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Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Auf einer einsamen Donauinsel
treffen sich Paddler aus Passion und andere , die nur einer
launigen und verwöhnten jungen Dame wegen diesem sie
garnicht so sehr begeisternden Sport huldigen . Nicht alle
machen bei dem einfachen Lagerleben am Wasser glückliche
Figur , dem Nachbarn erscheinen sie als „ Die Leute mit
dem S o n n e n st i ch

"
( wie nach dem gleichnamigen Roman

von Horst Biernath der neue Lustspielfilm sich betitelt ) .
Mit einer Reihe originell gesehener Typen findet die Hand¬
lung den komischen Antrieb , heiter ist die Romantik sommer¬
licher Ferientage , und daß die Spannung nicht fehlt , dafür
sorgt ein lustig - krimineller Einschlag , denn das im Gewitter¬
sturm gestrandete Paddelboot läßt übereifrige Polizisten¬
augen ein heimliches Verbrechen vermuten ; und zwei in das
Spiel hereinschneiende Wandergesellen , die sich mit dem
Strandgut neu ausstafsieren , mehren noch die Verwirrung .
Das Ganze bringt heiter -beschwingte Unterhaltung , die der
Regisseur Carl Hoffmann mit witzigen Einfällen zu
würzen versteht . In komischer Gestaltung sind als die
„ Paddler wider Willen " der behäbige Konsul Walter
S t e i n b e ck s und Theo Lingens Direktor in tausend
Ängsten besonders hervorzuheben . Als Liebhaber zeigt
Aribert Moog Schneid und urwüchsiges Temperament , in
den weiblichen Hauptrollen können zwei junge Dar¬
stellerinnen des Filmnachwuchses , Käte Merk und Flita
von Uhl , in Frische , Anmut und Natürlichkeit ihre Be¬
gabung unter Beweis stellen . Nicht zu vergessen die gemüt¬
lichen , trinkfrohen Wanderburschen mit ihrer komischen
Grandezza ( Paul Westermeier und Rudolf Platte ) .
Im Beiprogramm läuft der bereits gewürdigte , eindringliche
Lehrfilm des rassenpolitischen Amtes der NSDAP . „ Opfer
der Vergangenheit

"
, ein zwingender Beweis für die Not¬

wendigkeit der rassehygienischen Auslese , ferner die aktuelle
Tonwoche mit packenden Bildberichten vom Geburtstag des
Führers . Heinrich Leis .

* Walhalla - Theater . Wenn ein jungverheirateter See¬
mann , der gleich nach der Hochzeit aufs Schiff mutzte , für ein
paar Stunden heimlich zurückkehrt ( denn er hat eigentlich
keinen Urlaub ) , wird die Begrüßung naturgemäß sehr stür¬
misch , aber das Schicksal macht aus dem Wiedersehen der
beiden Verliebten „ Eine Nacht mit Hindernissen

"
.

Die Freundin , die das Stelldichein vermittelte , gerät selbst
in den Verdacht unmoralischen Lebenswandels , und die
Klatschmäuler der kleinen Stadt stürzen sich auf ein gefun -

Der Spielplan der Woche .

MWs Theakei ; Menz - Theater Kurhaus

; Sonntag .
F 25. April

18 bis nach 22.45
„Götterdämmerung ''
Stammt . E. 28. Vg .

20 bis gegen 22 .30
Gastspiel

Die Nachrichten
„So leben mit !"

11.30 Früh -Konzeri
in der Brunnen - Kol .

16 Konzert
des Inf .-Regt . 87
20 im ll . Saale ;

„ Ernstes u . Heiteres "

„ Montag ,
1 26 April

19.30 bis gegen 22.45
„Carmen ."

Stamme . A. 29. Vst .

20 bis 22 .30
Kurt -Goetz - Abend

„Dte tote Tante u .
and . Begebenheiten "

■

11 Früh -Konzeri
in dec Brunnen Kol .
20 Deutsch . Manifest

Zweites Konzert
Bioirin Konzert

uon Joh . Brahms ;
VII . Symphonie

von Anton Bruckner .
Stg . : Earl Schuricht .

Dienstag ,
t 27 April

19.30 bis 22.15
„Marietta " .

Stammt . B. 29. Vst .

20 bis 22.30
Gastspiel

Cngltsh Players
Macbeth "

Schauspiel von
WilliamShakesveare

11 Früh -Konzeri
in der Brunnen -Kol .

16 Kaffee -Konzert
20 Ml kl. Saale :

Kammer nmsikabend

' • ' ttwoch .
1 28 April

20 bis gegen 22
„iSlettra “.

Stammt . D. 28. Bst

20 bis 22.15
„Ein Sill Io geht

in See ".

11 Früh - Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 im II. Saale :

Lichtbilder -Vortrag .

L T onnersnn
April

20 bis 22.15
„Die Bntfübruho
aus dem Sstatt " .

Stammt . G. 29. Bit .

20 bis 22. 15
„Ein Auto geht

in See ".
Slammr . 2. 17. Vst .

11 tZrüh -Konzetr
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Deutsch . Musikfest

Drtttes Konzert
Ioh . Seb . Bach .

Ltg . : Carl Schuricht .
20 nn kl. Saale :

Vortrag von Garten -
baudirektor Bronrme

Freitag ,
r 30 April

Geschloffen . 20 bis 22.15
„Eintritt frei ".

11 § rüh . Konzern
in der Brunnen -Kol .
16 Kaffee Konzert .

20 im kleinen Saale :
Sonaten -Ab end .

Samstag ,
1. Mai

19.30 bis 22.15
, Der Waffenlchmied '
Stammt . F. 28. Vn .

20 bis 22. 15
„Ein Auto geht

tn See ".
Stammt . 3 18. Vst .

Tag der
nationalen Arbeit .

Sonntag ,
2. Mal

Matfestspiele 1937.
19 bis 22

3um ersten Maie ;
„Der arme Heinrich "

Musikdrama
uon Hans Pfitzner .
Stammt . D 29. Vst .

20 bis 22 .15
„Ein Auto geht

tn See ".

11.30 Krsth -Konzert
tn bet Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzern .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 25 . April , 20 .00 : East -
spiel Manuela del Rio : Spanische Tanze . Montag . 26 . Apru .
19 .30 : „ Wallenstein

"
. ( II . ) Dienstag , 27 . April , 20 .00 :

„ Wallenstein, , ( I .) Mittwoch , 28 . April , 20 .00 : „ Schwarz¬
brot und Kipfel

" . Donnerstag , 29 . April , 20 .00 : „ Die
Fledermaus

"
. Freitag , 30 . April 20 .00 : ( Geschlossene Vor¬

stellung ) : „ Die Fledermaus .
"

Samstag , 1 . Mai : Keine
Vorstellung . Sonntag , 2 . Mai , 20 .00 : ( Geschlossene Vor¬
stellung ) : „ Die Fledermaus ."

Wiesbadener Tagblatt Drittes Blatt . Nr . 95 .

denes Fressen . In besonderer Aufregung ist der neugegrün¬
dete Verein zur Betreuung junger Mütter , wittert er

‘
doch

Skandal in den eigenen Reihen ; dieser „ Klapperstorchver¬
band " aber ( so heißt der dem Film zugrunde liegende
heitere Roman von Fedor von Zobeltitz ) hat zuletzt die
Genugtuung , für stramme und durchaus rechtmäßige
Zwillinge das Ehrendiplom auszustellen . Daß ein Meister
wie Carl V o e s e die Regie führt , merkt man an humor¬
voller , einfallsreich gelungener Verknüpfung der Fäden .
Ein paar köstliche darstellerische Leistungen kommen hinzu ,
voran Lucie Englisch , der diese Rolle der verliebten , im
rechten Augenblick so temperamentvoll - energischen kleinen
Seemannsfrau ganz aus den Leib geschrieben scheint . Fritz
G e n s ch o w gibt einen markigen und sympathischen See¬
offizier , Georg Alexander , liebenswürdig - überlegen , den
Herzensbrecher der Kleinstadt , Hans Vrausewetter
einen zerstreuten und eifersüchtigen Gelehrten . Ein neues
Gesicht ist Erika B i e b r a ch , deren Ausdrucksvermögen Be¬
achtung fordert . Lucie Englisch ist zu den Aufführungen

Nicht aus die Größe der Spende kommt es beim „ Dank¬
opfer der Nation " an , sondern aus den Willen zu beweisen ,
daß du in der Gemeinschaft aller Deutschen mithelsen willst ,
neue Werte zu schaffen und neue Werke zu bauen . Was du ,
Deutscher , an Opfern bringst , wird nicht mehr , wie in den
Jahren der Schmach , umsonst sein . Das wundervolle Werk der
Dankopsersiedlung weiter auszubauen und zu vollenden , ist
Ehrensache jedes Volksgenossen .

persönlich zugegen und berichtet , so humorvoll und urwüchsig
wie im Film , von ihrem künstlerischen Werdegang . Die
Wochenschau sowie zwei Kulturfilme von sommerlichem
Bergland und von Tieren als Menschengefährten ergänzen
den Filmteil . Auf der Bühne gastiert die ausgezeichnete
Komikerin Claire Schlichting und gewinnt mit kräftig
zupackendem , drastischem Humor im Flug die Herzen .

Heinrich Leis .

E — ,
Aus Gau unüDravin ^ . —

Taunus und Main .

— Delkenheim , 23 . April . Am Mittwoch feierten die
Eheleute Gastwirt Wilhelm Fein und Frau Karoline , geb .
Fein , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

— Oberlibbach , 23 . April . Der vom Reichsmütterdienst
abgehaltene Krankenpslegekursus fand mit einer schlichten
Feier , zu welcher sich die Teilnehmerinnen mit ihren Ange¬
hörigen eingefunden hatten , ihren Abschluß . Nachdem die
Ortsfrauenschaftsleiterin Frau Christ die Feier eröffnet
hatte , sprach die Kursusleiterin über das Thema „ Zweck und
Ziel des Reichsmütterdienstes "

. Mit Liedern und Gedichten
trugen die Kursusteilnehmerinnen zur Verschönerung des
Abends bei .

— Strinz - Margarethae , 23 . April . Unter Leitung der
Bezirksbäuerin Frau C h r i st m a n n - Bechtheim unter¬
nahmen etwa 70 Bäuerinnen aus dem westlichen Teil des
Untertaunuskreises am Montag eine Ausflugsfahrt nach
Heidelberg .

X Zollhaus , 23 . April . Die Aartalstraße wurde zu einer
Reichsoerkehrsstraße erster Ordnung erklärt . Mit dem not¬
wendigen Ausbau der Strecke Freiendiez — Michelbach wurde
begonnen .

Äus dem Rheingau .

) ( Eltville , 23 . April . Die Ortsbauernschaft läßt durch
die Pfropfreben -Veredlungsgenossenschaft auf dem Lang -
werther Hof für dieses Jahr 100 000 Pfropfreben veredeln .
Die Hälfte der benötigten Reben sind bereits in den Vor¬
treibräumen . Am Donnerstag fand eine Besichtigung der
Pfropfreben - Veredlungsarbeiten durch die Ortsbauernschaft
statt .

) ( Erbach , 23 . April . Für die Jugendherbergs - und
Heimbeschaffung gingen 42 .89 RM . ein .

) ( Östlich , 23 . April . Frau Margarete Trimborn ,
geb . Becker , vollendete am Freitag ihr 70 . Lebensjahr .

Mainz und Umgebung . ,

Tödlicher Autounfall in Mainz .

= = Mainz , 24 . April . In der Wiesbadener Straße in
Mainz - Kastel wurde am Donnerstagabend ein älterer Mann
von einem Personenauto , das aus Richtung Wiesbaden kam ,
angefahren und tödlich verletzt .

Rhein und Nahe .

Vier Wilderer geschnappt .
— Mayen , 23 . April . Die Polizei nahm bei einigen

Einwohnern , die des Wilderns verdächtig waren , Haus¬
suchungen vor und fand dabei Rehfleisch , das beschlagnahmt
wurde . Vier Einwohner wurden daraufhin zur Anzeige
gebracht .

Von einem schweren Stein erschlagen .
— Andernach , 23 . April . Ein tödlicher Unfall ereignete

sich im Ettringer Tuffsteingebiet . Der 37 Jahre alte Auf¬
seher und Schießmeister Sch . wollte die Sicherheit einer
-- teinwand feststellen , als sich plötzlich ein Stein löste und
ins Rollen kam . Als Sch . der Gefahr ausweichen wollte ,
kam er , zu Fall und wurde von dem schweren Stein erdrückt .
Ein sofort hinzugezogener Arzt konnte nur noch den Tod
feststellen .

Ein Bogelparadics am Mittelrhein .
— Neuwied , 23 . April . Das Sumpfgebiet der Meereck

bei Heimbach ist bekannt als ein Landstrich , der gern von
den Zugvögeln aufgesucht wird , wenn sie sich auf ihrer Wan¬
derung nach Süden oder auf der Rückreise befinden . Auch
in diesen Wochen ist es täglich stark von Zugvögeln besucht .
Das Gelände , das etwa zehn Morgen groß ist , ist durch das
hohe Gras und Schilf ein geradezu idealer Rastplatz für
Wasseroögel . Er dürste auch der einzige Platz am Mittel¬
rhein sein , wo seit Jahren z. B . der Kiebitz nistet .

Nach der Urteilsverkündung geflohen .
— Bad Kreuznach , 23 . April . Der erheblich vorbestrafte

Albert M . wurde vom Amtsgericht zu 18 Monaten Zucht¬
haus verurteilt , weil er mit einem Gefährten zusammen
einem Landwirt ein Schwein gestohlen hatte . M . wurde
weiter zu fünf Jahren Ehrverlust und Stellung unter Poli¬
zeiaufsicht verurteilt . Nach der Urteilsverkündung gelang
es dem Verurteilten zu entfliehen , ohne daß er bisher wieder
gefaßt werden konnte .

= Neuwied , 23 . April . Am 12 . und 13 . Juni d . I . sollte
in Neuwied der Gautag des NS . Deutschen Ma rine -
b u n d e s , Gau Niederwald , stattfinden . Mit Rücksicht auf
die gleichzeitig stattfindende Großkundgebung des Reichs¬
bundes für deutsche Seegeltung wurde der Gautag abgesagt .

Lahn und
'
Westerwald .

Das Wetzlarer Hospitalwehr weggerissen .

— Wetzlar , 23 . April . Die hochgehende Lahn hat ein
Stück des Hospitalwehrs bei Wetzlar weggerissen . Schon
im vergangenen Jahr wurde das Wehr bei Hochwasser stark
beschädigt . Die noch nicht zum Abschluß gekommenen Jn -
styndsetzungsarbeiten wurden vor einigen Tagen wegen des
hochgehenden Wassers eingestellt . Weite Strecken der Lahn¬
ufer sind überschwemmt .

frankfurter Nachrichten .

— Frankfurt a . M „ 23 . April . Freitagoormittag stieß
in der Nähe der Obermainbrücke eit Lieferwagen mit einem
Personenauto zusammen . Ein gerade die Unfallstelle passie¬
render Radfahrer wurde von einem der Wagen erfaßt und zu
Boden geschleudert . Das Rad wurde vollkommen zer¬
trümmert , während dem Radfahrer selbst glücklicherweise
nichts zustieß . Auch die beiden Kraftwagen wurden schwer
beschädigt .

Nus Hessen .

Ausgeglichener Haushaltsplan in Darmstadt .

— Darmstadt , 23 . April . In der Sitzung der Darm¬

städter Ratsherren trug Oberbürgermeister Wambold
den neuen Haushaltsvoranschlag vor , der im ordentlichen
Haushalt mit 21011100 RM . ( i . Vj . 21193 000 RM .) ab¬

schließt und zum ersten Male seit 13 Jahren wieder aus¬
geglichen ist . Nach dem zuversichtlichen Ausblick des Ober¬
bürgermeisters in die Zukunft der Landeshauptstadt geneh¬
migten die Ratsherren den Voranschlag mit den vorgelegten
Steuersätzen . Die Hkrüshaltspläne der beiden eingemeindeten
Vororte Aiheilgen und Eberstadt laufen in diesem Jahre
noch einmal getrennt und wurden von den Gemeinderäten
seinerzeit gebilligt .

Dammbruch im Vorspessart .

== Gelnhausen , 23 . April . Infolge des anhaltenden
Regens brach in der Nähe des Vorspessartortes Kempfen¬
brunn der Damm des dortigen Weihers . Die Wasser¬
massen hatten freiep Laus und ergossen sich die abschüssige
Straße hinunter ins Dorf . 2n wenigen Minuten waren
die Kanäle verschlammt und das Wasser drang in die
Stallungen und Häuser ein . Auf der Dorfstraße , die mit
Geröll und Trümmern übersät war , wurden Löcher von einer
Tiefe bis zu zwei Meter gerissen . Die Feuerwehr mutzte
gerufen werden , um das Wasser abzudämmen und Auf¬
räumungsarbeiten durchzuführen , da der Verkehr gesperrt
war .

— Gelnhausen , 23 . April . In der Nacht zum Freitag
stürzte der 33jährige Platzmeister H . aus dem Fenster seiner
im oberen Stockwerk gelegenen Wohnung in den Hof und
war sofort tot ; er hatte das Genick gebrochen . Anscheinend
hat H . beim Herauslehnen das Gleichgewicht verloren .

— Bad Orb , 23 . April . 2m nahen Jotzgrundort
Oberndorf war eine junge Frau mit dem Herrichten
von Feueranmachholz beschäftigt . Dabei löste sich ein
Splitter und flog der Frau ins rechte Auge , das auslief .
Die Frau wurde ins Krankenhaus gebracht ; das Auge ist
verloren .

Wetterbericht des Reichswetterdienfies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Großwetterlage befindet sich in einer Umgestaltung ,
die uns für die Folge freundlicheres , wenn auch noch kein
durchaus störungsfreies Wetter verspricht .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Häufig
aufheiternd und besonders nach Norden und Osten hin ver¬
einzelte Schauer , im ganzen jedoch fortschreitende
Besserung , nachts sehr frisch , tagsüber nur mäßig warm ,
überwiegend nördliche Winde . — Witterungsaussichten bis
Montagabend : Weiter fortschreitende Besserung bei
Erwärmung .
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Ubetrrafdjungen faum gu erwarten .

Zweiter Teil der Eruppenspiele zur deutschen Fußball - Meisterschaft .

Vis auf die Begegnungen zwischen den beiden Meistern
vom Nieder - und Mittelrhein ist die Vorrunde der Eruppen¬
spiele zur deutschen Fußball - Meisterschaft abgeschlossen .
Alles ist so ziemlich programmgemäß verlaufen , die Favo¬
riten haben sich zum größten Teil mit großer Überlegenheit
erfolgreich durchgesetzt und sich in allen Gruppen einen
klaren Vorsprung gesichert , mit dem sie beruhigt in den
Weiten Teil der Meisterschaft ziehen können . Nur die
Tabellenführer sind noch ungeschlagen , Hamburger SV .,
Schalke 1904 , Wormatia Worms und 1 . FK . Nürnberg , von
denen lediglich der Südwestmeister durch das torlose Unent¬
schieden in Stuttgart einen Punkt einbüßte . Bleiben auch
am ersten Sonntag der Rückspielrunde die führenden Mann¬
schaften ohne Niederlage ? Es fleht nicht danach aus , als ob
ihnen irgend ein Mitbewerber den Erfolg streitig machen
konnte , so daß man mit fast hundertprozentiger Sicherheit
die jetzt in Front liegenden Mannschaften in der Vorschluß¬
runde erwarten darf .

Der Spielplan am 25 . April lautet :

Kruppe I :

Hamburger SB . — Hindenburg Allenstein in Hamburg
( Hinspiel 5 : 2 ) .

BK . Hartha — Beuthen 1909 in Chemnitz ( 4 :2 ) .

GruppeH :

Schalke 04 — Hertha , BSK . Berlin in Dortmund ( 2 : 1 ) .
Viktoria Stolp — Werder Bremen in Stettin ( 0 :5 ) .

Gruppe ni :
Wormatia Worms — SpB . Kassel in Worms ( 3 : 1 ) .
VfB . Stuttgart — SB . 05 Dessau in Heilbronn ( 1 : 2 ) .

Gruppe IV :

VsR . Köln — L FK . Nürnberg in Köln ( 1 :3 ) .
SB . Waldhos — Fort . Düsseldorf in Mannheim ( 1 : 2 ) .

Mitteln bemüht sein wird , die 2 :5 - Schlappe des Vorspiels
wett zu machen . Die Wiesbadener Mannschaft hat also am
Sonntag gewissermaßen ein schweres Vorexamen abzulegen ,
ehe sie in die große Prüfung der am 2 . Mai beginnenden
Spiele um den Tschammer -Pokal geht .

♦

Kickers Wiesbaden — Eintracht Bad Kreuznach .
SpBg . Frauenstein — 1. FSB . 1908 Schierstein .
FK . Bierstadt — FB . Sonnenberg - Rambach .

Kickers ( 1 . M .) treten am Sonntag , 15 Uhr , auf
Kleinfeldchen gegen die sehr spielstarke Jungliga von Ein¬
tracht Bad Kreuznach an . Vorher spielen Kickers AH . gegen
die AH . von Eintracht Bad Kreuznach .

Anläßlich des fünfjährigen Jubiläums haben sich die
Frauen st einer den FSV . 1908 Schierstein verpflichtet .
Anstoß 15 .30 Uhr .

Dem am 2 . Ostertag vorausgegangenen 5 :5 - Vorspiel
folgt am Sonntag das Rückspiel in Bierstadt , dem man
mit besonderem Jntereffe entgegenfieht . Beide Nachbarn
lieferten sich in ihren bisherigen Begegnungen recht tempe¬
ramentvolle Spiele , die immer erst mit dem Schlußpfiff ihrer
Spannung beraubt wurden . Spielbeginn 15 .30 Uhr auf den
„ Fichten

"
. Vorher Reserven .

Endspiel um die Jugendmeisterschast von Groß - Wiesbaden .
'

Am Sonntag um 11 .30 Uhr stehen sich auf dem Sport¬
platz an der Frankfurter Straße im Endspiel um die Jugend¬
meisterschaft die 1 . Jugendmannschaften des Sport¬
vereins und des P o st - S V . gegenüber .

Kreisspiel fällt aus .
Das Spiel in Eltville zwischen den Kreismann¬

schaften von Wiesbaden und Bergstraße fällt aus .

# /Tag öes deutfäen Ranufpotts “

am 25 . April .

Mit dem „ Tag des deutschen Kanusports
" er¬

öffnen die Kanuvereine jedes Jahr die Paddelsportzeit .
Wenn auch schon viele Fachamtskameraden im Boot gesessen
haben und schon im März und im Laufe des April privat
„ ihren

"
Sport begonnen haben , so gilt es doch , in der großen

Gemeinschaft der
, Kanufahrer offiziell vor aller Öffentlich¬

keit zu zeigen , daß die Schar der Kanuten in unverminderter
Stärke ihrer Sache dient .

Der Kreis Wiesbaden im Reichsbund für Leibes¬
übungen , Fachamt Kanusport , beginnt diesen Ehrentag mit
der feierlichen Flaggenhissung an den einzelnen Boots¬
häusern mit Hinweisen der Vereinsführer auf die Bedeu¬
tung des Tages . Sodann fahren die Vereinsmitglieder in
ihren Booten zum Sammelpunkt der Auffahrt an das Boots¬
haus des Kanu - Klubs Biebrich -Wiesbaden an der Kaiser -
brllcke . Um 14 Uhr beginnt die Auffahrt am Bieb -
richer Rheinufer vorbei zum Biebricher Strand¬
bad . An der Auffahrt werden sich außer den Booten der
Kanusahrer auch die Zehner - Kanadier der Vereine betei¬
ligen .

Auf dem Sportgelände des Biebricher Strandbades ver¬
sammeln sich nach der Auffahrt alle Kreisfachamtskameraden
zu gemeinsamem Lagerleben mit Spielen und
Gesang . Kreisdietwart Ehr . Bücher - Wiesbaden wird die
völkische Aussprache der Kanuten leiten . <

Es ergeht an alle Kanusportler des Reichsbundes die
Aufforderung , sich an der gemeinsamen Auffahrt und an dem
nachherigen Treffen im Biebricher Strandbad zu beteiligen .

Bei den amerikanischen Schwimm - Verbandsmeister¬
schaften in Chicago siegte Elizabeth Brennan im
500 - Pards - Kraulschwimmen in 6 :27,7 und stellte damit
einen neuen Landesrekord auf .

2n der ersten Gruppe hat der Hamburger SV . in allen
drei Spielen bewiesen , daß er seinen Gegnern klar über¬
legen ist , auch der Sachsenmeister Hartha vermochte den
HSV . nicht zu schlagen , obwohl er Hänel wieder zur Ver¬
fügung hatte . Und genau so wie der Nordmark - Meister seine
Hinspiele erfolgreich erledigte , wird er sicherlich auch die
Rückrunde durchführen . Ausgeglichener ist die Paarung in
Chemnitz , wo es dem Schlesienmeister aber sehr schwer fallen
dürfte , die in Beuthen erlittene Niederlage wettzumachen .

Die Gruppe II gehört eindeutig Schalke , das sich nach
vierzehn Tagen abermals mit Hertha auseinanderzusetzen
hat . In Berlin hatten die Knappen vom brandenburgischen
Meister nichts geschenkt erhalten , Hertha lieferte ein hervor¬
ragendes Spiel und unterlag nur 1 :2 . In Dortmund wird
Hertha zu dieser Leistung kaum wieder fähig sein , da die
Mannschaft etwas abgekämpft zu sein scheint und bereits vor
acht Tagen Werder Bremen in Berlin einen glatten Sieg
überlassen mußte . Schalke dürfte daher kaum Gefahr
laufen , das Spiel zu verlieren . Viktoria Stolp hat bisher
noch nichts gezeigt , was vermuten ließe , daß sie gegen
Werder Bremen etwas ausrichten könnte .

Ist Wormatia Worms in Gruppe III schon über
den Berg ? Den Gipfel kann der Südwest - Meister bereits
sehen , erreichen könnte er ihn am Sonntag , wenn er den

Hessenmeister Kassel schlägt . In der ersten Begegnung wurde
der Wormatia der 3 : 1- Sieg in Hanau insofern etwas leicht
gemacht , als von Kassel zwei Spieler des Feldes verwiesen
wurden . Aber Worms müßte auch den Kampf mit gleichen
Waffen am Sonntag zu seinen Gunsten entscheiden , obwohl
sich die Gäste im Spiel gegen Dessau von einer besseren
Seite zeigten und dem Stuttgart - Bezwinger das Nachsehen
gaben . VfB . Stuttgart darf keinen Punkt mehr abgeben ,
um den Rivalen nicht zu weit aus den Augen zu verlieren
und im Rückkampf in Frankfurt noch eine Chance auf den
Eruppensieg geltend zu machen . SV . 05 Dessau ist un¬

berechenbar , das haben die Schwaben vor vierzehn Tagen
in Dessau selbst erlebt .

In Gruppe IV dürste die Entscheidung so gut wie ge¬
fallen sein , nachdem der 1 . FK . Nürnberg auch sein drittes

Spiel siegreich gestaltete und Fortuna Düsieldorf einwand¬

frei mit 3 : 1 hinter sich ließ . Am Sonntag muß der „ Klub "

wieder ins Rheinland , diesmal ist der Mittelrheinmeister
der Gegner , der jedoch zu Hause ebenso wenig gegen den

Favoriten etwas ausrichten können wird , wie das Fortuna
und Waldhof in heimischer Umgebung vermochten . Der
Niederrheinmeister hat seinen Mittelläufer Bender wegen
unsportlichen Benehmens auf drei Wochen kaltgestellt , so
daß er gegen Waldhof wohl kaum das bessere Ende für sich
haben wird , zumal Fortuna immer noch auf Mehl verzichten
muß . Ein Sieg Waldhofs würde den „ Klub "

ganz klar in

Front bringen .
Kreis Wiesbaden .

Kreisklafse I :

Sportfreunde Dotzheim — SV . Winkel ( 2 : 1 ) .
SpVgg . Hochheim — SpBgg . Nassau ( 1 : 1 ) .

Die Sportfreunde Dotzheim werden den
Winkeler Gästen auf dem Niedcrseld ( Anstoß 3 Uhr ) wenig
Chancen laßen . SpVgg . Nassau begibt sich im letzten
Gang zur SpVgg . Hochheim , der auf eigenem Platz die
besseren Aussichten einzuräumen sind .

Freundschaftsspiele :

SV . Wiesbaden — SpVgg . Oberstein ( Samstag ) .
Turn Düsieldorf — SV . Wiesbaden ( Sonntag ) .

Mit einer kombinierten Mannschaft erledigt der SV .
Wiesbaden am Samstag um 17 .30 Uhr auf dem Reichs -
b a h n p l a tz eine Rückspielverpflichtung gegen O b e r st e i n .
2m vergangenen Jahr hatten die Wiesbadener an der Nahe
zu kämpfen , um zu einem 5 :3 - Sieg zu kommen . Die Ober¬
steiner haben in den Meisterschaftsspielen gut abgeschnitten ,
ohne allerdings dem spielstarken FK . Idar den ersten Platz
streitig machen zu können . Für die gemischte Vertretung
des SV . Wiesbaden werden sie jedenfalls ein starker Gegner
sein , der einen spannenden Kampf garantiert .

2n Düsseldorf gegen Turn werden die Wies¬
badener in folgender Aufstellung an den Start gehen : Wolf ;
Hombach II , Debus ; Schmidt , Weilbächer , Siebentritti
Schulmeycr , Engel , Fuchs , Wilhelm , Kaufmann . Man darf
zu dieser Mannschaft das Vertrauen haben , daß sie den
Wiesbadener Fußballsport am Niederrhein würdig vertritt .
Daß die Elf spielen kann , hat sie gerade in Privatspielen
mit großen Gegnern immer wieder bewiesen . Diesmal frei¬
lich ist die Ausgabe besonders schwer , weil Turu mit allen

Sot öem TButfluis .

Um den Aufstieg zur Gauliga :
SV . Wiesbaden — Tgs . Rödelheim .

In Groß - Gerau treffen sich um 15 .30 Uhr die
Zweiten der Heiden main - hessischen Ausstiegsstaffeln , SV .
Wiesbaden und Tgs . Rödelheim , um zu ermitteln ,
welcher Verein als dritter Vertreter unseres Gebietes mit
Polizei Frankfurt und Viktoria Griesheim in der Aufstiegs¬
endrunde gegen die Staffelsieger von der Pfalz und der Saar
zu kämpfen hat . Nur durch einen Sieg über Rödelheim
kann der SVW . diese Berechtigung noch erwerben . Die bei¬
den Mannschaften sind sich bis jetzt noch nicht begegnet . Tgs .
Rödelheim war bisher eine Durchschnittsmannschaft , sie ist
erst ' in den letzten Wochen hochgekommen . Ihr Ruhm grün¬
det sich darauf , daß sie im Entscheidungskampf der Frank¬
furter Staffel die Tgs . Offenbach , die als sicherer Zweiter
galt , überlegen abfertigte . Daß es kein Zufallserfolg war ,
Heweifen die neuesten Privatspielergebnisse der Rödelheimer .
Die Wiesbadener werden es also wieder mit einem beacht¬
lichen Gegner zu tun haben . Es ist außerordentlich bedauer¬
lich , daß sie gerade in diesen entscheidenden Gefechten auf die
Mitwirkung ihrer erprobten Stürmer Kern und Krämer
verzichten müsien . Was nutzen die guten Einzelkräfte im
Angriff , wenn sie noch nicht genügend eingespielt sind , um
verständnisvoll zusammenzuarbeiten ? Am vergangenen
Sonntag hat die Aufstellung nicht befriedigt . Daher ver¬
sucht man es nun mit der Ordnung Herzer , Rach , Michel ,
Monhoff und Bohrmann . Dahinter die Läuferreihe Kuk -
linsky , Mondel , Bader und das bewährte Schlußdreieck
Hauser , Krämer , Mund ; man sollte meinen , daß diese Elf
stark genug sei , um auf neutralem Gelände mit einem
Gegner fertig zu werden , der an Tradition und Kampf¬
erfahrung an den SV . Wiesbaden nicht heranreicht .

Freundschaftsspiele :

Eintracht Wiesbaden — Reichsb .- TSB . Wiesbaden .
Eintracht ( Reserven ) — SK . Waldstrahe .
Tv . 1846 Biebrich — Tgd . Schierstem .
SB . 1919 Biebrich ( Reserven ) — Polizei ( Reserven ) .
To . Auringen — Tbd . Wiesbaden .

Eintracht hat am Sonntag vier Mannschaften im
Kampf . Das Haupttreffen führt

'
um 11 Ahr auf Klein¬

feldchen ihre 1. Mannschaft mit dem Reichsbahn - TSV .
zusammen . Während der Platzoerein Aufstellungsschwierig¬
keiten hat , sind die Gäste in der Lage , mit der gleichen ver¬
stärkten Els anzutreten , die schon am vorigen Sonntag eine
schöne Probe ihres gesteigerten Könnens gab . Schade , daß
gerade jetzt einer der besten Spieler , der Mittelläufer Blum ,
Wiesbaden verlaßen muß .

Der SK . Wald st raße spielt um 9 .45 Uhr aus dem
gleichen Feld gegen eine gemischte Vertretung der Eintracht ,
zu der vor allem auch ältere Kräfte herangezogen werden .
Da die Waldsträtzer aus dem rechten Flügel schußkräftigen
Zuwachs erhalten haben , ist es wahrscheinlich , daß sie die
Oberhand behalten . Dieses Spiel wird bereits um 9 Uhr
durch ein Jugendtreffen der beiden Vereine eingeleitet ; eine
andere Nachwuchsmannschaft der Eintracht tritt um 10 Uhr
auf dem Reichsbahnplatz gegen die Jugend des RSK . an .

Tv . 1846 Biebrich und Tgd . Schier st ein begegnen
sich um 11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz . Der Zweite der
Kreisklasse wird es gegen den Zweiten der Bezirksklasse , zu¬
mal auf dessen Platz , nicht leicht haben . Die im Felde ver¬
stärkten Schiersteiner erscheinen jedoch trotz ihres Ersatztor¬
hüters zur Zeit leistungsfähig genug , um den Klassenunter¬
schied nicht allzu deutlich werden zu

'
lasten .

Der SV . 1919 Biebrich , der das beabsichtigte Spiel
gegen den TSV . Braunshardt wegen Platzschwierigkeiten
absagen mutzte , und der Polizei - SV . Wiesbaden , der
vergeblich auf den Beginn der Gau - Pokalrunde wartete ,
werden um 10 .30 Uhr auf dem Platz an der Nastauer Straße
nur ihre Reserven einsetzen . Bei der Gleichwertigkeit dieser
Mannschaften ist ein hartnäckiger Kampf zu erwarten .

Der Tv . A u r i n g e n empfängt um 15 Uhr den Wies¬
badener Kreismeister . Da der Turnerbund auf einigen
Posten Ersatz einstellen mutz , ist es keineswegs ganz sicher ,
daß er die Aurinaer , die in der 2 . Kreisklasse keine schlechte
Rolle gespielt haben , zu Hause bezwingt .

Vom 10 . bis 17 . Oktober 1937 wird in Paris die
Rugby - Meisterschaft des Kontinents ausgetragen . Es
beteiligen sich Rumänien . Holland , Italien , Belgien , Frank¬
reich und Deutschland .

tjocfey .

I . E . - Sportverein Höchst an der Frankfurter Straße .
Am Sonntag hat der Deutsche Hockey - Klub drei

Mannschaften des I . G . - Sportvereins Höchst ( früher Höchster
Hockeyklub ) zu East . Es spielen die Frauen um 14 .30 Uhr .
die 1 . Männer um 15 .45 Uhr , anschl . die „ Alten Herren

"

beider Klubs . Die bekannte Spielstärke der Höchster , sowie
die durch die Ergebnisse der letzten Zeit angezeigte Verbesse¬
rung aller Mannschaften der Hiesigen lassen hochwertigen
Sport erwarten .

Siidwest -Hockeyels gegen Württemberg .
Der Gau Süd west bestreitet den am Sonntag in

Stuttgart stattfindenden Hockeykampf gegen Württemberg in
folgender Ausstellung : Drose ( TV . 1857 Sachsenhausen ) ;
Bock , Nörpel ( beide TV . 1857 ) ; Eursch , Ausderheide I , Ger -
lmrd ( alle TV . 1857 ) ; Ruck ( JGSV . Frankfurt ) , Heidenhaus ,
F . Cuntz , Ullrich , Koch ( alle TV . 1857 Sachsenhausen ) .

Wettspiele im Nerotal .

Für Samstag und Sonntag hat der Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klub folgende Spiele vor¬
gesehen :

Samstag : 15 .30 Uhr : Männer komb . gegen Mainzer
HK . komb . ; 16 .45 Uhr : 1 . Jugend gegen Jugend Allianz
Frankfurt a . M . — Sonntag : 10 Uhr : Frauen komb . gegen
1. Frauen RV . Mainz ; 16 Uhr : Frauen komb . gegen
1 . Frauen Mainzer HK . ; 17 .15 Uhr : 2 . Jugend gegen Jugend
Mainzer HK .

Die 1 . Männer sowie die WTHK .- .,Löwen "
spielen in

Offenbach gegen den dortigen Ruderverein .

Die Verhandlungen über den Junioren - Tenniskampf mit
Italien sind jetzt zum Abschluß gelangt . Dieses Treffen
findet vom 27 . bis 29 . Mai in Turin statt . Gespielt werden
acht Einzel - und vier Doppelspiele . Wie die deutsche Mann¬
schaft aussehen wird , steht im Augenblick noch nicht fest .

Tutnen .

Wiesbadener Turner in Pirmasens .
Am Sonntag findet in Pirmasens der Geräte - Wettkampf

um die Eauklasie statt . Von sieben Mannschaften , die in
der Eauklasie bleiben , stehen schon drei fest , nämlich : Tschft .
Mainz - Mombach , Tbd . Germania Oppau und Tgs . Born¬
heim . Die Mannschaft des Tbd . Wiesbaden kämpft
gegen TV . Pirmasens , MTV . Neunkirchen und gegen die
vier Meister der Bezirkstage : Pfalz : Tschft . Landau ; Saar :
MTW Saarbrücken ' Rhein - Main : TSV . Voigt & Häfner ,
Frankfurt a . M . ; Rheinhessen : TV . Mainz - Kaftel . Unser
Wiesbadener Tbd . ist natürlich bestrebt , für Wiesbaden die
Eauklasie , die höchste Klasse , zu erhalten . Aufgestellt sind
folgende erfolgreich « Wettkämpfer : Schick , Heupel ( ein guter
Turner , der das erste Mal in der Mannschaft turnt ) , Müller .
Gros und Braselmann .

IDandetn .
Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Trotz des regnerischen Wetters hatten sich 30 Teilnehmer
zur 4 . Vereinswanderung eingefunden , die zuerst von Dotz¬
heim über Hubertus nach dem Chausseehaus wanderten und
dann die Bahn bis Bad Schwalbach benutzten . Im leisen
Regen wurde das saubere Städtchen durchschritten und zur
Platte aufgestiegen und nach Durchqueren des Hochwaldes
auf durchweichten Wegen Ramschied erreicht . Weiter am
Sauerbrunnen vorüber , durch den Wald seitlich des Schind -
kopfcs wurde die alte Kemeler Straße überschritten und das
gastliche Heimbach bald gesichtet . Die behagliche Raststätte
ließ schnell die Mühen des Weges vergessen ; frohgemut be¬
gann der Ausstieg durch den Wald zur aussichtsreichen Höhe ,
begrenzt von der Bergkette des Aartales , an Villa Lilly vor¬
über , durch Lindfchied und die Felsenschlucht zog der Weg
hinunter,nach Adolfseck , wo zur Kaffeerast fröhliche Gesellig¬
keit herrschte . Hier erhielt der Führer M . Else den ver¬
dienten Dank für die gut vorbereitete Wanderung . Gleich¬
zeitig erfolgte die Bekanntgabe des Wanderplanes für die
Himmelfahrtswanderung und die Pfingstwanderfahrt nach
Bad Dürkheim . Im flotten Marschschritt gelangten die
Wanderer zum Bahnhof Bad Schwalbach , wo der Zug zur
Heimfahrt gerade einlief .
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angenehm die absolute Sauberkeit in Hotels und Pensionen
empfunden .

Der Viehhirte ist auch ein Frühlingsbote . Wieder läßt
er .fein Horn ertönen und treibt die Herde auf die Weide , die
Madels tragen wieder helle duftige Kleider und unterhalten
sich gern mit den Burschen und zauberhaft schön sind die
hellen Nächte , wenn der Mond über dem Hochwald steht .
Nachdem dann auch der erste vorwitzige Maikäfer der es nicht
erwarten konnte , heroorgekommen ist , kann man sich den
Worten jenes Rundfunkreporters anschließen , der einen Früh -
lingsstimmungsbericht gibt und von dem Schwung seiner
Worte hingerissen , seinen Bericht folgendermaßen schließt :
,,und erkläre ich demnach den Frühling im hohen Westerwald
für eröffnet !“

F . W . ® .

Steinbrllchen . Die Arbeit auf den Feldern hat auch wieder
begonnen ; ein Geruch nach frischer Erde liegt in der Luft . In
den Dörfern und Ortschaften , und besonders in denen mit
Kurbetrieb , wird eine rege Tätigkeit entfaltet ; gilt es doch ,
die Schäden des Winters zu beseitigen . Neues wird gebaut ,Altes erneuert , mit Sorgfalt werden die Gärten und beson¬
ders die Blumengärten vor den Häusern betreut , neue Wege
angelegt , Bänke aufgestellt , Häuser angemalt , Zimmer tape¬
ziert und vieles andere mehr . Denn mit den ersten warmen
Sonnenstrahlen treffen auch die ersten Gäste ein und da mutz
Ichon alles tadellos in Ordnung sein und — ist es auch Denn
neben den Naturschönheiten , die der Wesrerwald in reichem
Mafie bietet , seiner in größeren Höhen besonders reinen und
kräftigen Luft , wird neben guter Verpflegung als besonders

Frihling im Westerwald .

Wenn a der Bergstraße die Bäume bereits verblüht
sind , dann rst kommr der Frühling , mit seinem Blüten -
wundcr , ai den hohen Westerwald und streut ver -
Ichwcnderisck weiße Tupfen in das zarte Grün der Landschaft .
Schneeglöckckn blühen und auch der Schlehdorn hat tausend
Heine weiß Blüten , von Bienen umsummt . Ein lauer Wind
streicht übe die Höhen dahin , über Wälder und Täler , bringt
die Oberfiche der Seen in Bewegung und vertreibt die
Staubwolkn an den arbeitenden Bohrmaschinen in den

jetzt eingeführten Auslandsaustausch werden natürlich nur
fachlich besonders bewährte , charakterlich und politisch in jeder
Beziehung einwandfreie Handwerker zugelassen .

Die Wandergesellen aus dem Gau Hessen - Nassau .
Die Vorbereitungen für das Ecsellcawandern 1937 sind

abgeschlossen . Aus dem Gau Hessen - Nassau «( Frankfurt ,
Wiesbaden , Westerwald , Taunus , Rheingau , Darmstadt ,
Mainz , Rheinheffen ) haben sich diesmal 45 bis 50 junge
Handwerker gemeldet gegen etwa 30 im Vorjahr und 17 im
2ahre 1935 . Allerdings sind diesmal auch fast sämtliche Be¬
rufe vertreten , während es früher in der Hauptsache nur
Bäcker , Konditoren , Metzger , Schreiner und Schneider waren .
Entsprechend der wachsenden Bedeutung des Gesellenwanderns
hat diesmal die Deutsche Arbeitsfront , Abteilung Gesellen -
wandern und - austausch , größere Veranstaltungen getroffen
und die Meister , Gesellen und Lehrlinge aufgefordert ihre
Verbundenheit mit den Wandergesellen des Jahrgangs 1937
durch starke Teilnahme zu bekunden . Als Auftakt findet
Samstagabend im Frankfurter Tiergarten ein großer
Kameradschaftsabend statt , dessen Ausgestaltung die

"
NS .-

Gemcinschaft „ Kraft durch Freude
" übernommen hat . Die

feierliche Verabschiedung erfolgt Sonntagmorgen 10 Uhr auf
dem Platz der SA . in Frankfurt in Anwesenheit von Ver¬
tretern der Partei , Behörden , Arbeitsfront , Handwerker¬
innungen usw . unter Mitwirkung eines Musikzuges der SA .
und HI . Gauobmann Willi Becker wird in einer Ansprache
das Gesellenwandern würdigen . Die Wandergcsellen werden
dann bis nahe der Stadtgrenze am Hippodrom geleitet , von
wo aus sie in verschiedenen Gruppen ihrem Wanderziel zu¬
streben .

Hinus in die Ferne !

4 % Millionen Vksgcnossen reisen 1936 mit Urlaubskarten .

Ein neues Äsejahr nimmt seinen Anfang . Man wird
dem entgegenhabr , daß dies nur bedingt zutrifft , da javiele Volksgenon auch im Winter über ihren Urlauo
nehmen . Gewiß er sie reisen doch vorwiegend nur in solche- Geblete die Witer ^ portmöglichkeiten aufweisen .Aeven dielen , ) auch im Sommer über ihr Publikum

: haben , treten m die weiteren wichtigen Fremdenverkehrs -
gebicte wie z. ü die See , die Mittelgebirge und auch das

. stäche Land , fuvie alle jetzt erst beim beginnenden Früh -
-9 dw „ Saiso beginnt . Die Urlaubspläne werden jetzt

geschmiedet und kart und Mark zurückgelegt , um den Reise¬
fonds im geeigten Zeitpunkt recht wohjgefüllt bereit zu
haben .

I „
Die wirtschtliche Belebung seit 1933 , die sich auf fairalle Volksschichn ausgebreitet hat , ermöglicht es wieder

Dielen Volksgensen , eine Urlaubsreise anzutreten und
fern vom Platz r täglichen Arbeit einige Tage oder Wochender Erholung id Entspannung zu finden . Die Reichsbahn
mr - ? lt Achtung der U r l a u b s k a r t e n jedem die'
Foglichkeit geben , hinauszufahren in deutsches Land .Mit der Urlawkarte reisten z. B . im Jahre 1932 1,8 Mill
Volksgenossen , n vergangenen Jahre stieg diese Ziffer aus4 45 Millione Ein beachtlicher Anstieg . Auch der
Wochen end er kehr hat sich aufwärts entwickelt . Mir
Sonntagsrasahrkarten reisten im Jahre 193o
83 Millionen isrsonen , 1936 war die Zahl der Sonntaqsrück -
fahrkartenbemer auf 95 Millionen angestiegen . Ebenso
zeigt der Verhr der S o n d e r z ü g e eine aufsteiqende
Kurve . 1932 urden in Verwaltungssonderzüqen
Der Reichsbahnrektionen und - Verkehrsämter 1,1 Millionen
Reisende befidert , im Jahre 1936 waren es dagegen
' ,4 MillionenDie Zahl der Reisenden in E e s e l l s ch a f t s -

onderzugn der Reisebüros stieg von 1,1 Millionen in
l 1932 auf 7,4 Rilliönen in 1936 .

Man sieh aus diesen Zahlen , wie gewaltig der Reise¬
verkehr auf dn schienengebundenen Weg zugenommen hat .
Hinzu komme noch die Transporte des Kraftverkehrs
die auch eine erheblichen Aufschwung genommen haben . i>

'

Dr . Ley eröffnete das diesjährige
Gefellenwandern .

5000 deutsche Handwerksburschen gingen auf Wanderung .

Im Berliner Lustgarten konnte am Freitagnachmittag
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in der bereits Tradition
gewordenen feierlichen Form eine große Zahl von Handwerks¬
burschen zur Wanderung durch die deutschen Gaue verab¬
schieden und damit das diesjährige Eesellenwandern in
Deutschland eröffnen . Insgesamt werden im Laufe dieses
Wahres im ganzen Reich etwa 5000 Gesellen den Wanderstock
in die Hand nehmen . Dr . Ley richtete herzliche Abschieds¬
worte an die Handwerksburschen . Das Handwerkertum habe
im nationalsozialistischen Deutschland wieder einen neuen
Sinn erhalten . Dr . Ley schloß mit dem Wunsche , daß alle
reich an Eindrücken und Erlebnissen als ganze Kerle zurück¬
kehren mögen . _ Dann setzte sich der Reichsorganisationsleiter ,
stürmisch begrüßt , an die Spitze des Zuges , der nun mit -Musik
bis zum Platzvor dem Reichstag marschierte , wo ein Vorbei -
marich aller Wandergesellen oor

'
Dr . Ley und abschließend die

Verteilung der Wegzehrung erfolgte .

Allgemein ist noch zu sagen , daß die zur Wanderschaft zu¬
gelassenen Gesellen eine Reihe von Bedingungen erfüllen
müssen , und zwar sowohl nach der politischen , charakterlichen
und auch fachlichen Seite . Die Unterkunft ' der Gesellen
während der Wanderung soll in erster Linie bei den Meistern
chres Berufes erfolgen . Wo sich mit Rücksicht auf bii ? örtlichen
Verhältnisse eine Unterbindung im Meisterhaus nicht durch¬
führen läßt , können die Wandergesellen in den Jugend¬
herbergen übernachten . Darüber hinaus ist das deutsche
Handwerk in der DAF . in diesem Jahre zum erstenmal dazu
ubergegangen , eigene Wandergesellenherbergen zu errichten .
Die erste wurde vor wenigen Tagen in Köln eingeweiht .
Weitere folgen in München und anderen Orten . Jeder
Geselle erhält für die Dauer der Wanderschaft ein Gutschein -
Heft mit 60 Scheinen zu je einer Mark , von denen täglich
nur einer , höchstens zwei , cingelöst werden dürfen . Zu dem
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Es ladet ein Gemeinde Budenheim .

Alle Auskünfte , auch über Sohcpceisecmobigungen . durch jeOes Reifebüro

Alle Getränke . J . RIESS

Da ganze Dorf in Grün - und Blütenschmuck .
Tcnzbelustigung • Juxplatz • Turnerische

Verführungen • Gesangliche Darbietungen .

Die große Oierjahresplon - Sdiou
3m Mittelpunkt : Die neuen Werkstoffe

Empf. meine gute Frauensteineru . Er¬
bacher Weine, eign. Wachst ., Schöner
Saal,hochgel.Terrasse,Mittagstisch .
Kaffee, Kuchen, Äpfelw.Jelsenk . Bier

Omnibus - Pauschalreisen !
8 (15] Tg. Dolom . -Venedig -Bled 97 .- [137 .-]
8 [13] Tg. Wien - Budap . - Pusta 106 .- [137 .-]
15 [l8 ] Tg. Balkan -Seraj .- Ragusa182 .- [210 .-]
15 [20 ] Tg. Rom - Neapel ab Juli 155 .- [166 .-]
20Tg . Budap .-Siebenb .-Bukar . -Beigrad 238 .-
Ibf . n. Piosp. Ifd. jeden Sonntag - la Referenzen .
Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W14

Reizender Frühjahrsaufenthalt
im schönen Spessart - Kurort

Heigenbrücken
Hotel „ Hochspessart “

herrliche Südlage , Zentralhz . ,
fl . Wasser , bekannte Butter¬
küche . Best . Sie sofort . Sie sind
entzückt und kommen wieder
Bes . Jakob Röcking , Tej 35

GROSSE REICHSAUSSTELLUNG

Schaffendes Dom
Oüffelüotf

MAI - OKTOBER 1937

rkhönster Fröhjahraausflug z. d. herrlich gelegenen

Blockhaus
®n der Str . Dotzheim - Frauenstein

Speisen und Getränke in
bekannter Güte

| ÄllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIII||||| |

Sonderfahrt
der blauen Kurautobusse

zur Baumblüte
und Blütenfest
ir . Budenheim am Rhein
Abfahrt 15 .00 Uhr am Verkehrs¬
amt , Ecke Theaterkolonnade u .
Wilhelmstr . ( Neues Kurpostamt )
Fahrpreis : Hin u . zurück 2 .75 .K

Warum machen Sie sieh Sorgen ? ■

Inserieren Sie
*

ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
' ‘

bringen immer wieder gute Kunden

ft — — — — — — — — —

lln den Westerwald I

J Besuchen Sie Kurhotel Waldesruhe
bei Montabaur .

Besitzer : Franz Spielmann .

Eöichweiler , S50 -905 _ m , Bez . Neu¬
stadt . Hochschw . , Feldbcrggebiet ,
Pension Alpenblick . Gut einger .
Haus . 25 Bett ., fl . W . Ztr .- Hz . ,
Siegern . , ruh sonn . Höhenlage , n .
Wutach , und Rötenbachschluckt ,
Stützp . s . touren i . Hochscknv . .
Strandbad ^ Pensionspreis 3 .50
bis 4 .00 RM .

L . ÄM
im schönen Mainfranken ,

gelegen zwischen Klingenberg u .
Miltenberg ,

Gaithaus » Zum goldenen Engel "

Bes . L . Elenr .
Pensionsor . 3 .50 M . b . 4 Mablz .

Eigene Metzgerei
Telephonamt Klingenberg 431 .

„ TANNENBURG “

Cafe - Restaurant
zwischen Hahn i. T . und „ Eiserne
Hand .“ Angenehmer Aufenthalt .
Große Terrasse .

Mittagstisch RM . 1 . —

I Mineral-
I baä im

______ _____ ___ I am -
waiö

Itatlrlidi kohleuMre Mineralquellenn. -Biier . Hervorragende Heilert ölte bei
Herz - u.Gefä6krankh . Erschöpfung , Rekonvaleszenz . Verdauungsstörung
Kurhaus U. Badhotel , 100 Betten . Pension Mk . 6 —8.50. Diätküche
Hotel Hirsch . 50 Betten . Mk. 5.50 - 7.50, Liegehallen . Forellen flscheret ,Tennis , Kurkonzerte . Freisdtwimmbad . Beide Häuseri Leitung Ä. Antier -

Blütcntest in Budenheim
cm Sonntag , den 25 . April

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim 24 ( Taunus )

. . ... . del Frankfurt am Main . Telefon 214
MkBtge Preise . S.-R. Or. M. Schutze -Kahley ««. Nervenarzt

Gasthof u . Pens .
W . Helsper , Sahn
b . Marienberg ,

Westerw . läMin .
v . Bhf . Marien¬
berg . i . ruh . L . ,
5 Min . v . Hockw .
fch . fonn .Z . . Str .-
Bad u . Siegern .
E . Vervil . Eig .

Landwirrichasl .
Peni . - Preis 3 .30

Herrlicher
Erholungs¬
aufenthalt

dir . am Walde ,
Pensionvreis

3 .25 RM .
E . Vervil
Wambach

b . Schlangenbad ,
Hauvtstr . 55 , 1 .

Hotel
„ St . Hubertus “

gpas Haus der Ruhe mit sonnigen Balkonzimmern u .
allem Komfort empfiehlt sich für Erholung .

Pensions - Preis : 4 Mahlzeiten 4 . S0

BAUMBLÜTE FRAUENSTEIN

GASTHAUS „ ZUR KRONE "

WILHELM OTT

BfiDTEINACH
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JENNYJUGO
ist einfach bezaubernd in

ihrer Art „ Wiesb . Tagblatt
"

• - in dem neuen Tobis - Rota - Film

Gefährliches

Spiel
mit THEO LINGEN

Harry Liedtke , Karl Martell

#

„ . . . Ein Jenny Jugo - Film
voller Charme , voller
Humor u . voller Kultur “

12 - Uhr - Blatt

#
Wo : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr
So : auch 2 .00 Uhr

UFA

Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 24 . / . April 1937 .

Ein Bündnis auf leben und Tod

Wo 4 .0G .15 8 .30 Uhr

Die Unbekannte

Residenz - Theater

nur noch

Hach Sud - Amenka

Benders Hein - und Bierstubeaußergewöhnlicheaußergewöhnliche ■■

eJuacht B
Xz AiM -Vorstellungen

45

Uhr Dieses Pracht - Programm müssen Sie sehen !

THAUA

UFA - PALAST

SCALA

IFA - PALAST

LUNA -TONTHEATER
SCH WALBACHER - STR . 5Z

Voranz . : Warum lügt Frl . Käte

Dolly Haas , Albrecht Schönhals

-

Vorstellung täglich 8 . 15 Uhr
Sonntags auch 4 . 15 Uhr

Vorverkauf täglich von 11 — 1
u . ab 4 Uhr , Tel . 33654 — 56

Samstag 24. 4. U. Sonntag 25 . 4.

Film -

Palast

Möbeltransporte - Spedition
Stadt und Auswärts

Preiswert und nur bester Ausführung
Wilhelm Daut , Wiesbaden
Hochstrasse 5/7 Telefon 28768

Morgen Sonntag vorm . 11 Uhr

Kinder - Vorstellung

Rudolf Platt « Käthe Merk
Flita v . Uhl -Aribert Mog

Paul Weermeier
W . Stabeck

Nur noch biseinschl . Dienstag

Sybille Schmitz

in

MW ;
Zentner 1 RM .

AimMslz
Sack 1 W ,

Braun,Bierstadt
Hintersasse 10 .

Kirctasse 72

Ein fröicher Film

Ab Mittwoch :

Martha [ Letzte Rose ]

»Iler
Lustigkei Humor , Ferien¬
freude undrlaubsstimmung

Sonntag nachmittag 4 t
'
hr die beliebte

Famiii ? n - Vorstellung
Karten : - .40 und - .80 , Kinder - .30

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen tn guter Ausführung

L . Scfiellenberg ’scße Hofbucfidru & erei • Wiesbadener Tagblatt

Kinder 25 : , 40 50

Erwachsene die üblich . Preise

So : 2 .00 4 .0 (6 .15 8 .30 Uhr

In diesem Film ist alles

Spannung , Konzentration ,

stärkstes Erleben ! Harry

Piel und „ sein bester

Freund “
, der Polizeihund

Greif , wetteifern um den

Lorbeer des Triumphs , und

das Publikum folgt ihnen

hingerissen und atemlos vor

Aufregung .

| Ab heute Samstag ]

O . 5O 0 . 75 1 . - 1 . 25 1 . 50 2 . -

Tanz * unn Gesangs - Revue

Rondella - Codilail
22 Bilder ! 400 Kostüme ! 20 Personen !

Wtatinee
Der Andrang zu unseren

7onnolinreisenwarsostarl <’ daß
LuppUiitl wir dieses Programm

Sonntag , 25 . April
II15 Uhr vorm . wiederholen :

Musik - Seminar ElisabethGüntzel
Kaiser -Friedrich -Ring 76 Fernruf . 27121

Für * Musikinteressenten :

1 ) Meisterwerke der Oper - und des Konzertes . Ein -
. führende Besprechungm . Beispielen

Dr . W . Stephan , wöchentlich
1 Stunde nach Vereinbarung ) .

2 ) Besichtigung der Instrumentenfabrik von Heckel
( IV - Biebrich ) , Mittw . , 29 . 4 . nachm .

3 ) Laienspielkreis mit alten Instrumenten wöchentlich
1 mal abends , IBlockflöte , Gambe ,
Fidel etc . ) C . Din gier .

4 ^ Morgenfeier am 23 . Mai Cemba omusik von
G . Fr . Händel u . J . S . Bach, . Ein¬
führende Worte Dr . W . Stephan .

iTi Union - Theater
EJFjJ RHEINSTRASSE 47

Wir bringen ab heute Samstag

Willy Fritsch und Paul Kemp
in dem Ufa - Film

O Samstag , 24 . und Sonntag ,
25 . April :

LetzteGastspiele
Hienaftriditer

in ihrer Revue

,
Sa leben mir1

Preise : 1 .— bis 3 .50 RM .

WITDEM
HOTKH

, o Ein Filivon verliebten
jungen Menschen auf
einer Feen -Paddelfahrt ,
die ga anders aus¬
geht alSe gedacht war .

Theo . Ingen

neuefldollshöhe
. Jeden Sonnts ? :

einnz
Anfang 7 Uhr

1 . Der Struwwelpeter .

II . Hänschen fährt ins

Spielzeugland .

III . Micky - Maus .

IV . Neue Deuligwoche
bringt Aufnahmen von

der Geburtstagsfeier

des Führers in Berlin .

Der Bcsl ' 31 dieser herrlichsten

aller Revuen ist auch für Sie

ein bleibendes Erlebnis !

Amphitryon
mit K Gold , A Sandrock »

Wo speist man gut und preiswert ?

Gaststätte ttHi Börje
“

Mauritiusstratze 8 .
Empfiehlt für Sonntag :

Scholle geb . , Sauerbraten oder
Rcbragout in . Klötzen , Huhn auf
Reis , Poularde , Schweinekotelett
und Wiener Schnitzet , sowie das

bekannte kalte Büfett .
Frau E . Racky , Wwe .

Des großen Andranges wegen

zum 2 . Mal

verlängert
Unwiderruflich

Samstag und Sonntag :

Musikalische Unterhaltung

Gericht sstraße 5

Gemütliches Familienlokal

wiener ßromings - Revue

„
Alles

tun Herz
"

MUCKERHÖHLE
llllllllllllllllllll Gofdgasse 21 IIIHIIIIIIIIIIIIIII

Sonntag
Stimmungs - Konzert

in 3 Tagen ?

Über Holland , entlang d . span . ,
portugies ; ,atrikan . Küste über d .
unendlichen Ozean n . Brasilien .
Bilder von nie gesehener Pracht
ziehen an uns vorüber Sturm -
fahri über den Atlantik ! Begeg¬
nung mit Schiffen auf hoher See

Nach glücklich . Landung
geht es weiter auf dem

Dampfer zu den

atlantisch . Gestaden

Madeira , der engi . Kanal , Golc
von Biskaya . Lissabon , afrikan
Westküste , Ca ^ab 'a - cr Rabat ,
Marokko,Furcha1

'
e e -"if*a San -

taCruz .CranCana :a r urnas u . a .

Jugendliche Zugelassen

Täglich 8 . 15 Uhr VARIETt Ruf 25950

„ fluni , Drill
"

Lustiges Frühlings - Variete

Ein Wirbel von Rhythmus , Jugend u Tempo

Schöne Frauen ! Herrliche Artistik !

7weWiirailiilmen7
Dazu die großartige

Der sensationelle Weiterfolg I

Die großartige Reiter -Romanze aus dem fernen Osten !

Indiens rätselhafte Geheimniffe !
Gefahrvolle Abenteuert

Ein Filmwerk von brennender
Aktualität — auch heute wieder
schickt England seine Lanzenreiter -

Regimenter,die Bengalis,gegen die
wilden kriegerischen Bergvölker
Indiens i

.30

im

So . 2 .00 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr
4 .00 6 . 15 8 .30 UhrWo .

Oie Gefangenen des Mohammed Khan

Capitol
am Kocfibvunnen



Wiesbadener Tagblatt

Katholische Kirche .

.Ernstes und Weiteres '

22 . 10 Wetter ,Nachrichten .

Großes Opernkonzert .

Apollo

Geht

Staubsauget

RM . 132 .

mit Garantie

Auf der Bühne

SSE 47

indrock

Taunusstr .27

Ecke Mauritiusstraße
Kirchgasse 20

Nassovia
Germania .

karten gültig .) 16 .30
Literarische Stunde :

Nerostr ^ 3e 6 ; Drog . J . Chr . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheidstr . 34

Apoth . C . Portzehl NO . , Rhein -
Reform - Drog . R . Rüger ,

■I. Käte
■lönhols

( Dauern
Unter

u n g
blatt

amstag

Kemp
- Film

Drog . ,
Drog .
str . 67

Blechd .(8Pflast . j
68PL , in Apothe¬
ken u . Drogerien
Sicher zu haben

den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

BOA - SCHUH
LANGGASSE 18

Das Publikum sagt :
Groß u . schön wie „ TRUXA1

Drog . Minor , Schwalbacher Straße

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45

Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00 Sonntagabendfeier .
Die Christeugemeinschast , Wilhelminenstraße 12 . Mitt¬

woch , 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 20 .00 Evan -

gelienabend .
Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 , 1 . Diens¬

tag , 15 .00 Heimbund . Mittwoch , 20 .00 öffentl . Gottesdienst .
Freitag . 20 .00 Heiligungsstunde . Sonntag , 10 .30 Heiligungs¬
stunde , 20 .00 öffentl . Gottesdienst . Für Kinder Sonntag ,
9 .30 und Dienstag , 17 .00 .

Andernach . 19 .50
20 .00 Abendkonzert . 22 .00 Zeit , ,

Nachrichten . 22 .15 Sportbericht . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00

FILM - PALAST

0 . 50 0 . 75 1 . - 1 . 25 1 . 50 2 .

Nach dem
) / vielgespielten Theater - \
/ stück von Feodor v. Zobeltitz

„ Weh ’ dem der liebt
“

(Roman : Der Klapperstorchverband )

Tanztee . 20 .00 kleiner Saat

So. Z, 4.10,6 .20,8 .30 - Wo. 4,6 .15,8 .30

und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und
Haltungsmusik .

Kommunion der Frauen , 8 .45
Hochamt , letzte hl . Messe 11 .30 . _ ,

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte ,
Sonntag , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

$ ür 3fite Befund fielt
und Scfiaffenstcaft

ift zeitweilige Ausspannung
verbunden mit CuftweAfel

feljr fördernd ) • Ausflugs *,
Wochenend - und ilrlaubsjiele

finden Sie jeden Sonntag ge¬
rammelt in unfeter Sonder -
rubrit „ Helfen und TDandern ,
Hader und Sommerfrifdjen “

Montag , den 26 . April 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten , 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Kinderliedcrsingen .
11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .45 Landfunk , 12 .00 Schloßkonzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 . 15 Schloß¬

konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 . 10 Musikalische
Rückantworten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 . 15

Kinderfunk . 15 .45 Kammermusik . 16 . 15 Das Mainschiff .
16 .30 Zeitgenössische Tonsetzer . 17 .30 Das Mikrophon unter¬

wegs ! 18 .00 Fröhliche Feierabendmusik .

Heute Samstag abend

1045 Uhr

Sonderveranstaltung
Gustav Griindgens

Olga Tschechowa

Magda Schneider *

Euise Ulrich

Willy Eichber *get *

Wolg . Eiebeneinei *

Paul Hörbiger *

in dem deutschen Großfilm

„
Liebelei “

entscheidet ; Für eine Frau setzt
er Ehre und Leben aufs Spiel ;
ein Gesellschaftsskandal , ein Kri¬
minalfilm u .artistische Sensationen

greifen ineinander .

In weiteren Rollen :

Hilde vonStolz , Paul Henckels ,
Sabine Peters , Ernst Dumke ,

Walter Steinbeck

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Ev .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
Sonntag , 20 .00 Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier .

Evängel .- luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirchs
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,
9 .30 Beichte , 10 .00 Predigt und heiliges Abendmahl .

Baptisten -Eemeinde , Adlerstraße 19 . 9 .30 Eebetsstunde .
10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Predigt und Eemeindestunde .
20 .30 Eesanggottesdienst in Dotzheim , Mühlgasse 17 .

Neuapojtolische Gemeinde , Wiesbaden , Adelheidstraße 81 .

Sonntag , 9 .30 und 16 .00 , Mittwoch , 20 .30 Gottesdienste . —

W .-Biebrich , Diltheystr . 6 , Sonntag , 9 .30 und 16 .00 , Donners¬

tag , 20 .30 Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolfstr . 8 , Sonn¬

tag , 9 .30 und Mittwoch , 20 .30 Gottesdienste . — W .- Dotzheim ,
Luisenstr . 2 , Sonntag , 16 .00 und Donnerstag , 20 .30 Gottes¬

dienste .
Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,

20 . 15 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstr . 67 , Hof .
Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein . Wilhelm -

straße 25 , 2 . Sonntag , 20 .15 Evangelisation .

i en

Uhr
Uhr

Sonntag , den 25 . April 1937 .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
8 .00 Amt . 9 .00 Kindergottesdienst mit Predigt , 10 .00

Militärgottesdienst mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit

Predigt , 18 .00 Bittandacht . Wochentags : Hl . Messen um
6 .30 , 7 .15 und 9 .00 , Dienstag und Freitag auch um 8 .00 .

Pfarrkirche Maria - Hilf .
"

6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl .
Messe mit Predigt , 8 .45 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt
mit Predigt , 20 .00 Predigt und Andacht . Wochentags hl .
Messen um 6 .30 , 7 .05 und 8 .30 , Montags und Donnerstags
letzte hl . Messe um 9 .00 , Dienstag u . Freitag 7 .05 Schulmesse .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag , 7 .00 Frühmesse .
8 .00 zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00

Hochamt mit Predigt . Wochentags hl . Messen um 6 .30 , 7 .1b
u . 8 .00 . Montag , 7 .30 , Dienstag u . Freitag , 7 .15 Schulmesse .

Pfarrkirche St . Äisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 , zweite
hl . Messe 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaftlicher heiliger~ "

Jugendgottesdienst , 10 .0v
18 .00 Osterandacht .

PFAFF
Nähmaschinen

Albert Kanobel
Bleichstraße 33

— — — — —

Montag , 26 . April : 20 .00 großer Saal : Deutsches Musiksest .
2 . Fest - Konzert . Johannes Brahms : Violin - Konzerr .
Anton Bruckner : VII . Sinfonie . Leitung : C . Schurichi .

Deutfehes Theater .

Samstag , 24 . April : 19 .30 — 22 .45 : Volkstüml . Vorstellung :
„ Adrienne ". Operette in 3 Akten v . Walter W . Eoetze .
( Außer Stammreihe .)

Sonntag . 25 . April : 18 .00 — 22 .45 : Der Ring des Nibelungen :
3 . Tag : „ Götterdämmerung ." ( NSKG .) Stammreihe E .
( 28 . Porstellung .)

Montag , 26 . April , 19 .30 — 22 .45 : „ Carmen " . Oper in vier
Akten von Bizet . ( NSKG .) Stammr . A . ( 29 . Vorst .)

Refidenz - Theater .

Samstag , 24 . April : 20 .00 — 22 .30 : Gastspiel : Die Nachrichter :

„ So leben wir !" Von Kurd E . Heyne .

Sonntag , 25 . April : 20 .00 — 22 .30 : Gastspiel : Die Nachrichter :

„ So leben wir !" Von Kurd E . Heyne .

Montag , 26 . April , 20 .00 — 22 .30 : „ Die tote Tante und andere
Begebenheiten ." Drei Einakter von Kurt Goetz .______

• WMWNHHMHMM

Fahrrflder

Bauer
Michelsberg 20

Ehestandsdarlehen

Teilzahlung

Lesen Sie AX mI . aL iffl Wiesbadener Tagblatt die
Pn kleinen Anzeigen , Sie finden

lUy HUH vieles , das Sie interessiert !

Hausputz
nur mit

Tourenräder von 31 . - an
Ballonräder von 42 . - an

Diamant das erstklassige Marken
rad verchromt , schon v . RM . 68 . - ar

Bequeme Teilzahlung !

Die beste deutsche Komikerin

Claire .Sch lieh fing
Die Kanone des Humors !

fahnadBade
Bleichstraße 41
gegenüber Schule .

— — — — — — —

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 25 . April 1937 .

6 .00 Hasenkonzert . 8 .00 . Zeit , Wasserstand , Wetter . 8 . 10

Gymnastik . 8 .45 Orgelchoräle . 9 .00 Christliche Morgen¬

feier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .
10 .00 Alles Große in der Welt ist durch Treue geworden .

10 .30 Chorgesang . 11 .15 Verleihung des Erwin - von -

Steinbach - Preises . 12 .00 Konzert . 14 .00 Kinderfunk .
14 .45 Müssen die Männer alles wissen ? 15 .00 Deutsche
Scholle . 15 .40 Zum Tag des deutschen Kanusports .

16 .00 Musik zur Unterhaltung . Als Einlage : 16 .50 — 17 .45

Fußball - Länderkampf Deutschland — Belgien .
18 .00 Jugend singt ins Land ! 18 .30 Sonntagabend vergnügt

und froh — dafür sorgt Fidel & Co . 19 .40 Eröffnung
und Einweihung der neuen Segelslugschule Kruft bei

spielt in der Welt des inter -
nationalenVarietes . Die Handlung
führt von Wien über New York ,
Paris und Berlin , zurück nach
Wien , wo sich das Schicksal des
Artisten Axel von Schlack

(Albrecht Schoenhals )

Der neue Bavaria - Film

mit

Mil WM

Hui Teilzahlung

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eieg . Paßform

gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E. Witierstein
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch

liegt der
wirksame Kern
der

„ Lebewohl “ -

Hühneraugen .
Pflaster .

Samstag/Sonntag , 24 . /2S . April 1937 .

Kirchliche Anzeigen .

Bevorzugen Sie die Nach mittags - Aufführungen
Wochentags 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr - Sonntags 3 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

»ne « N

Nr . 95 . Seite 21 .

19 .00 Orchestermusik . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonder -
wctterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 „ Klänge der Heimat
"

. 22 .00 Zeit , Nachrichten , Erenz -
echo . 22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Die Welt des Sports ! 22 .35 Nachtmusik . 24 .00 Nacht¬
musik .

Brunnen - Kolonnade .

Sonntag , 25 . April : 11 .30 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .
Montag , 26 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .

Kurhaus .

Samstag , 24 . April : 16 .00 : Konzert . Kapelle Karl Bastian .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 : Tanztec . 21 .00
im gr . Saale : Tanz -Turnier . „ Europa - Meisterschaft " .

Sonntag , 25 . April : 16 .00 : Konzert des Jnf . - Regts . 87 .
Leitung : Stabsmusikmeister Krause . ( Dauer - und Kur -

3’
l

■

*

FILM und VARIETE
WO . 4 “ 6 .̂ 652UHR SO . 3es UHR

WALHA ULAv

— /

■: i!

1 H

i Y / 1

| V . » -z

? v _ » / )
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umschlossenen Garten der Nauroder Gemeinde . W .

Vom Strahenbilde

Hilfe dringend notwendig . K . H .

Ausdruck verleihen . E . A .

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
und die Aussteuer ?

Es hat sich herumgesprochen •
Jede Frau sollte es eigentlich wissen !

Möbel - Urban KRÄNKE
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarlehen — Zahlungserleichterung

m « flB « lk - MW

uAusund Küchengeräte

niederging , gereut ,

war es , datz ein nicht
der Besucher vor dem

in geräuschvoller und

Ehestandsdarlehen

Zahlungserleichterung

Um so bedauerlicher

unbeträchtlicher Teil

Schluß des Konzertes

für das Orchester wie

Ein Name -

ein Begriff

H . Krieger
Marktstraße 9 , Fernruf 26831 I I Reugasse 11 / Ruf27824

Ehestandsdarlehen - Scheine werden angenommen !

Die Blume mit dem Dutzend Farben . Nordamerikanische
Botaniker haben kürzlich in den mexikanischen Wäldern eine
Blume entdeckt , der sie den Namen „ Chamäleonblume "

gaben . Des Morgens ist die Blüte weiß , dann errötet sie
allmählich und ist gegen zehn Uhr vormittags rosafarben .
Mittags erstrahlt sie in einem dunklen Orange . 2m Laufe
des Nachmittags kommen bläuliche Farbtöne zum Vor -
schein , bis sie dann am Abend tiefblau ist . Diese Farbe be¬
hält die Blume die ganze Nacht . Erst mit der Morgen¬
dämmerung verblaßt das Blau allmählich , und die Blüte
nimmt wieder ihre weiße Farbe an .

Gewöhnlich ist aber dann eine Briefmarte
oder Postkarte nicht im Hause , auch in der

ganzen Nachbarschaft nicht zu haben . Manch¬
mal sind cs eilige Sachen , die noch zur
nächsten Abholung in den Briefkasten sollen .
Da bleibt nichts anderes übrig , als in die
Stadt zu laufen , zum nächsten Fernsprecher ,
der diese praktische Einrichtung besitzt , oder

zum Postamt . Das gibt Zeitverlust und ver -

Ipätete Beförderung . Die Bewohner des
oberen Stadtteils bitten das Postamt hösl . ,
doch diesem Mangel abzuhelfen und die

Markenabgabe wie bei den anderen Stellen

baldigst einrichten zu wollen . Wie es schein ! ,
war dies auch schon bei Errichtung des Fern -

sprechhäuschcn vorgesehen , denn eine dies -

bezügl . Schutzblechüberdachung ist bereits

vorhanden .

Für die Einwohner des nördlichen
Stadtteils : K . Ruhl .

Straße im Dambachtal .

Fährt man mit dem Rade das Dambach¬
tal in Höhe des Dambachhauses hinunter ,
so mutz man durch solche Schlaglöcher fahren ,
datz man meint , das Rad ginge entzwei .
Auch für andere Fahrzeuge ist der Zustand
dieses Straßenteils gefährlich und ist Ab -

Markenautomat .

Auf dem freien Platz vor der Maria - Hilf -
Kirche wurde vor etwa einem Jahr ein Fern¬
sprechautomat errichtet und damit einem
dringenden Bedürfnis seitens der Post -
verwaltung entsprochen . Gerade an dieser
Stelle , wo sich mehrere Straßen kreuzen ,
kann leicht mal ein Unfall passieren , wo
schnellstens Hilfe herbeigerusen werden mutz .
Auch bei sonstigen familiären Angelegen¬
heiten der Bewohner dieses Stadtteils tut
dieser Fernsprecher gute Dienste . Aber eine
praktische Einrichtung , die auch bei den
meisten derartigen Fernsprechstellen in der
Stadt vorhanden ist . wird hier oben leider
noch sehr vermißt . Es ist der Marken¬
automat . Auch die Bewohner unseres Stadt¬
teils haben das Bedürfnis , des öfteren Post¬
sendungen , Karten , Briefe usw . abzufchicken .

Wenn man morgens

von Dotzheim kommt . . .

Als langjähriger Fahrgast der Dotzheimer
Linie und der Linie 2 nach dem Kochbrunnen
mug ich des öfteren feststellen , datz morgens
etwa 7 .38 Uhr der Anschlutzwagen der
Linie 2 an der Kirchgasse trotz wiederholten
Pfeifens des Schaffners einfach weiterfährt .
Bor einiger Zeit klappte der Anschluß , da
die Schaffner der Linie 2 an der Haltestelle
Kirchgasse -Friedrichstratze sich überzeugten , ob
der Dotzheimer Wagen noch zu erwarten sei .
Jeden Morgen erhält übrigens der Dotz¬
heimer Wagen um diese Zeit auf dem Bose¬
platz eine kleine Verspätung deshalb , weil
hier ein Anhänger angefügt wird . Könnte
nicht Abhilfe einfach dadurch geschaffen wer¬
den , datz der Wagen in Dotzheim etwa 2 Miu .
früher abgeht ? H . F .

Zum Festkonzert im Kurhaus

am Geburtstag des Führers .

Das war ein wahrer Ohrenschmaus , den

Meister Schuricht und unsere wackeren Mu¬

siker uns an diesem Abend im festlich er¬

leuchteten und geschmückten großen Kurhaus¬

saal bereiteten . Aus nur drei Stücken be¬

stand das Programm , aber diese waren eine

prächtige Auslese . Daß auch die Ausführung
den höchsten Anforderungen entsprach ,
darüber dürften alle Besucher nur einer

Meinung gewesen sein und niemand hat
wohl der Weg zum Kurhaus trotz des

strömenden Regens , der nach dem Konzert

Herde
,

Öfen
, Gasherde

Bade - Einrichtungen
in groffei » Muswahl und pi *eiswei *t bei

Besseres Geläute in Sonnenberg .

Seit vor mehreren Jahren die eine der
beiden Glocken der evangelischen Kirche in
Sonnenberg bei der Beerdigung von Pfarrer
Rohr zersprungen war ( die zersprungene
Glocke steht jetzt auf dem Grabmal

"
von

Pfarrer Rohr auf dem Sonnenberger Fried¬
hof ) , ist es die Obliegenheit des kleinen zu¬
rückgebliebenen Glöckleins , der evangelischen
Gemeinde in Sonnenberg Kunde zu geben
von allen Ereignissen , die der erzene Niund
der Kirche zu verkünden hat . In der Ge¬
meinde wünscht man nun die Anschaffung
einer zweiten Glocke , einer solchen , deren
Stimme etwas kräftiger und vernehmbarer
ertönt . Die nicht unerhebliche Summe , die
in den Opferbüchsen in der Gemeinde ge¬
sammelt worden ist , könnte wohl als Grund¬
lage dienen . Zwar sollten diese Sammlun¬
gen dem Fonds zum Umbau einer neuen
evangelischen Kirche zugeführt werden . Da
die Neubaufrage aber endgültig vertagt zu
sein scheint , dürfte der Verwendung der bis¬
her gesammelten und noch weiter zu
sammelnden Gelder für die Anschaffung einer
würdigen Kirchenglocke nichts entgegenstehev

Wandrelies geschaffen für die Toten des Weltkrieges 1914 ,
die Trauer der Eltern , Frau und Braut darstellend . Auf
dieser Anlage befindet sich auch das alte Denkmal von 1870 .

Die Nauroder Bevölkerung besteht durchschnittlich
aus Arbeitern . Wohl bebaut jeder sein Stück Äcker und
keltert seinen guten Apfelwein .

Ost weht ein starker Sturmwind vom Hochtaunus und
schüttelt meine Zweige tüchtig . Aber an brütenden Sommer¬
tagen mit Lindenduft und Bienensummen ladet hier meine
schattige Bank zur Rast . Die Nächte sind lautlos still . Vom
Feldberg blitzt im ewigen Rhythmus das Richtlicht des
Scheinweriers aui . Huscht vorbei wie die Fledermäuse und
Käuzchen , die aus Streife gehen . Bald wird aber der Puls -

„ Jnteressante
" Krönungsgasle .

Allen regen Filmbesuchern ist der vor einiger Zeit auch
in Deutschland aufgejührte Film : „ Die Meuterer auf der

„ Bounty
"

wohl noch in lebhafter Erinnerung . Wie werden
sie erstaunt sein , jetzt zu vernehmen , Satz die Nachkommen
jenes Kapitäns , der in der Mitte des 18 . Jahrhunderts das
Meutererschiff befehligte und lenkte , jetzt eine Rolle unter den
zu den Londoner Krönungsfeierlichkeiten eingeladenen Gästen
spielen . David Ioung , so lautet der Name eines Ur¬
enkels dieses Kapitäns , wird nämlich als Vertreter der aus
diesem Film her bekannten Insel Pictain nach England
kommen , um dem neuen englischen König seine Huldigung
darzubringen und ihn im Namen der Untertanen dieses kleinen

Jnselreiches zugleich der Treue zu versichern . Diese kleine
Insel , die etwa zwischen Ouckland , Neuseeland und Peru liegt ,
wurde bekanntlich im Jahre 1767 von dem Meutererkapitän
der „ Bounty " entdeckt . Heute noch wird sie von den Nach¬
kommen jener treulosen Besatzung bewohnt . Einer der

Treppenwitze der Weltgeschichte : datz die Nachkommen der
Männer , die dem damaligen englischen Königshause vor nahe¬
zu zweihundert Jahren die Treue brachen , heute königs - und
gefolgsschaftstreu sind . Das wird selbst die Londoner in¬
teressieren , die doch an exotischen Gästen keinen Mangel
haben . Aber in diesem Gesamtbilde wird man so viel orien¬
talische Fürsten mit ihren Märchenschätzen noch nicht zusammen -

gesehen haben , wie bei der Prunkentfaltung dieser Krönungs -
fcierlichkeiten . Noch ein anderer exotischer Fürst wird die be¬
sondere Aufmerksamkeit auf sich lenken , nämlich der einzige

zu den Krönungsseierlichkciten eingeladene unumschränkte
südafrikanische Eingeborenenherrscher P e t a III . Er ist der
Beherrscher Uber Barotseland . Seine Hauptstadt Zealui ver¬
ließ er schon am 16 . März , um die Reise nach London zunächst
in ieinere königlichen Barke , die von 40 Ruderern oorwärts -

bewegt wird , den Sambesi abwärts zu fahren . Er wird sich
bei den Krönungsfeierlichkeiten mit einer Uniform schmücken
können , die im Jahre 1901 der damalige englische König
Eduard VII . anläßlich seiner Thronbesteigung dem Vater
Petas III . schenkte , also immerhin ein ehrwürdiges Stück , dem
man trotz des Prunkhaften auch wohl das Alter ansehen wird .
Übrigens wird dieser südafrikanische Herrscher englischerseits
mit großem Entgegenkommen behandelt . Ihm ist für die
Krönungsfeierlichkeiten eigens ein Sitz in der Westminster -
Abtei reserviert worden . Man sieht aus diesen kleinen Bei¬
spielen schon , datz in London in jenen Tagen allerhand zu
sehen und zu erleben ist .

schlag der Welt auch in meinem Herrgottswinkel merkbar
werden . Schon ist das Absteckunggsgelände für die Reichs¬
autobahn zu sehen . Von Naurod geht eine Einmündung auf
dieselbe . Wiesbaden sowie Niedernhausen erreichen von hier
aus die geniale Verkehrsader .

Und noch öfter wie eben werden Fahrer unterhalb
meines Platzes halt machen und hinschauen auf den Feld¬
berg , Altkönig , Rossert , Hohe Kanzel , den unübersehbaren
Laubwäldern des „mattiakischen Gaues "

, der sich in endloser
Weite dem Auge öffnet , dessen Schönheit unvergeßlich ist in
Maiengrün und Herbstzauber . Vielleicht blickt auch manch
einer unmittelbar hoch zur alten Linde und dem Mauer

KKSsPI immer preiswert
WVI durch niedrige Spesen

Ein Rus aus dem Nerotal .

Der Weg im Nerotal nach dem Rabcn -
grund hat sich für die Fremdensaison ganz
besonders geschmückt ! Hinter den Tennis -
und Hockeyplätzen sind Erd - und Schutt¬
abladestellen entstanden , die reichlich mit
alten Eimern , Tapetenresten , Matratzen¬
abfällen usw . versorgt werden , ebenfalls
hat man riesige Komposthaufen angelegt ,
als erfreuliche Brutstätten für allerhand
Ungeziefer , so daß besonders im Hochsommer
Wohlgerüche aller Art und sonstige An¬
nehmlichkeiten die Kursremden bei ihren
Spaziergängen begleiten und den Besuchern
und Spielern auf den benachbarten Sport¬
plätzen ganz besonders erfreulich sein wer¬
den . Ganz reizvoll wirkt dann noch das
Warnungsschild an einem Baurn mit der
Aufschrift : „ Schuttabladen verboten !" . Die
herrlichen Spazierwege , die in die Waldun¬
gen führen und zur engsten Umgebung ge¬
hören , haben ihren Anteil an dem guten Ruf
Wiesbadens als Weltkurort . Abhilfe im
Nerotal ist dringend notwendig !

Ein Nerotaler .

für die übrigen Zuhörer gleich rücksichts¬
loser Weise den Saal vorzeitig verließ , um

ja frühzeitig zur Garderobe zu kommen . Da
der Schluß im Absingen der Nationalhymnen
mit Orchesterbegleitung bestand , so hätte man

besonders bei dieser Gelegenheit die „ Garde¬

robenpanik " hinter das nationale Taktgefühl
stellen müssen .

Auch glaube ich der Zustimmung weiter

Kreise sicher zu sein , wenn ich in diesem Zu¬
sammenhang dem Wunsch Ausdruck gebe , datz
das Konzertpublikum an diesem unserem
höchsten Nationalfeiertag nicht in gewöhn¬

licher Alltagskleidung , sondern nach dem
Vorbild des Orchesters im Feiertagsgewandt
erscheint — soweit es natürlich dem einzelnen
Volksgenossen seine persönlichen Verhältnisse
ermöglichen . Das würde dem ganzen Abend
und der Verehrung unseres geliebten Führers
noch einen weit feierlicheren und würdigeren

Haus - u . Küchengeräte aller

Art / Porzellan / Steingut /

Glas / Beleuchtungskörper

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schristleitung nur die vrehgesetzliche Verantwortung .

Das Kurvicrtel — keine Fahrschule .

Schon öfters konnte beobachtet werden ,
datz gerade im Kurviertel Fahranjänger
mit viel Geräusch die verschiedensten Übun¬

gen mit ihren Kraftwagen veranstalten . So"
wird Rückwärtsfahren ,

'
Einbiegen in Gara¬

gen und anderes mehr geübt . So übte ein

offensichtlicher Fahranfänger sogar direkt
an einer Seitenstraße beim Kurhaus eine
halbe Stunde lang das Einbiegen in eine

abschüssige Straße und anschließend das rück¬

wärtige Einfahren . Ganz abgesehen davon ,
datz es bei derartigen Übungen in einer un¬
übersichtlichen S - Kurvenstraße leicht zu Un¬
fällen kommen kann , stört das immer¬
währende Anfahren eines Wagens , dessen
ständige Schaltänderungen laut vernehmbar
sind , gerade im Kurviertel außerordentlich .

Was die Nauroder Linde erzählt .

Ich bin keine Dorflinde , unter welcher die Mädchen und
Burschen singen und ihren lustigen Reigen tanzen , nein —
ich stehe oben auf dem kleinen Bergfriedhof des Ortes als
einziger Laubbaum und grüße in meiner Umfriedung nur
zwei hohe Zypressen , die eng aneinandergeschmiegt ihre
schlanken Wipfel im Winde neigen . Über mir liegt der
Kellerskopf , an dessen Rand die ersten Siedler als Köhler
und Roder hausten . Diese Urgründung von „ Nurude "

reicht zurück bis um die Mitte des 12 . Jahrhunderts . Der
Weiler wurde von durchziehenden Kriegshorden vernichtet
und dafür entstand ein neuer Flecken senkrecht unter mir
am Bach .

Bei dem , in einer sanften Talwelle eingebetteten Dorf
Naurod , fällt sofort die eigenartige evangelische Kirche
auf , deren geschweiftes Kuppeldach mit dem krönenden
Elockenhaus zwischen den Schieferdächern zu mir herauf¬
lugt . Das Äußere des achteckigen Baues zeigt in acht
Flächen schmale rundbogig geschlossene Fenster und die Ein -
gangstür . Letztere trägt die Zahl 1730 , das Jahr der Ein¬
weihung . Wiederum acht römisch - dorische Pilaster tragen
die Kuppel . Dieser Zentralbau gibt auch dem Innern eine
besondere Note . Zu beiden Seiten eines breiten Ganges
gruppieren sich die Sitze der Gemeinde . Eine Rundempöre
umfaßt die Männerbühne . Über dem Altar ist die Orgel
und Kanzel . Ein kleines Ölgemälde , das heilige Abendmahl
und im Kuppeldach die Taube sind die einzigen Ausschmückun¬
gen . Alle anderen Malereien und Wandsprüche , die bis zur
Mitte des vorigen Jahrhunderts noch vorhanden waren ,
sind überstrichen . Die zur 200 - Jahrfeier 1930 renovierte
Kirche wirkt überaus schlicht in ihrem Grau .

Und ich sehe auch aus das Dach des früheren Schul -
h aus es . Hier wohnte der Lehrer Dietz , der Vater des be¬
kannten Volksdichters . In den kleinen gemütlichen Stuben
verlebte Rudolf Dietz die erste Kinderzeit . Auf
Nauroder Boden wurde in seinem Innern der Grundstein
gelegt zu seiner unbegrenzten Heimatliebe für das
nassauische Land . Rudolf Dietz und sein „ Nauert "

sind un¬
zertrennbar . Jetzt ist in diesem Haus die Bürgermeisterei .
Oben befindet sich eine Schulklasse und der Kindergarten .
Ein größeres Schulhaus liegt weiter aufwärts .

Mein kleiner Friedhof weist kein Kriegerdenkmal
auf . Der Gefallenen ist unten am Kirchplatz gedacht . Der
Wiesbadener Bildhauer Bierbrauer hat ein schönes
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Möbel
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V.

Frau Dr . med . Dorn - Adolph
Telephon 26181Wilkelmstraße 58,1

Alleinhersteller : Frz . A . Leissle & Co .Wiesbaden Kirchgasse 47Zurück !

\

pflege

erbten

Friedenstr .31 (am Südfriedhof ) T .22859

im

Im April 1937 .

Hühneraugen

MGARAGEN

A . Loyal , Bahnhofstr . 29,1
Telephon 22988

Nach langjähriger Assistententätigkeit an den Kliniken der Charite ,

Berlin , in Hamburg , Dortmund und Frankfurt a . M ., sowie nach

fachärztlicher Ausbildung für Haut - und Geschlechtsleiden , habe

ich meine Praxis aus der Pfalz nach hier verlegt und mich hier

als praktische Aerztin niedergelassen .

Spr ech stunden : 9 - 10 und 3 - 5 , sowie nach Vereinbarung

daför
aus -

Kr deutschen Familie
das eigene lreim l Hornhaut u . Schwielen werden radikal

beseitigt , Ballen - Schmerzen gelindert
durch die in Apoth . und Drog . erhält ! .

DR . SCHOLL '
S ZINO - PADS

fdilaflod
Saius - Reformbaus

Wiesbaden
Fried richstr . 18
am Schillerplatz

Telephon 21876

Frau Katharina Brech , geb . Massfeller

Grabdenkmäler
Größte Auswahl in jeder Preislage

Dentist B . Spiesberger

jetzt
Schützenhofstraße 2
Ecke Langgasse - Telefon 27117

Das große Haus zeigt in 5 Etagen und

14 Schaufenstern eine erlesene Auswahl kompl .

Zimmereinrichtungen in Abteilung
Innendekoration - Teppische - Möbel¬

stoffe - Gardinen - Polstermöbel - Matratzen

aus eigener handwerklich geführter Werkstätte .

Ein treues Mutterherz , hat aufgehört zu schlagen .

Statt besonderer Anzeige .

Am Donnerstag um 2 Uhr verschied nach langem schwerem
Leiden meine hebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Oma , Schwester , Schwägerin und Tante

W esbaden (Marienstr . 2 ) , 22 . April 1937 .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 26 . April , um 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Wellblechbauten Fahrradständer
Jagdhütten

Siegener Akt .- Ges .
Geisweid i . W . Kult . 297

.Vertr. Gewerkschaft Hoelty, Frankfurt M., Kaiserstr . 16, Tel. 21594 Hansa

vollendeten 44 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Adolf Brech und Kinder .

1 . Mai
Sonnender !,

Sälckrn
80 - 100 Personen

fassend . Frei .
Reitanrant

„ Pbilivvstal "

Telephon 21878 .

Urinanalysen
zuverlässig und

preiswert , auch
für Zuckerkranke .
Apotheker Sturz

srriedrichstr . 9 ,
Ecke Dc Laspöe -

stratze .

Verleihe AlltOS an Selbstfahrer !
Die Wagen sind FI6U u . versichert

Anton Christ
im Namen aller Hinterbliebenen .

famiOra - aniWta LÄÄ
jeder 2lrt in kürzester Zeit Wi - . b- L- nrrT - gbl - u

Bausparkasse
Äeutsetie

'
S au - G ctneinfrti aft A - G .

tetpstg ci
'
Steher rd . 29 ITllllicnm7,711 SarUhen bewttgefhllt !

Kostenlose und unverbindliche Beratung :

Dr . Ochs , Wiesbaden , Rüdesheimer Str . 9
______

Institut

Gronau

für

Fuss -

ZMXkine Frühjahrs - Kur
mit Wiesbadener
Knoblauch - Kur - Bonbons

yj s „ Unentbehrlich " •
Nur echt mit rotem Firmensiegel !

mit Quellsalz - Zusatz u . Schokoladen - Überzug
wirkt blut - u . darmreinigend u . bietet sichere

Vorbeugung gegen Arterienverkalkung ,
sowie alle damit verbundenen Leiden und

vorzeitige Aiterserscheinungen .

Geruchlos und angenehm zu nehmen !

Zu haben in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Elegante Oamenhüte Umarbeiten billiB
Bensdorff , Kirchqasse 20 , I .

t Hterbefälle in

Wiesbaden .

Emma Kratz , ohne Beruf .
78 Jahre . Schiersteiner
Str . 38 . t 21 . 4 .

Jod . Stiebt . Biebesheimet ,
Kaufmann . 57 Jahre ,
Kaoellenstr . 12 . t 21 . 4 .

Antonie du Trosfei . ohne
Beruf , 66 Jahre , Goethe -
str . 7 , t 21 . 4 .

Elisabeth Ritter , geborene
Salziger , 'Ißme .. 80 I . .
Borckstr . 29 , + 22 . 4 .

Margarete Goldmann ,
vausgehiltin , 74 Jahre ,
Körnerstr . 5 , t 22 . 4 .

Marie Perkckeib , geborene
Krieger , 18 Jahre , See¬
robenstr . 20 , -t 22 . 4 .

Johann Urig , ohne Beruf ,
3 Jahre , Hämergafse 7 ,

+ 22 . 4 .
Christine Kunz , ohne Beruf .

74 Jahre , Adolssallce 27 ,
V 22 . 4 .

Katharina Brech , geborene
Matzfelder , 44 Jahre ,
Marienstr . 2 , t 22 . 4 .

Luise Heinrich , geb . Weis ; .
Wwe .. 62 2 .. W .-Dotz
heim , Steingasse 6,121 .4 .

W . - Diebrich .

August Schwenzer , Eisen¬
bahnschaffner , 58 Jahre .
Hubertusstr . 11 , f 22 . 4 .

eine 2 -Wochenpackung
eine 6 -Wochenpackung . . RM . 1 .40

Unser liebes Bübchen , unser Sonnenschein

Karlheinz
ist von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Heinrich Pfannebecker

und Frau Luise , geb . Menn .
Wiesbaden , den 22 . April 1937 .
Yorckstraße 33 II.

Die Beerdigung findet Montag , den 26 . April ,
23/4 Uhr auf dem Südfr 'edhof statt .

Danksagung .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir

unseren herzlichsten Dank .

Gebräunt

ohne Sonne !
Ein schönes , frisches und gebräuntes Aussehen wünschen sich

nicht nur die Damen , sondern auch die Herren . Aber wenn man ge¬
nügend Zeit hat . sich in die Lonne zu legen , dann icheint ne gerade
nickt , und wenn sie scheint , dann hat man wieder keine Zeit Am
Sonntag gebt es meist hinaus ins Grüne . Wenn die connetocint .
mutz man das Eeficki vorher gründlich einreiben , um den gefährlichen
Sonnenbrand zu verhüten : man muh die Sonnenbrille , aussetzen , um
die Augen zu fckonen und warten , warten , warten .

Am nächsten Tage ficht man . wenn die Sonne es gut meinte ,
frisch und gebräunt aus . Aber vie lang ? In ein paar Tagen ist
alles verschwunden und zwifckendurck gibt es noch Hautabschalungen ,
die auck nickt jedermanns Sacke find .

Wenn die neuartige , weise Vitalis - Creme auck keine „ ein¬
geweckten Sonnenstrahlen " darstellt , io erzielen Sie durch die An¬
wendung der Vitalis - Creme doch innerhalb einer halben Stunde ein
fr ' fckes . gebräuntes Aussehen und zwar zu jeder non Ihnen ge -
wünickten Tageszeit Sie brauchen keine Sonnenbrille mehr , es gibt
keine Hautabfckälungen , Sie sparen Zeit und sehen trotzdem gut aus .
Und noch ein weiterer Vorteil ! Sie können die -Leitung , die nck
durck den Gebrauch der Vitalis - Creme bildet und durchaus wctterfcit
ist . mit Seife abwaichen . _ „ , . . , , ,

Die Hauptsache ist . das Sie die Gebraucksanweiiung beachten .
Vitalis - Creme nur hauchdünn auftragen und nach 5 bis 10 Minuten
den Ueberickutz gründlich mit einem Tuck abreiben . Innerhalb einer
halben Stunde tritt die deutlich sichtbare Wirkung ein , über die ^ hre
Umgebung staunen wird , ohne jedock zu merken , woraus Ihr gutes
Aussehen zurückzuführen ist .

Kaufen Sie nck die weitze Vitalis - Creme in der nacknen
besseren Parfümerie , aber nehmen Sie fie nur . wenn Sie die Druck¬
schrift . .Ein schönes Gesicht " mitbekommen .

Der Inhalt einer Dose reicht 4— 6 Wochen . Bei Nichtgefallen
zahlen wir gegen Entsendung der Dose an uns anstandslos den vollen
Kaufpreis zurück .

Kukirol -Fabrik , Beilin - Lichterfelde

Vitalis Verkaufsstellen in Wiesbaden :

Parfümerie „ E t a f “
, Kirchgasse 11 ;

Parfümerie Kästner & Jacobi , Taunusstratze 4
u . Saarkunst Wenzler , Rheinstra

'
se 21 ( neben der Hauptpost ) .

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT GES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45

_____ Tel . 29048 u . 23959

Blumen Kasten
in solider ^ 0 60 70 80 90 100 cm

in großer Auswahl u. für jeden Ge-

schmack das Richtigefinden Sie in
der modernen Leihbücherei *nes EdelmannF “\

Ellenbonengasse 1F

jetzt Schwur Wiesbaaen

Preis : Eine 1- Wochenpackung . . RM . 0 .25
* ■ RM . 0 .50

fero ° c

Ausführung - .80 . 72 - .85 - .95 1 . 10 1 . 20 RM .

ab

Mk . t

Wilhelmstraße 60

Ruf 23917

Heidelbeerwein Fl . o . Glas ■ ■ 85
Feinkost HOMMER

Telephon 22148 Kirchgasse 70 (neben Thalia )

gibt sie , zu

iörben «" ' den

Dr . Ernst Cramer

Zahnarzt

Rheinstraße 33 , I — Fernsprecher 226 82

| Lm Nfirlailit Gut, wenn Sie ihm tägl . den guten Butter - Zwieback
Illi IMIIU UtiUGllll 125 g 25 Pf . , oder Wiesb . Malz - Nähr - Zwieback

125 g 30 Pf. nach Angaben v. Dr . L. Walhter geben .

Hersteller : Rudolf Kremer , Bäckerei , Konditor « , Cafe Ä26

zu
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Hans Weber .

Niemals aber soll uns die Nachwelt nachsagen , wir
feten gewichen oder halten uns dem Kampf entzogen .

Die gesamte Truppe wird mit sofortigem Einsatz aller
Reserven den Gegner zu packen suchen . Sterben wir , sollen
niele mit uns kommen ! Sie werden mich in der vordersten
Lmie sehen . Leben Sie alle wohl ! Denken Sie an die
Pflichten eines Soldaten ."

Wenige Stunden später wurde Fouquö , in vorderster
- inie , Schulter an Schuster mit seinen Grenadieren fechtend ,
von einer österreichischen Kugel schwer verwundet . Niemand
sah ihn fallen . Die schlichte preußische Eeneralsuniform hob
sich kaum von den blauen Monturen gefallener Preußen ab .
Niemand hatte auch sonderlich des leidenschaftlich Dahin -
Itürmenben geachtet , der ebensogut ein Leutnant oder Haupt¬
mann hätte sein können . Niemand sah ihn zusammensinken
und liegenbleiben .

Schwere Last . Holzschnitt von Wilhelm Geissler . ( Deike , M .) .

Weil -
uns

Das leben .

Das Leben ist ein harter Kamerad ,
es will die Hand , cs will die Tat .

Den Tupfern lohni
' s , den Klugen irrt ’s ,

Je mehr du dich besinnst , so schwerer wird
'
s .

Was redest du , was grübelst du ?
Hier weht ein Schicksal her — pack zu !

Georg Stammler .

Einer

eenen Zehntausend .

war am Ausgang des vorigen Jahrhunderts in
jenem Kriege , der das Heer der Vereinigten Staaten auf
die spanische Halbinsel führte . Zehntausende landeten an
der Rüste des Landes , Zehntausende marschierten durch die
heigen -tage und kühlen Nächte auf Santiago zu , ein
eisernes Aufgebot von Waffen , das hinzuhalten und zu zer¬
stören einer kleinen spanischen Vorhut befohlen war . Und
doch , den Tapferen Hai Gott lieb . Und die Amerikaner
waren es , die einer erdrückenden Übermacht wichen , als sie
auf einen einzigen spanischen Soldaten stiegen . Und das
kam so .

Hatte die Vorhut der Verteidiger El Correy besetzt und
ihre Posten weit hinausgeschoben , um gegen alle Über¬
raschungen gesichert zu sein , von denen sie dann doch wie ihre
Gegner überrumpelt werden sollten . Da springt nun , gleich
einem hüpfenden Ball , geschickt die Schatten der Büsche und
Bäume benutzend , ein wringe über die dunklen Äcker , rollt
über steinige Hänge und gleitet durch feuchte Wiesen . Und
endlich entdeckt er , da er in einer Atempause sich die Schweig¬
perlen aus den Augen wischt , den spanischen Posten , stößt
einen Laut aus , in dem Wut und Schrecken und frohes
jauchzen zusammenklingen , und setzt dann über eine Hecke,
dag ihm die Dornen die nackten Beine von oben bis unten
zerreigen , dem Posten , mit den Armen fuchtelnd , wild
schreiend entgegen . Der fährt herum , packt erschrocken den
Jungen und starrt in zwei flackernde Augen , die in der
Finsternis wie Sterne erglühen . „ Dort "

, keucht der Bengel ,

General Fouquc .

Es war in einem der Kriege , in denen sich das preußische
Heer , das Werk Friedrichs des Großen , mit den Heerhaufen
feiner machtvollen Rivalin , Maria Theresia von Österreich ,
in blutigen Feldschlachten maß . Es war in einer Zeit , da
Preußen vom Ruhme seiner Soldaten lebte und groß wurde .

Wieder waren die Österreicher in das schlesische Land
eingebrochen , hatten feste und offene Städte genommen und
erhoben erneut ihre Ansprüche mit einem Heer , das endlich
die Entscheidung zugunsten Habsburgs herbeiführen sollte .

2n nächster Nähe des Städtchens Landeshut erwartete
der preußische General Fouquö mit einer kleinen Streitmacht
feindliche Abteilungen , die sich , laut der Meldungen preu -
ßilcher Späher , in eiligem Marsche dem Landeshuter Kamm ,
einem dem Riesengebirge vorgelagerten Höhenzuge , näherten .

Jeder wußte , daß nun wohl zum letzten Appell geblasen
würde , denn Fouquö war mit seinen wenigen Soldaten den
Zehntausenden der Österreicher nicht gewachsen .

„ Kameraden "
, sagte der preußische General zu seinen

Osfizieren , die vor einer alten Feldscheune um ihn ver¬
sammelt waren , als das Nahen österreichischer Plänkler
gemeldet wurde , „ Kameraden ! Ich habe die feste Gewißheit ,
daß der kommende Tag mit seinen blutigen Stunden für uns
alle einer der schönsten und stolzesten unseres bisherigen
Lebens werden wird . Der Sache , der wir uns für die Zeit
unseres Lebens mit Leib und Seele verschworen haben/der
Sache unseres Landes und Königs , dürfen wir heute dienen .
Als preußische Soldaten wissen wir , wie ein Gewehr zu ge¬
brauchen ist . Als Preußen soll uns ein ehrenvoller Tod auf
dem Schlachtfelde Geschenk sein . Ich bin der festen Über¬
zeugung , daß Sie , meine Kameraden , und Ihre tapferen
Männer als Soldaten und Menschen gleichen Ruhm ge¬
winnen werden .

Und das macht es mir zu einer freudigen Pflicht , Ihnen
mitzuteilen , daß wir vor einem neuen Thermopylae stehen .
Es gibt für uns kein Entrinnen aus den tiefen Tälern dieser
Berge . Ersatz wird uns in den nächsten drei Tagen nicht
erreichen und Hilfe bringen können . Wir sind auf uns selbst
gestellt . Wir werden aushalten müssen .

Als Fouquö aus einer tiefen Ohnmacht erwachte , sah
er sich von neugierigen österreichischen Offizieren umgeben .
Er war gefangen . Diese bittere Erkenntnis drohte ihn zu
ersticken . Sein kleines Schicksal erschien ihm als Feigheit ,
Selbstsucht und Armseligkeit dem der Kameraden gegenüber ,
die nach Blutiger Schlacht der grüne Rasen deckte . Das
harte Los hatte dem Soldaten wohl sein Recht gelassen ,
dem Menschen aber ein begehrtes Geschenk versagt .

General Fouquö erschoß sich wenig später , als man ihm
zede Möglichkeit des Austausches oder Entrinnens genommen
hatte . * -

Als er das Erbe übernahm , war das Vermögen ver¬
loren und vom Vater an der Erfindung aufoebraucht die
em jeinkorniges Ellen , das man in England

"
Stahl Euß -

stahl nannte , im Rennfeuer mit Tiegeln herzustellen ver -
suchte . ,, ^ ch sollte laut Testament für Rechnung meiner
Mutter die Fabrik fortsetzen , ohne Kraft und Mittel , Kennt¬
nis und Erfahrung

"
, bekannte er später . , „ Von meinem

vierzehnten Jahr hatte ich die Sorgen eines Familienvaters '
Arbeit bei Tag und nachts das Grübeln , wie die Schwierig¬
keiten zu überwinden wären ."

Doch dieser Junge hieß Alfred Krupp , was ihm bald
Achtung verschaffte und seinen Walzen , Stanzen , Spindeln
und Munzstempeln genügend Raum und Absatz . Schon sechs
?̂ ahre danach sandte er Vertreter nach der

'
Schweiz nach

Rügland , Frankreich und Flandern , und es
'
bauerte

*
nicht

ange , setzte er den Fuß auf Englands heiligen Boden ein
crooerer im klassischen Land von Technik und Industrie .
•Ler Preis , den er dafür zahlte , war der Verzicht auf seine
fugend . Während seine Altersgenossen Liebesgedichte
schrieben , schwärmte er zwar nicht minder , aber für andere
nüchterne Werte : „ Unsere Fabrikation erfordert mehr Aui -
niert | amteit , zartere Behandlung , als die gewöhnliche
Maiienfabrikatiou ."

Langsam ging cs aufwärts , sein Ruf war gefestigt und
leine Arbeit beachtet . Da wischte die Wirtschaftskrise der
Merziger ^ ahre und die Einbuße , die Krupp bei der Wiener
Münze erlitt , wo er dreißigtausend Gulden verlor den Er¬
folg mit glatter Hand aus dem Kassenbuch . „ In Wien ,Mutter , bin ich grau geworden "

, klagte der Dreißigjährige
Doch was es rechts genommen , gab ihm das Schicksal

'
mit der

Linken doppelt wieder : Hermann Krupp , der Jüngste der
Bruder , erfand eine Löffelwalze , und ein Wiener Bankier

>eh das Geld zum Bau einer Fabrik . Auch wurde Solling ,
Alfred Krupps Jugendfreund , mit einem ansehnlichen Vei -
trag Teilhaber , alle Sorgen beseitigend . Nur das blutige
^ abr 1848 warf noch einmal alle Pläne über den Haufen :
heimlich verkaufte Krupp den Familienschmuck , um von dein
Erlös die Arbeiter zu bezahlen , verpfändete das Entbehrliche' und war gerettet .

Freilich , an Eeldschwierigkeiten fehlte es auch danach
nicht , längst als die Herstellung von Waffen , Geschützrohren
und Gewehrläufen aus Stahl Krupps Namen in alle Reiche
trug aber jetzt half Kaiser Wilhelm I . und sein Kanzler .
Die kleine Walkmühle , das Stammhaus der Firma , wo einit
mit vier Arbeitern begonnen worben war , umschloß zuletzt
ein Volk von Sechzigtausenb , das man nicht mit Stahl¬
brocken ernähren konnte , llnb wenn Krupp auch ein
Generalstab tüchtiger Mitarbeiter umgab , die Verantwor -
tung trug er allein . Ein leidenschaftlicher Organisator ,
sorgte er bis ins kleinste für bas Wohl ber Stabt , bie an
feinem Betrieb hochgeschossen war . „ Um ben Arbeitern unb
Beamten tunlichst Erleichterungen zu gewähren , wirb bie
Firma fortfahren , nicht nur Familienwohnunaen zu bauen ,
sondern auch Konsumanstalten für Nahrungsmittel und
Kleidungsstücke , Menagen , Sparkassen und andere derartige
Einrichtungen zu schaffen

"
, ordnete bas General - Regulativ

an , Krupps Arbeitsplan . „ Auch muß
"

, bekannte er
'

anläß¬
lich einer Spende , die er gewährte , „ alles ganz einfach als
ein Akt der Nützlichkeit scheinen und dabei von einer Nächsten¬
liebe getragen sein , die hinter einem Schleier hilft , unbe¬
merkt und unbeläftigt von der Presse unb Eitelkeit .

"

In aller Stille , unbemerkt von ber Öffentlichkeit — bas
war Krupp , ber oft verlachte , geschmähte unb verhöhnte
Schmied von Esten . Ms er sich , von einem Gang durchs
Werk heimgekehrt , für immer nieberlegte unb in ber Nacht
pom 14 . Juli 1887 im zufriedenen Äufatmen eines recht -
schassenen müden Afenschen sein pflichterfülltes , tätiges
Dasein schloß , wußten alle , bie von seinem Fleiß , seinem
Können und Wollen lebten , daß sie einen Vater verloren
hatten .

Seine Selbstlosigkeit krönte als schönsten Dank , daß
Arbeiter den Sarg trugen , in dem Alfred Krupp ruhte , ein
König der Arbeit .

schlanken Wipfel
'

äs ■ Alfred Krupp ,
*

der Schmied von Essen

und er bekommt vor Erschöpfung kein Wort mehr heraus ,
„ dort "

, versucht er ’s noch einmal , „ die Feinde , viele , viele ' "

„ Hä !" brummt der Posten und rüttelt den Jungen an den
« chultem . Aber dem ist bet Kopf in bie Hänbe des Sol¬
daten gesunken , unb ba ber Posten verwirrt zurücktritt , sinkt
ber kleine Körper leblos in ben Staub ber Straße . Nur
unter bem Herzen , ba sickert es leise hervor , unb jetzt be¬
merkt es auch ber Solbat , daß das zersetzte unb verschmierte
Homb bes Burschen , bunkelrot von Blut unb Schmutz , an' ber Haut klebt .

Was soll er machen ? Unschlüssig blickt er zurück auf El
Eorrey . Dort schlafen bie Kameraben . Dann plötzlich wen¬
det er sich unb stapft in ber Richtung bavon , aus ber ber
2unge gekommen , besinnt sich auf einmal , unb nun schleicht
er vorsichtiger neben bet Straße über bie Wiesen unb Felber .
Manchmal bleibt er stehen unb horcht hinaus , ben kühlen
Stahl bes Gewehrs gegen die Brust pressend , in der es
hämmert unb hämmert und Zweifel und Erwartung bas
Blut zum Sieben bringen . Aber ba treiben ihn die angst¬
voll aufgerissenen Augen des Jungen weiter , und diese
Augen glühen durch die Nacht , funkeln aus jedem Gebüsch ,
daß der Posten keuchend und stöhnend voranstolpett , von
Zauberhand getrieben , seiner Sinne nicht mächtig .

Bis er unmittelbar vor sich , ba ber Monb einen Augen¬
blick wieder aus den Wolken hervortritt , den langen Zug der
Feinde erkennt , und ihn das blanke Entsetzen lahmt . Doch
ba bleibt keine Zeit , sich zu besinnen ! Feinbe , Feinbe ,
Feinde ! Unb ber Posten wirft sich auf bie Erbe unb schießt
unb schießt , so schnell es bie vor Erregung bebenben Hände
schaffen . Laben , Zielen , Feuern ! Laben , Zielen Feuern !
Schießen ! Weiß er es , daß dort unten Tausende in ihrem
Marsch stocken , sich zusammendrängen wie ein Haufe er¬
schrockener Schafe , in die der Blitz fuhr ? Laden , Zielen ,
Feuern ! Weiß er es nicht ? Hoho ! Jetzt jedenfalls sieht
es der Posten , und er spuckt in weitem Bogen voll Verach¬
tung ins Gras und verbrennt sich die Finger am glühenden
Rohr . „ Hoho ! Kommt nur , kommt !"

Und wahrhaftig , die Tausende dort drüben , schwärmen
aus wie zum mordenden Gefecht , Hörner gellen , Männer
brüllen , „ Hoho , ist das ein Fest !" Unb nun hebt ein Ge¬
knalle unb Gebumse an , daß es von den Bergen rings in
lustigem Echo grollend und knatternd widerhallt . Da wirb
es unserem Posten , ber einer ganzen Armee mit heißem
Herzen trotzt , auf einmal klar , als er sich die nassen Haare
aus der Stirne streicht : er hat keine Patronen mehr '

Suchend blickt er umher unb lacht bann laut heraus , als
er hinter sich bie Kameraben sieht , bie , aus ihrer Nachtruhe
aufgescheucht , nun vorsichtig heranpirschen . Er reißt den
nächsten zu sich nieder , nimmt ihm die Patronen ab , unb
bann geljt

’s wieder los in unheimlicher Lust : Laden , Zielen ,
Feuern !

Beim Morgengrauen wagt ber Feinb ben Sturm . In
schwellenden Massen stürmt er über das Feld unb stockt ver¬
büßt , als er in Kilometerbreite hier einen Mann finbet unb
dort einen , sonst nichts . Und diese paar , sie sind schon auf
und davon , ehe er sich von seinem Erstaunen erholt , nur
hort , an einer einzigen Stelle , feuert noch einer wie toll in
ihre Reihen hinein . Und von den Bergen klingt es tausend¬
fältig , peitschend unb rollend wie der stählerne Schlacht¬
gesang eines ganzen Heeres wider , daß jedermann still wirb
in diesem Wunderbaren , wie hier die Heimat unb Mutter
Erde sich zum Verbündeten ihres Sohnes machte unb Zehn -
taufenbe von Feinben kostbare Stunden in ihrem Vormarsch
aufhielt . Dann indessen gewannen Grimm unb Scham doch
die Oberhand , und das wütende Feuer der Amerikaner
richtete sich auf einen einzigen Punkt . . . Aber bas Lächeln
bes Toten blieb . . . , benn ben Tapferen hat Gott lieb .

Wolfgang Jünemann .

Dreirad anno 1677 .

Die Erfindung Stephan Farslers .

Wenn heute die Mercedes - , die Auto -Union - oder Alfa -
Romeo - Rennwagen über den Nürburgring ober bie Avus
brausen , wenn ber Kampf gegen bie Zeit bie Augen der
Zuschauer auf bie Stromlinienwagen bannt , — wer bentt
ba wohl noch zurück an bie Zeiten , als Vater Benz auf
seinem wackeligen ersten Auto burch die Straßen gondelte ?
Nur in den Museen findet man einmal Muße , rückwärts zu
blicken und nachzudenken .

Da rinden wir in ber Nürnberger Stadtbibliothek ein

ganz seltsames Fahrzeug , das den primitivsten Anfängen
unserer heutigen Fortbcwegungsmittel für Beinbeschädigte
ähnelt . Staunend erfahren wir , daß dieses seltsame Fahr¬
zeug aus bem Jahre 1655 stammt , einem Jahre , bas nicht
weit von ben Wirren des 30jährigen Krieges entfernt war .
Stephan Farfler , ein Mann , der schon seit seinem dritten
Lebensjahre an beiden Beinen gelähmt war , hatte sich dieses
Fahrzeug erbaut , um nicht ständig an seine Bank oder fein
Bett gebunden zu sein . Er stammte aus Altdorf und hatte
sich in seinen Mußestunden mit allerlei Erfindungen beschäf¬
tigt , bis es ihm schließlich gelang , seinen einzigen Traum zu
verwirklichen : sich selbst fortzubewegen .

Etwas vornübergebeugt mag er in seinem Gefährt ge¬
sessen haben , während seine Hände sich bemühten , das
Vorderrad seines dreirädrigen Karrens über bas holprige
Nürnberger Pflaster zu steuern , unb sicherlich wirb er vor
Glück gestrahlt haben , währenb seine Nachbarn bas Hexen¬
gefährt verfluchten . Aber er fanb Nachahmer . In
vielen Exem¬
plaren wurde ---------- l - . _
bö5 (Scfähtt _
vervielfältigt

und im Jn -
und Auslande
ausgestellt , und
als sein Er¬
finder 1689
starb , erschien
ein Flugblatt ,
das Stephan
Farfler in
seinem Wagen ___
sitzend zeigte ,

'

hinter ihm die ,
Stadt Nürn¬
berg unb über Ein alter Kupferstich zeigt das Gefährt ,
ihm eine Wolke .

Was die Namoder 2 ^ C <L

2ch bin keine Dorflinde , unter / g g g iS « ÄÄ Ä E
Burschen fingen und ihren !uit > DL / IkJjL H W . / z 1V ML ■ .DL I WC . ILLI
ich stehe oben auf dem klein ___ J
einziger Laubbaum und _ ____ Z

__________
Zypresse "
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zwischen Nachsicht und Unwillen und warf sich abwehrend
herum .

zu spat , und es gibt ein entsetzliches Unglück . — Hastig flüsterte
sie dem Fremden zu :

$ tt ?
Jch lege meinen Schmuck auf den Teppich vor mein

Mädchen aus dem badischen Schwarzwald im Sonntagsstaat .

( Scherls Bilderdienst , M .)
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Lassen Sie es sich erklären : Sie wissen doch , wie der Ärger
meist entsteht und der Krach sich daraus entwickelt . Der Ehe¬
mann ist schlechter Laune , weil er eine Nachricht bekommen
hat , die ihn verstimmt . Ein Telephongespräch , das ihn ge¬
schäftlich enttäuschte , Briefe bei der Post , die ihn ärgerten ,
Mißerfolge bei der Arbeit , unerwartete Geldforderungen ,
auf der anderen Seite Ausfall eines erwarteten Verdienstes ,
oder was dergleichen Umstände mehr sein sollten , haben
ihn etwas aus dem seelischen Gleichgewicht gebracht .

Das ist gewiß nicht angenehm : aber viel schlimmer als
die Tatsache selbst ist meist , datz man sie seiner Frau mit¬
teilen mutz . Dann ist man nämlich über die Tatsache als
solche schon gereizt , und schon ist man in der Stimmung ,
aus der dann leicht ein Krach erwächst . Die verdorbene
Laune ist sozusagen ein guter Boden für den Krachbazillus ,
der blüht und gedeiht dann üppig , und zu der an unv für
sich schon bedauerlichen Tatsache , die einem verstimmt hat ,
kommt dann noch der überflüssige Ärger durch den Krach .

Und das alles läßt sich vermeiden , wenn man in solchen
Fällen auf die berechtigten und besorgten Fragen der lieben
Frau mit einem kräftigen „Duliöh !" antwortet . Mit diesem
„ Duliöh !" ( ich habe das Rezept aus Bayern !) entwaffnet
man den bösen Geist des Ärgers auf der Stelle . Es ist gar
nicht so leicht , in diesem Augenblick „ Duliöh !"

zu sagen , wenn
man am liebsten seinen Ärger heraussprudeln möchte . Ver¬
suchen Sie es einmal , welche Überwindung es kostet ! Aber
das Herrliche ist , wenn man dieses „ Duliöh !"

hcrausgcbracht
hat , ist der Krachgeist verflogen . Man kann nämlich gar nicht
wütend „ Duliöh !" sagen , und wenn man es doch versuchen

(Ein nächtliches Zwischenspiel
Von Friedrich Arenhövel .

Unter rasenden Pulsen dachte Sybille : Er wird sich das
Rollenaufsagen gleich verbitten . — Was der Einbrecher hören
soll ^ das mutz ihm schnell und klar gesagt werden ; sonst ist
zu spät , und es gibt ein entsetzliches Unglück . — Hastig flüste

Während die Ringe und die Perlenkette in ihrer beben¬
den Hand knirschten , begann das Parkett drüben zu knistern .
Er kroch also heran . — Und in diesem gefährlichsten Augen¬
blick schien Sybilles Mann die Grenze seiner Geduld erreicht
zu haben .

„ Wie ? "
fragte er grollend , „ was ist das eigentlich für

ein Unsinn , den du da redest ? ! — Ich denke , morgen ist
Hamlet -Premiere ? — Ich lege meinen Schmuck auf den
Teppich ? — Sag mal , träumst du eigentlich oder wachst du ? "

Sybille konnte nicht antworten . Sie fühlte , wie der Ein¬
schleicher an das Fügende ihres Bettes stietz . Und jetzt gab es
den von ihr angstvoll erwarteten Krach . Die kriechenden
Knie hatten die Stelle des Fußbodens erreicht , die immer so
unangenehm knackte , wenn inan sic betrat . Sic konnte ihre
Kehle nicht hindern , einen leisen Schrei hindurchzulassen .

Ihr Mann fuhr mit einer wilden Bewegung hoch . Uno
nun schalt er erzürnt :

| Die Schauspielerin Sybille Tiede lag in ihrem Bett und
konnte keinen Schlaf finden , weil am nächsten Tage Premiere
sein sollte , und Sybille immer noch nicht mit der Beherrschung
ihrer Rolle zufrieden war . Wach wie am hellen Tage starrte
sic durch die Finsternis in die Richtung des geöffneten
Fensters , das durch eine schwere Rolljalousie verdunkelt und
gesichert war . — Sybilles Mann schlief ruhig und fest neben
ihr während alle ihre Nerven bebten . In ihrem rechten
Ohr schrillte unausgesetzt ein aufdringliches , sausendes
Läuten .

Plötzlich aber , als Sybille vom Fenster her ein leises ,
knackendes Geräusch vernahm , ritz die schrillende Saite in
ihrem Gehör ab . Ein Schrecken fuhr ihr durch die Glieder ,
und die Stille um sie herum war mit einem Mal so tief , schwer
und schwarz , datz jedes kleinste Geräusch der fernen Stadt wie
das Grollen eines aufziehenden Gewitters durch die Dunkel¬
heit zitterte . — Während ein Grauen sich über Sybilles
ganzen Körper breitete , wiederholte sich das Geräusch am
Fenster , und nun nahmen Sybilles Augen ein unheimliches
Geschehen wahr : Die Rolljalousie wurde von unsichtbarer
Hand in die Höhe geschoben . ---

Sybilles Kehle war wie zugepretzt ; sie wurde völlig
atemlos , als Sybille sah , datz ein Mann über die Fenster¬
brüstung glitt , als sic hörte , datz das Parkett unter schleichen¬
den aohlen knisterte . — Der Eindringling war in der Finster¬
nis einer Zimmcrecke der Fensterwand getaucht .

Einige Sekunden lang war es vollkommen still . Sybille
lag unter der Last ihres lähmenden Entsetzens . Langsam und
mit einer unsäglichen Mühe , die Sybille den Schweiß auf die
Stirn trieb , schob sie die Hand zum Bette ihres Mannes hin -
ubcr . Nach langem Aussehen begann ihr Herz doppelt
stürmisch hämmern , und gerade in dem Augenblick , als
ihre Fingerspitzen endlich den Arm ihres Mannes berührten ,
zog der Nebel einer halben Besinnungslosigkeit seinen
« chleier mit einem Ruck von Sybille ab . Sie vermochte klar
zu denken , und ihr erster Gedanke war , datz sic und ihr Mann
sich mitten

,
im Ablauf eines sehr gefährlichen Abenteuers be¬

fänden , datz ein unermessenes Unglück geschehen konnte , wenn
der Einbrecher au ? Widerstand stietz . — Ihr Schmück , der
offen auf dem Nachttisch lag , war zwar kostbar , aber er

'
war

nicht kostbar genug , datz sie um seinetwillen das Leben ihres
Mannes aufs Spiel gesetzt hätte . — Der aber würde sich mit
Sicherheit ohne Besinnung auf den unheimlichen East stürzen .
— Nein , das durste Sybille nicht verschulden !

Aber ihr Mann war schon gestört worden . Im Halbschlaf
drängte er , etwas unwillig , ihre Hand zurück und lallte :
„ Was ist denn , Sybille ? "

Erschrocken antwortete sie : „ Nichts ist — Verzeih
Dabei strich sie liebkosend über seinen Arm und fühlte mit
Grauen , datz diese angstvolle Zärtlichkeit schon den stechenden
Schmerz eines geschehenen Unglücks barg .

Ihr Mann wurde wacher und damit hilfsbereiter und
freundschaftlicher . Mit einem Ruck warf er sich herum und
fragte : „ Wie ? — Nichts ? — Aber du mutzt doch etwas gewollt
haben ! — Kannst du nicht schlafen ? — Wohl wegen der
Premiere ? — Ach , mein Mädchen , darum mache dir keine
Sorgen . — Morgen bist du , wie immer , besser denn je ! —
— Schlaf , mein Gutes . — Wie ? ! — Du hast den Rolladen
geöffnet ? "

„ 2a "
, log Sybille angstvoll und setzte atemlos hinzu : „ Es

war stickige Luft hier drinnen — “

2hr Mann tastete nach ihrer Schulter , klopfte sic liebe¬
voll , gähnte wohlig dabei , wälzte sich währcnddeffen wieder
auf die andere Seite und sagte , in den Schlaf sinkend : „ Ver¬
giß nur nicht , nachher den Rolladen wieder runter zu lassen .
— Es gibt -- “ Er gähnte anhaltend und behaglich . „ Es
gibt so allerhand merkwürdige Akrobaten , weißt du ---

„ Nein , nein , ich vergeße nicht -- “

NuN
- war Sybille Tiede wieder mit sich und der Gefahr

allein . Ihr Herz schlug zum Zerspringen . Der Einschleicher
rührte sich nicht . Sybille wußte kaum , ob Sekunden oder
Minuten verstrichen , aber es mutzten doch wohl Minuten sein ,
denn draußen schlug die Glocke von St . Jakobi irgendeine
Viertelstunde , und die gemächliche Dauer ihrer drei Schläge
war ein Nichts in der Ewigkeit dieser angstvollen Spannung .

Jetzt glaubte Sybille ein Ächzen aus der finsteren Ecke
zu vernehmen , und nun hielt sic der Furcht nicht mehr stand .
Gequält stöhnte sie auf . — Es war wie ein beabsichtigtes Ver¬
ständigungszeichen , als der unheimliche fremde Mensch ein
Stoßatmen hören ließ das wohl seine Ungeduld oder seinen
Unwillen ausdrücken lollte . In Sybilles Angst wuchs eine
heiße Empörung hinein , da sie vermutete , datz der Verbrecher
fein Vorhaben von ihr gedeckt fühlte . Er hatte ja gehört , datz
sie ihrem Mann sagte , sie selbst hätte die Jalousie geöffnet .
Vermutlich triumphierte der Kerl , datz sie ihn aus Angst um
das Leben ihres Mannes nicht zu verraten wagte . — Ein
paar Herzschläge lang war sie in Versuchung , sich doch in den
starken Schutz ihres Mannes zu flüchten . Diese Einsamkeit
in seiner unmittelbaren Nähe war unerträglich . — Aber es
schien , als hätte der Eindringling die unheimliche Begabung
des Gedankenlesens . Er zischte ihr aus seiner feigen Finster¬
nis zu :

..Keine Unklugheiten begehen , Frau Tychow !"

Er nannte sie mit ihrem Künstlernamen , wutzte genau ,
bei wem er eingestiegen war und hatte also mit der An¬
wesenheit ihres Mannes gerechnet . — Sicher war er be¬
waffnet , und wahrscheinlich hatte et die Waffe schutzbereit in
der Hand .

Der Schmuck mutzte geopfert werden ! —
.Hören Sie mich an !" flüsterte sie dem Verbrecher zu .

Aber da kam ihr Mann wieder dazwischen . Et rührte
und lallte verschlafen : „ Wie meintest du bitte ? "

„ Ich ? "
hastete Sybille furchtsam hervor . — „ Ich —

nichts . — Nein , ich sagte nichts — “ — Dann hatte sie den
raschen , angstgeborenen Einfall , hinzuzusetzen : „ Ach so ? " —
Sie lachte zerfahren auf . — „ Ach . du meinst ? — Ach ja . laß
dick bitte nickt stören . — Ich rekapituliere meine Rolle nur
noch ein wenig .

"

„ Und das muß ausgerechnet jetzt sein ? "
seufzte ihr SJiann

„ Das kommt dabei heraus ! — Jetzt erschrickst du , wenn
der Fußboden kracht , was ? ! — Du solltest lieber schlafen ,
anstatt bei offenen Rolläden in die Nacht zu gucken und zu
spintisieren ! — Natürlich mutz das Parkett von der ein¬
strömenden Kaltluft knacken ! — Es ist ja immerhin nicht ge¬
rade Frühling draußen ! — Warum weinst du denn nun ? " —
Etwas milder setzte er hinzu : „ Wirklich , der Fußboden kann
gar nicht anders , als knacken , wenn er plötzlich abgekühlt
wird ."

Sybille Tiede war einer Ohnmacht nahe . Sie schluchzte
laut auf . Die Stimme ihres Mannes wurde zärtlich : „ Nana ,
so schlimm roat ’s nicht gemeint . — Sieh mal , es ist ja auch für
deine Gesundheit nicht gut . wenn das verdammte Dings da
nachts hochgezogen wirb . — Und jetzt wird die Bude zuge¬
macht und geschlafen ! — Verstanden ? "

„ Verstanden
"

, sagte plötzlich zu Sybilles unsäglichem
Schrecken und zu Tiedes fasiungslosem Staunen eine heisere
Stimme aus dem dunklen Ties zwischen Sybilles Bett und
dem Fenster . Und ehe Tiede sich durch den Wust der auf ihn
eindringenden Gedankenschwärme hindurchfinden konnte , glitt
der Schatten eines Menschen über die Fensterbrüstung und
war längst um den Mauervorsprung verschwunden , bevor
Tiede sich gefaßt und das Fenster erreicht hatte .

Tiede trat aufgestöri an das Bett seiner Frau . Er ließ
das Nachttischlicht aufflammen . Als er sich besorgt über sie
beugte , knirschte es unter seiner Sohle . — Er sah den Schmuck
seiner Frau — und hatte wohl ein paar Perlen zertreten . —

„ Meine kleine mutige Sybille
"

, flüsterte er liebevoll .
Sie öffnete die schweren Lider und antwortete zaghaft :

„ Mutig ? — Es war doch nichts als Angst — “

Duliöh !

Ein Geheimtip , verraten von Geno Ohlifchläger .

Fritz Wüstenhagen machte ein erstauntes Gesicht , als er
einen Bekannten , Kurt Bolz , das Lokal betreten sah .

„ Entschuldigen Sie mich mal für einen Augenblick , meine
Herren "

, sagte er zu den Geschäftsfreunden , mit denen er nach
einer Sitzung noch bei einem Glas Bier zusammen saß . „ Ich
muß mal jemand begrüßen .

"

Und dann ging er auf Bolz zu , der unschlüssig zwischen
den Tischen stand und überlegte , wo er Platz nehmen sollte .

„ Wo kommen Sie denn so spät her . mein lieber Bolz ? "

fragte er . „ Schon bald Mitternacht , und Sie sind noch unter¬
wegs , und allein ? Sie sind doch sonst gegen das Ausgehen
und nur für Häuslichkeit . Krach gehabt mit Ihrer lieben
Gattin ? "

„ Aber keineswegs
"

, wehrte Bolz ab . „ Wie können Sie
io etwas denken ? Sie wißen doch , ich bin glücklich ver¬
heiratet . . ."

„ Das bin ich auch , aber darum kann es doch mal Krach
geben , jedenfalls Grund zum Krach geben .

"

„ Meinen Sie ? "
fragte Bolz etwas vertraulicher .

„ Kommen Sie , trinken Sie doch ein Glas Bier mit mir .
Oder sind Sie in Gesellschaft ? "

„ Allerdings , aber ich kann mich ruhig eine Weile zu
Ihnen setzen ."

Als sie dann angestoßen hatten , kam Volz mit der Wahr¬
heit heraus .

„ Wie Sie das nur so geraten haben "
, sagte er . „ Ich habe

wirklich Krach zu Hause gehabt , und da wollte ich . . ."

„ Brauchen Sie mir gar nicht näher zu erklären "
, lachte

Wüstenhagen , „ das habe ich mir gleich gedacht . Denn wenn
ein Mann wie Sie nachts ins Wirtshaus geht , tut er es ja
nicht , um Abenteuer zu suchen , und ein Trinker find Sie auch
nicht , also konnten Sie es nur aus Trotz getan haben , und
um -oljren Ärger zu vergessen . Stimmt es ? "

„ Stimmt leider ganz genau !“
bestätigte Bolz . „ Sie sind

ein Hellseher !"

„ Nein !" antwortete Wüstenhagen . „ Ein Hellseher bin ich
nicht , aber wie Sie wissen — auch verheiratet !"

„ Und da haben Sie auch bisweilen Krack , und bann laufen
Sic ins Wirtshaus und . . .

“

„ Daneben geraten
“

, unterbrach Wüstenhagen . „ Ich gehe
wohl bisweilen ins Wirtshaus , aber nur , wenn ich tatsäch¬
lich Durst habe oder wie heute mit Geschäftsfreunden zu¬
sammen bin , nie aber auf der Flucht vor einer häuslichen
Szene .

"
^

- Aber Sie sagten doch vorhin selbst , daß man mitunter
Grund zu einem Krach hat , und Sie wußten doch so genau ,
daß ich deswegen hierhin gekommen bin , als wenn Sie aus
eigener Erfahrung sprächen !"

„ Ich sagte , daß man manchmal Grund zu einem Krach
Halle , aber nicht , datz ich manchmal mit meiner Frau Krach
hülle . Man mutz eben verhindern , daß es zu einem Krach
kommt , man mutz den Funken austreten , ehe er den ange¬
häuften explosiven Ärgerstoff entzündet hat !"

„ Deshalb bin ich ja fortgegangen !“

„Das ist eine Methode , aber eine falsche . Eine , die doch
schmerzliche Spuren hinterläßt , und die deshalb schädlich und
nebenbei überflüssig ist . Man muß sick selbst die Möglichkeit
entziehen , es zum Krach kommen zu laßen , man muß , rote der
Chemiker sagen würde , die Lösung , aus der die Ärger - und
Krachdämpfe hochsteigen und die Atmosphäre des häuslichen
Friedens vergiften können , „ neutralisieren

“ !“

„ Ts leuchtet mir ein , daß man das müßte . Aber wie
macht man es ? Ich wäre Ihnen sehr dankbar, » wenn Sie
mir ^ hren Geheimtip verrieten !"

„ Das Mittel heißt „ Duliöh !"
, ganz einfach „ Duliöh !"

„ Duliöh ! ? " Sie wollen mich wohl frozzcln , mein
Lieber !"

„ Keineswegs !"
„ Duliöh "

ist wirklich ein gutes , er¬
probtes Mittel gegen Krach in den häuslichen vier Wänden .

Veiiaye des Wiesbadener STagblatts .



Im Garten

Derber blauleinener Leibchen¬
rock und weitärmelige Dirndl¬
bluse . Ullstein - Schnittmuster

R 513 und B 2242

den Angehörigen der obersten Vierhundert . In neuerer Zeit
kommen selbst Französinnen nach Hollywood , um im Troc
Modcschöpsungen zu sehen . Die ersten Schneider der Welt
treffen hier zusammen . Denn das Troc ist kein Kaffeehaus
im gewöhnlichen Sinne des Wortes . Das Troc ist das
Modezentrum der Welt . Und nun wissen Sie es !

Praktische « Aibcits -
kleid aus Kretonne im bun -
lenBordürenstreiseninuster .
Ullstein - Schnitt K 7400

I •

3m übrigen soll der Spinat immer blanchiert , abgekühlt ,
gut ausgcdrückt , durchgestrichen oder fein gehackt und dann
recht aut abgebrannt werden . Zu diesem Zwecke dünstet man
eine seingehackte Zwiebel in Butter , gibt den Spinat hinzu
und rührt ihn nun auf dem Feuer ab , bis alle Feuchtigkeit
heraus ist . Nun stäubt man etwas Mehl darüber , röstet es
ein paar Minuten , fügt etwas Fleischbrühe .oder Bratenjus
hinzu und kocht das Gemüse gut durch . Würze : Salz , Pfeffer ,
Muskatnuß oder eine sein zerdrückte Sardelle bzw . ein Löffel -
chen ^

Sardellenbutter .
Spinat , mit Milch . Der Spinat wird genau wie vorher

gut abgeröstet . Man läßt bann , aber das Mehl weg und
macht das Gemüse lediglich mit heißer Milch an . Würze :
Butter , Salz , Pfeffer und ein Prischen Zucker .

Der römische Spinat , bekannter als Römisch kohl oder
.. Mangold

" hat helle , große , lange und an kräftigen Stielen
sitzende Blätter . Beides — Stiele und Blätter — bereitet
man als Gemüse zu . Die Blätter werden wie Spinat behan¬
delt , die geschälten oder abgeschabten Stiele dagegen wie Spar¬
gelstangen . Man kocht sie also entweder im ganzen und gibt
sie mit Butter oder holländischer Sauce , oder man schneidet
ste klein und macht sie wie Spargelgemüse fertig . Auch kann
man sie , kleinwürslig geschnitten und abgekocht , mit grünen
Erbsen mischen und in Butter schwenken .

'

Schelte deinen Mann nicht !

Lege den Gewohnheiten und Eigenarten deines Mannes
erhöhte Bedeutung bei , und du wirst dadurch das Geheimnis
ehelichen Glückes ergründen .

Ein Mann hat nicht die seelische Biegsamkeit der Frau .
Wenn eine Frau sich unglücklich fühlt , ist sie fähig , zwi¬

schen Nervenarzt und Schönheitssalon zu wählen , und
"
weib¬

liches Herzweh ist wohl schon manchmal durch eine schöne
Dauerwelle geheilt worden .

Der Mann hingegen ist schwerfälliger . Darum versuche
nicht , ihn von heute auf morgen wandeln zu wollen !

Lasse ihn getrost bei der Meinung , daß er in den Abend -
und Nachtstunden am besten arbeiten kann . Bedenke , daß
jeder Mann einmal Junggeselle war , und daß er , wie die
Katze , gewohnt ist , Mitternacht wachend zuzubringen .

Schelte deinen Mann auch nicht wegen kleiner Unord¬
nungen , die er ins Haus bringt . Die meisten Männer fühlen
sich nicht wohl , wenn nicht irgend etwas in Unordnung ist .
Betrachte seinen Schreibtisch wie eisten indischen Tempel .
Gehe voller Scheu an ihm vorüber , auch selbst , wenn Briefe
und Manuskripte sich zu einem Berge türmen . Du kannst
höchstens den Fuß dieses Berges alle Vierteljahr als dicken
Packen herausziehen und fortwerfen . Er wird es kaum
merken .

Schelte deinen Mann nicht , wenn er irgend ein Stecken¬
pferd reitet . Finde seine Briefmarkensammlung lehrreich ,
seine Exlibris -Sammlung eine Kulturtat . Sammelt er Sekt -
propfen . so mußt du das mindestens originell finden . Denn
wisse : Irgend eine Sonderheit ist in jedes Menschen Seele
versteckt , oder , wie man auch sagen kann : Irgendwie und
irgendwann ist jeder etwas anders verrückt .

Schelte deinen Mann auch nicht , wenn er nach deiner
Ansicht zu viel raucht , oder sich Pfeffer in den Schnaps
schüttet , oder Aspirin in Mengen schluckt . Irgendwann hört
er selber auf . Schließe deine Äugen verstehend und unterlasse
vor allem die stets übertriebenen Äußerungen , daß er sich „ an
den Rand des Grabes "

bringt . Rand ist noch nicht Grab .
Gewohnheit mildert all diese Untugenden . Glaube mir : Je
mehr du ihn warnst , desto mehr Bedeutung legt er all diesen
Dingen des Alltags bei .

Erzähle deinem Mann niemals , was du alles am Tag
getan hast . Sprich mit ihm über die Nachbarn , selbst wenn
es auch schwer fällt , nur in gutem Sinne . Erzähle ihm von
einem Buch , das du gelesen hast , und frage ihn nach seiner
Ansicht . Vor allem : Hole immer seinen Rat ein . Auch in
Dingen , die du besser verstehst , als er . Quäle ihn nicht mit
Fragen über seine geschäftlichen Erlebnisse . Er hat sein Heim ,
um dort die geschäftlichen Sorgen zu vergessen . Wenn ihn
irgend etwas bewegt , wird er es dir schon von selber sagen .

Schelte deinen Mann nie , wenn er einmal spät nach
Hause kommt . Frage ihn auch nicht , wo er war . Er erzählt
dir ja doch nur das , was er für gut befindet . Auch selbst
dann , wenn er garnichts zu verheimlichen hätte . Je weniger
Aufhebens du machst von seinen Dereinsabenden , von seinen
geschäftlichen Besprechungen , die unvermittelt und merk¬
würdig in den Abendstunden stattfinden , desto weniger wert
werden sie ihm auf die Dauer erscheinen . Er wird allmählich
das Interesse an ihnen verlieren und zu Hause bleiben .

Und ihn an das Haus zu fesseln , das ist und bleibt der
wichtigste Schritt auf dem Wege zum häuslichen Glück . M . A .

sollte , so klingt es so komisck . daß man darüber lachen muß ,
und dann ist der gewünschte Erfolg auch erreicht . Deshalb
halten Sie es wie ich : wenn Sie z. V . angerufen worden sind
und ihre Frau fragt , wer es war und was los war , und der
Anruf hat Ihnen eine Enttäuschung gebracht , die sie ver¬
stimmt hat und die leicht zu einer Explosion der Gemüter
führen könnte , dann sagen Sie nur „ Duliöh !" Und wenn Sie
in schweren Fällen das Mittel noch verstärken wollen , dann
machen Eie noch eine lustige Bewegung mit der Hand dazu ,
wie ein Senner machen würde , wenn er „ Duliöh !"

rufen
würde , blasen Sic die Backen auf und stellen Sie sich lustig ,
obwohl Sie eigentlich schon vor Arger platzen könnten — dann
kann sich auch ein drohendes Krachgewitter nicht mehr über
ihren Häuptern entladen , weil die Spannung schon entladen
ist , und hinterher können Sie dann ruhig Ihrer Frau anver¬
trauen , was Sie bedrückt hatte ; dann gibt es unter Garantie
nur noch eine friedliche Aussprache, , wie sie unter Ehekame¬
raden über alle Ereignisse gehalten werden soll , aber einen
Krach brauchen Sie nach diesem harmlosen und doch so wirk¬
samen Wörtchen „ Duliöh !" dann nicht mehr zu befürchten !"

Das größte 2Tlobe ; entmm der Welt
3m Cafe Troc wird die große Mode gemacht . — Hollywood

diktiert , nicht Paris .
Eigentlich heißt das Kaffeehaus , das am Ende des

Sunlet -Boulevard in Hollywood liegt . Trocadero . Man nennt
es aber nur Troc . Es ist heute eines der seltsamsten Kaffee¬
häuser der Welt , denn hier wird die große Mode ge¬
macht . Hier verkehren alle Filmstare . Sie zeigen hier erst¬
malig ihre neuen Abendtoiletten . Reporter kabeln sofort die
genaue Beschreibung dieser Toiletten nach London und Paris .
Eine Woche später kann man dann diese Toiletten bei Lelong

P ° ris jchen . Um ja gut informiert zu sein , hat Lelong der
größte Modeschöpfer Europas , sogar seine Frau , die Prinzessin
Paley , nach Hollywood gesandt . Sie ist täglich im Troc .
_ Das Troc wurde am 15 . September 1934 eröffnet . Der
Stab des Troc besteht aus den bekanntesten Barleuten
Amerikas . Der Koch ist der berühmte Domencio Ralleri der
Eetrankechef der nicht minder berühmte Roy Cook die Musik
wird vom besten Jazzdirigenten der Staaten , Phil Ohman ,
geleitet . Für Rolleri und Cook mußte man sechzigtausend
Dollar Strafe zahlen , da beide im Riz , in New York kontrakt¬
brüchig wurden , um ans Trocadero kommen zu können . Das
Droc ist ein langgestrecktes , einfaches Gebäude im Bungalow -
Stil . Innen ist es in Grau und Rot gehalten . Die kleine
Bar ist aus Kupfer .

gehört zum guten Ton , wenigstens einmal in der
Woche ms Troc zu gehen . Sogar Greta Garbo die sonst
niemals ein öffentliches Lokal besucht , kommt jeden Monat
dreimal ins Troc .

Im Frühjahr 1935 schuf Marlene Dietrich im Troc eine
neue Mode . Sie trug ein Abendkleid aus gelackter Seide , mit
Rot ausgeschlagen . Seither ist gelackte Seide hohe Mode ge¬
worden . An jenem Abend trug die Dietrich auch ihren be¬
rühmten Smaragdschmuck und ein eigens für diesen Abend
verfertigtes Brillantenmedaillon . Der Schmuck der Schau¬
spielerin war nahezu eine Million Dollar wert . Darum
warteten vor dem Tor vier herkulische Geheimpolizisten , be¬
waffnet mit automatischen Pistolen .

Der Ruhm der Dietrich ließ Dolores del Rio nicht
ruhig schlafen . Sieben Tage hindurch erschien sie jedesmal
mit einem neuen Abendkleid — alle waren chartreusegrün .
Trotzdem wäre Frau del Rio mit ihren Schöpfungen durchge¬
fallen , hätte sich nicht die Prinzessin Paley der Sache ange¬
nommen . Seit dem Tage wird in Paris chartreusegrün pro¬
pagiert .

Entlang der Wände sitzen die großen Stars von Amerika
und in der Mitte die englischen Herzoginnen und Ladies mit

Entrahmte ! Nilck und Zucker .

sind zwei im Überfluß vorhandene , rein deursche Nahrungs¬
mittel , die nach den gegenwärtigen Verbraucksrichtsätzen viel
mehr zu Ernährungszwecken h

'
erangezogen werden sollten .

Abgeschlossene Gerichte unter Verwendung dieser Produkte
dürften zwischen dem Alltäglichen sicher einmal willkommen
sein , zumal auch der gesundheitliche Wert nicht zu unter¬
schätzen ist .

Werden folgende Speisen durch eine vorhergehende Suppe
vervollständigt , so ergeben die gemachten Angaben eine aus¬
reichende Mittagsmahlzeit für 4 bis 5 Personen .

Türkischer Milchgrieß mit Obstsalat .

_ 3n 1J4 Liter heißer Magermilch mit einer Messerspitze
Salz läßt man 175 Gramm Hartgrieß ausquellen , rührt nach
Erkalten 100 Gramm Butter mit i Ei und 125 Gramm Zucker
gut auf , gibt 60 Gramm gewaschene Rosinen , 2 grobgehackte
Äpfel und die kleinen Würfel von 2 älteren Semmeln zu ,
vermischt gut mit dem Grieß , streicht in gefettete Pfanne oder
Form und bückt in der Rohre goldgelb aus . Stürzen , mit
warmer Butter bestreichen , Zimtzucker bestreuen und mit Obst¬
salat oder Kompott austragen .

Milchsemmel - Schmarren mit Fruchtsaft .
8 bis 9 ältere Milchbrötchen in feinere Scheibchen schnei¬

den , mit 7* Liter kalter Magermilch , verquirlt mit 2 Eiern
und einer Prise Salz , übergießen , nach 'A Stunde vorsichtig
60 Gramm Rosinen untermischen , in gefettete Stielpfanne nicht
zu dick einstreichen , mit Hilfe der Backschaufel beiderseits
goldgelb backen und mit zwei Gabeln in Stücke reißen .

333 er nicht nur Garten - Mitgenietzerin ist , wer nicht nur
gelegentlich für ein paar Stunden als gern gesehener Kaffee¬
gast in einem Garten weilt , sondern den Garten sein stolzes
Eigentum nennt und ihn zu seinem sommerlichen Wohn¬
bezirk macht , der trägt auch gern einen hübschen © orten «
nniug © ortenfleiber aus Kretonne und Kattun in Vlumen -
und Bordürendruckmustern sind entstanden . Eine un¬
gehemmte Buntheit starker , kräftiger Farben breitet sich an
ihnen aus schwarzem oder auf hellfarbigem Grund aus . Die
Buntheit vermäscht auch nicht , wenn ein plötzlicher Regen -
guB etnfetit , bevor von den eilig ins Haus Flüchtenden das
schützende Dach erreicht ist . Jeder Beruf hat heute seine zweck¬
mäßige Kleidung . Warum sich nicht bei der Beschäftigung im
Garten nett anziehen , wo es sich für wenig Geld mit Zweck -

vereinen läßt ? Das schürzenartige Kleid aus
Bordurenstreifenftoff in einem alten Sauernmufter ober aus
ben beliebten Stoffbrucken im zwei - unb dreifarbigen
Meißner Zwiebelmuster ist es , und der Leibchenrock aus
derbem blauen Bauernleinen ist es nicht weniger . Die lange

ar v
° ie aus kariertem Waschstoff mit der großen Tasche

zur Aufnahme der Eartengeräte hat ihre Vorzüge und eben¬
so der kurze Hosenrock , dessen Rockbahnen sich bei der Arbeit
unten aufknöpfen lassen . Dazu gehört bann die einfache
« portbluse mit kurzen Ärmeln . Nur die mit der empfind -

U - ’lr aut werden auch im (Sorten eine langärmelige
Dirndlbluse tragen und dabei dafür sorgen , daß sich die
Ärmel gegebenenfalls hochkrempeln lassen . Breitkrempige j
Hüte schützen gegen übermäßige Sonnenbestrahlung , bauet « J
lich um den Kops geschlungene Tücher halten das Haar i »
Ordnung .

StOfflL KRÜGER « BRANDT

sind modisch und sehr kleidsam —

Stoffe .
KRÜGER « BRANDT

sind leicht erschwinglich .

Die ersten Hrühlingsgeniüse .
Von M . Richter .

.. Spinat unb Sauerampfer streiten um die (Sjrc , die ersten
Fruhlingsverkünder im Eemüsereich zu sein . Tatsächlich kann
man das Primat dem Spinat nicht streitig machen , wenn ihm
auch das schützende Kaftenbeet zu Hilfe kommt , auf das der
Sauerampfer verzichten muß .

. . .. sowohl der langblätterige spanische wie auch der breit -
blatterige französische Sauerampfer wächst nur wilv unb ist
wegen feines angenehm säuerlichen Geschmacks besonders in
Frankreich hochgeschätzt . Wir mißachten ihn ein wenig , da er
gekocht niemals mit der schönen grünen Farbe sorgfältig be¬
handelten Spinats konkurrieren kann , sondern immer grau
und unansehnlich aussieht . Trotzdem ist er von größtem Wert ,denn

. er enthält außerordentlich viel oxalsaures Kali — ein
6

.as unser Körper nicht dauernd entbehren kann ,
deshalb wird auch unser kleinblätteriger deutscher Sauer¬
ampfer , der auf kalkarmen Sandböden geradezu wuchert , von
Kennern im zeitigen Frühjahr gern gesammelt .

G e su nd h e i t s s u p p e, „ Potage de [ante “ neunen die
Franzosen die vorzügliche Suppe , die sie aus Sauerampfer nach
folgendem , sehr alten Rezept Herstellen : Der gewaschene und
abgetrocknete Sauerampfer , wird in Streifen geschnitten . Die
zu einer dünnen Kartoffelsuppe nötigen rohen Kartoffeln
schneidet man in grobe Scheiben ober kleine Stückchen . Beides
zusammen wird mit Butter gut angeschwitzt , worauf man mit
Heller Fleischbrühe auffüllt und die Kartoffeln langsam gut
weichkocht . Dann wird die Suppe mit Eigelb und Milch ab¬
gezogen und mit ein wenig Pfeffer abgeschmeckt . Dabei schlägt
man sie mit dem « chneebesen kräftig durch , so daß nur noch
kleine Kartojselstückchen darin bleiben . Vielfach fügt man
auch noch etwas frische Butter hinzu .

Sauerampfergemüse — nur für besondere Lieb¬
haber : Der gewaschene noch nasse Sauerampfer wirv in
seinem eigenen Safte auf schwachem Feuer angedünstet , abge¬
tropft , unb mit Hellern Schwitzmehl angerührt . Nun rührt
man etwas kräftige Fleischbrühe darunter , bünftet das Ge¬
müse gut zugedeckt vollends weich und streicht es dann durch .
Hierauf verquirlt man es mit einigen ganzen Eiern , Milch ,
Salz unb einer Prise Zucker , rührt es gut heiß und macht es
mit etwas Butter fertig . Beim Anrichten kann man einen
Löffel Bratenjus barübergießen .

Beim Spinat unterscheibet man mehrere Arten . Der
englische unb der französische , b . h . die beiden Sorten , die ge¬
wöhnlich als holländischer Spinat auf uniere Märkte kommen ,
sind dem Sauerampfer nahe verwandt . Eine dritte Art wird
als . Winterspinat im Herbste ausgesät und jetzt geschnitten .
Der Neuseeländer Spinat , uns leider viel zu wenig bekannt
unb auch nicht oft erreichbar , bildet eine Klaffe für sich unb
hat einen herzhafteren Geschmack , als der andere .

Spinat auf englische Art sagt nicht jedermann zu .
'

Man
kann dazu nur zarte Blätter verwenden , die , gewaschen , in viel
Ealzwaffer weichgekocht und gut abgetropft werden . Man
richtet sie recht heiß unb möglichst trocken an und gibt eine
Scheibe Butter darauf .

Portioniert , bestreut man gut mit leicht vanilliertem Zucker , I
begießt mit einem Fruchtsaft und kann a. omatenscheiben be - -
streichen , die eingezuckert einige Zeit durchzogen haben .

Gefüllte Milchomeletten mit Berner Salat .
3 Eigelb werden mit 100 Gramm Zucker , 175 Gramm

Mehl und 30 Gramm zerlassener Butter und einer Prise Sälz |
verrührt . 1 % Liter Magermilch zugesetzt unb der Schnee der
Eiweiß unterzogen . Hiervon bäckt man in üblicher Weise !
Omeletten , die nach dem Backen , mit einer Marmelade ge¬
füllt , zusammengerollt und mit Zucker bestreut werden . Man
reicht dazu in gesüßtem Wein geschmorte Apselspalten , die mit ’

der halben Menge gekochten Selleriescheiben und ebensoviel
Apfelsinenspalten vermischt wurden .

Milch -Strudel mit Mischobst .

Nachdem man einen üblichen Strudelteig auf gemehltem
Tuch dünn ausgezogen hat , bestreicht man die Fläche mit zer - j
lassener Butter oder Fett , streut gewaschene Rosinen auf , da - z
rüber Zimtzucker und einige gehackte Walnüsse , rollt zu - «
fammen , gibt ben Strudel in eine gefettete Pfanne , gießt etwa
1 % Zentimeter hoch Magermilch zu und läßt den Strudel in
heißer Röhre solange backen , bis er goldgelb und die Milch
aufgesogen ist . Mit Zimtzucker bestreut und Mischobst auf -- ?

tragen .
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Scs -ei ^ und Rechtspflege .

Die Schlüsselgewalt .

Ihre Tragweite und die rechtlichen Grundlagen .

i Unter Schlüsselgewalt versteht man die der Frau burw
das Gesetz gegebene Berechtigung , innerhalb ihres häuslichen
Wirkungskreises Geschäfte ihres Mannes für diesen zu be¬
sorgen und ihn hier zu vertreten . Rechtsgeschäfte , die sie
innerhalb dieses Wirkungskreises vornimmt , gelten als „ im

- Namen des Mannes abgeschlossen
" und verpflichten den

I Marm , six gegen sich wirken zu lassen , Zyr Schlüsselgewalt
• gehören also nicht diejenigen Geschäfte , die eigene Ange¬

legenheiten der Frau sind , beispielsweise der Kauf eines
Gegenstandes , den die Frau ihrem Mann schenken will . Die
Schlüsselgewalt ist der Frau gegeben worden , damit sie die

■ ihr durch das Gesetz übertragene Aufgabe , das gemeinschaft¬
liche Hauswesen zu leiten , erfüllen kann .

Voraussetzung für die Haftung des Mannes ist , Daß die
von der Frau getätigten Geschäfte im Rahmen ihres häus¬
lichen Wirkungskreises liegen . Der bäusliche Wirknngs -

: kreis ist nun jeweils verschieden , je nach den geldlichen und
gesellschaftlichen Verhältnissen der Ehegatten und den durch
Sitte und Üblichkeit gezogenen Grenzen . Der häusliche
Wirkungskreis einer Frau umfaßt auf jeden Fall die zur
Führung des Haushalts erforderlichen Geschäfte , beispiels¬
weise die Einkäufe von Lebensmitteln , Haushalts - uno
sonstigen Verbrauchsgegenständen , die im Haushalt not¬
wendig sind , ferner die Annahme , und Entlassung von
Hausangestellten , Reinmachefrauen usw . , die Fortgabe der
Wäsche an eine Wäscherei , die Bestellung von Schuhrcpara -
turen , das Einsetzenlassen von Fensterscheiben . Darüber
hinaus gehören zum häuslichen Wirkungskreis diejenigen
Geschäfte , die sich zwar nicht auf den

'
gemeinschaftlichen

Haushalt beziehen , aber zu den ehelichen Lasten zu zählen
sind , wie die Kosten für die Erziehung der Kinder und für
die Kleidung der Frau und der Kinder . Die Schlüsselgewalt
der Frau erstreckt sich auf alle den ehelichen Aufwand be¬
treffenden Besorgungen , deren besondere Beschaffenheit nach
allgemeiner Sitte auf eine Erledigung durch die Frau hin¬
weist .

Dabei ist aber daraus zu achten , daß diese Geschäfte der
äußeren Gestaltung des Ehelebens entsprechen müssen , die
wiederum von dem Ehemann abhänqt . Denn es kommt für
den Umfang der Schlüsselgewalt der Frau nicht so sehr darauf
an . wie groß die Einkünfte des Mannes sind , sondern viel¬
mehr daraus , wie der tatsächliche Zuschnitt des Hauswesens
und die damit zusammenhängende äußere Lebensgestaltung

, und Lebensführung der Ehegatten beschaffen ist . Wenn also
ein Mann mit großem Einkommen ein sehr • bescheidenes
Leben führt , nur eine kleine Wohnung und einen einfachen
Haushalt hat , auch sonst in seiner äußeren Lebensführung ,
in Kleidung usw . schlicht ist , so ist diese äußere Lebens¬

haltung für den Umfang der Schlüsselgewalt maßgebend .
Das bedeutet , daß die Frau in diesem Falle nicht über kost¬
spielige Gegenstände ohne Zustimmung des Mannes Ge¬
schäfte abfchließen kann . Wenn sie also auf den Gedanken
kommt , sich plötzlich einen besonders kostbaren Pelz zu be¬
stellen , so gilt dieses Geschäft nicht als int Namen des
Mannes vorgenommen , und der Verkäufer , der die einfache
Lebenshaltung des Mannes kennt , kann sich nicht darauf be¬
rufen , daß die Anschaffung eines kostbaren Pelzes bei seinem
Einkommen nichts Absonderliches darstelle . Hier haftet der
Mann für den Kaufpreis nicht , der Verkäufer kann sich nur
an die Ehefrau halten . Umgekehrt aber hastet der Mann
auch dann für größere Anschaffungen , wenn er nur ein ganz
kleines Einkommen hat , aber einen Aufwand treibt , als habe
er sehr beträchtliche Einnahmen . Inhalt und Umfang des
häuslichen Wirkungskreises der Frau und damit auch die
Grenzen ihrer Vertretungsmacht für den Mann werden also
bestimmt von der tatsächlichen , für jeden erkennbaren
Lebensführung , nicht von der Lebenshaltung , wie sie mit
Rücksicht auf das Einkommen des Mannes beschaffen sein
müßte .

In der Praxis haben sich naturgemäß mancherlei
Zweifelsfälle ergeben . Es ist nicht immer leicht zu entfchel -
den , ob ein Rechtsgeschäft noch in den Rahmen des hier
vorliegenden häuslichen Wirkungskreises fällt oder nicht ,
oo tauchte beispielsweise sehr oft die Frage

‘ auf , ob der
Mann verpflichtet war , den Kaufpreis für einen sehr teuren
Staubsauger zu bezahlen , den die Frau bei einem Vertreter
bestellt hatte . Es handelte sich bei den Männern um kleine
Beamte und Angestellte , die kaum soviel Monatseinkomnien
hatten , wie der Staubsauger kostete . Hier ist von den Ge¬
richten entschieden worden , daß eine solche Anschaffung den
Rahmen des gewöhnlichen häuslichen Wirkungskreises eines
kleinen Beamten oder Angestellten überschreite , so daß die
Frau den Staubsauger nicht kraft ihrer Schlüfselgewalr mit
Wirkung gegen den Mann bestellen konnte .

Die Schlüsselgewalt der Frau liegt nur vor bei gemein¬
schaftlichem Haushalt . Sie erlischt deshalb , wenn der
gemeinschaftliche Haushalt aufgelöst wird , wenn sich die
Frau aus eigener Entschließung auf die Dauer vom Manne
trennt , ober aber , wenn die Frau nach Trennung von dem
Mann den Haushalt als eigenen selbständig fortführt . Da¬
gegen bleibt die Schlüsselgewalt unbeschränkt bestehen , wenn
die Trennung nur vorübergehend ist oder im Einverständnis
mit dem Manne erfolgt . Wer einer Frau , die namens des
Mannes Verbindlichkeiten eingeht , Kredit gibt , muß sia >
darum immer erkundigen , ob sie mit ihrem Manne ein
gemeinschaftliches Hauswesen hat .

Das interessiert Sie !
Urteile deutscher Gerichte .

wie must man Schnrruckfachen
aufbewahren ?

In allen Einbruchsdiebstahlversicherungen findet sich eine
besondere Klausel für die Versicherung von Schmucksachen
und sonstigen Wertgegenständen . Hierbei wird dem
Versicherten eine besondere Sorgfaltspflicht bei der Aufbe¬
wahrung von Schmucksachen auserlegt . Werden dem Ver¬
sicherten Die Schmucksachen gestohlen , so haftet die Versiche¬
rungsgesellschaft nur bann , wenn die besonderen Vorsichts¬
maßnahmen getroffen worden sind . Eine Ausnahme besteht
nur , wenn die Schmuckstücke als im Gebrauch befindlich anzu¬
sehen sind . In diesem Fall bedarf es keiner besonders sorg¬
fältigen Verwahrung .

Das Oberlandesgericht Hamburg hatte kürzlich einen
Fall zu entscheiden , in dem aus einer Villa , während bte
Besitzer ins Wochenenbe gesahren waren , Schmuckstücke von
erheblichem Wert gestohlen worben waren .

In ber Begründung bes Urteils , bas die Versicherungs¬
pflicht der Versicherungsgesellschaft ablehnte und das in der
„ Juristischen Wochenschrift "

abgedruckt ist , heißt es u . a . , daß ,
soweit nicht Eeldschränke ober eingebaute Wanbsicherheits -
fchubsächer vorhanden sinb , ganz bestimmte Verstecke in ber
Wohnung aussinbig gemacht werben müßten , die die Kost¬
barkeiten bei Alleinlassen ber Wohnung aufnehmen unb nur
den Familienangehörigen bekannt sind . Solche Verstecke
könne man etwa wählen hinter Büchern , Noten , unter
Garderoben ober Wäsche . Wer seine Schmucksachen nicht auf
solche Weise verstecke , hanbele grob fahrlässig gegen die er¬
forderliche Sorgfalt .

Mus ; der Kraftfahrer rechts fahren ?

Nachdem die früher bestehende Vorschrift , daß stets die
rechte Seite des Fahrdammes eingehalten werden müsse , in
die Reichsstraßenverkehrsordnung nicht aufgenommen wor¬
den ist , besteht lebhafter Streit darüber , ob der Kraftfahrer
auch in der Mitte oder gar auf der linken Seite der Straße
fahren könne , ohne sich strafbar zu machen . Während sich
die Kraftfahrer auf diesen Standpunkt stellen , verurteilen
die Gerichte häufig wegen Vergehens gegen die Straßenver ;
kehrsordnung , weil das allgemeine Gebot des Rechtsfahrens
auch trotz der Nichterwähnung in der Verordnung nicht auf¬
gehoben fei . So veröffentlicht die „ Juristische Wochenschrift

"

in Heft 7 ein Urteil des Kammergerichts , in dem die Be¬
strafung eines Kraftfahrers wegen Benutzung der Mitte des
Dammes ausgesprochen ist . Das Kammergericht führt in den
Gründen des Urteils aus , daß zwar die Nichtbenutzung der
rechten Straßenseite nicht in jedem Fall strafbar sei ; sie sei
aber aus jeden Fall bann strafbar , wenn durch die Benutzung
ber Mitte ober linken Seite bes Fahrdamms ein anderer
Verkehrsteilnehmer geschädigt oder mehr , als nach den Um¬
ständen unvermeidbar , behindert oder belästigt wird .

was heistt Bescholtenheit ?

Nachstehend bringen wir einige Gerichtsurteile ,
die ber „ Juristischen Wochenschrift entnommen find

'

Auswirkungen der (huldenabwerluna .

Folgender Fall , der in der „ Juristischen Wochenschrift "

veröffentlicht ist , lag dem Landgericht Krefeld zur Entschei¬
dung vor :

Eine holländische Firma hatte int Jahre 1934 an einen
deutschen Händler Waren im Rechnungsbeträge von 457 hol¬
ländischen Gulden ( hfl . ) geliefert . Der Kaufpreis sollte am
1 . Juni 1934 bezahlt werden . Da keine Zahlung erfolgte ,
klagte die holländische Firma im April 1936 den damaligen
Umrechnungsbetrag ber Eulbenrechnung mit 773 RM . ein .
Die beutfdje Firma roanbte ein , baß durch bie inzwischen
erfolgte Abwertung bes Guldens ein geringerer Reichsmark¬
betrag von ihr geschuldet werde . Das Landgericht hat den
Schuldner in voller Höhe zur Zahlung von 773 RM . ver¬
urteilt unb in ben Gründen ausgeführt : Wenn bie Par¬
teien bie Kaufsumme in Gulben ausgebrückt hätten , dann
deshalb , weil die Klägerin eine holländische Firma ist . Nie¬
mals hätte die Klägerin das Risiko einer Euldenabwertung
auf sich genommen , ebensowenig wie umgekehrt der Beklagt ^
damtt einverstanden gewesen wäre , im Falle einer Markab -
roertung entsprechend mehr zahlen zu müssen . Selbst , wenn
aber die Parteien eine Abwertung auf der einen oder
anderen Seite hätten berücksichtigen wollen , so könne sich der
Beklagte auf eine Abwertung nicht berufen , die nach dem
Eintritt der Fälligkeit , d . h . zu einer Zeit erfolgte , als er
sich „ im Verzüge

"
befand .

Nichtungsändernna muf ; ange
-
ergt

werden .

Man erlebt es häufig , daß die Autofahrer den Winker
nicht herausstrecken , wenn sie eine andere Richtung ein¬
nehmen wollen . Wer die Richtungsänderung nicht

"
recht¬

zeitig anzeigt , macht sich aber strafbar . In diesem Zusam¬
menhang sind zwei Urteile des Kammergerichts bemerkens¬
wert die in der „ Juristischen Wochenschrift " 1937 , Seite 415 ,
veröffentlicht sind . In dem einen Fall handelte es sich
Darum , daß der Kraftfahrer in geringem Abstand einem
Radler gefolgt war , der seinerseits die Richtungsänderung
3itm überqueren der Landstraße und Einbiegen in einen
Feldweg angezeigt hatte . Der angeklagte Kraftfahrer führte
zu feiner Verteidigung an , daß es genüge , wenn der Rad¬
fahrer das Zeichen zur Richtungsänderung gab und er selbst
dicht hinter dem Radfahrer blieb . Das Kammergericht er¬
klärte dies aber nicht für ausreichend , es fei vielmehr er¬
forderlich , daß jeder , ber feine Fahrtrichtung änbern wolle ,
dies anzeige , unb zwar so rechtzeitig vor dem Beginn ber
Anbetung , baß sich nachfolgenbe Verkehrsteilnehmer baraui
einstellen können . In bem anderen Falle hatte ber Ange¬
klagte eingewandt , es bestände der Brauch , daß die Kraft¬
fahrer in Berlin beim Einbiegen von dex Tiergartenstraße
in bie links einmünbenbe Hitzigstraße — dem Hauptver¬
kehrsstrom folgend — ben Winker nicht zu zeigen pflegen .
Das Kammergericht ließ auch biefen Einwanb mit Recht
nicht gelten und erklärte , daß ein im kleinen ober großen
Umfange bestehenber Migbrauch die zwingende Eefetzesvor -
schrift nicht ändern und von einer Schuld nicht befreien
könne .

Abspringen vorn fahrenden Zug .

Reichsbahn ist nicht schadenersatzpflichtig .

Grundsätzlich hastet die Reichsbahn für alle Schäden , die

jemandem bei der Benutzung der Reichsbahn entstehen . Es

ist hier ähnlich wie bei der Haftpflicht ber Kraftfahrzeug¬
halter berücksichtigt worben , daß bei diesen Verkehrsinittein
ganz allgemein eine besondere Betriebsgefahr gegeben ist .
Selbstverständlich tritt aber die Schadenersatzpflicht der
Reichsbahn nicht ein , wenn sich jemand aus eigenem Ver¬
schulden einen Schaden zufügt .

Dieser Gedanke liegt auch einer Entscheidung des Ober -
landesgerichts München zugrunde , die in der „ Juristischen
Wochenschrift " 1937 , Seite 328 , abgedruckt ist . Es handelt
sich dabei um folgenden Tatbestand :

Die Klägerin wollte den Zug , ber bereits einen über¬
planmäßigen Aufenthalt von fünf Minuten hatte , verlassen ,
als biefef abfuhr . Sie trug in beiden Armen Gepäckstücke .
Obwohl ein Angestellter der Reichsbahn die Klägerin
warnte , von dem bereits unter erheblicher Geschwindigkeit
iahrenden Zuge abzuspringen , betrat sie das Trittbrett ,
sprang ab . und wurde erheblich verletzt .

Mit Recht erklärte das Oberlandesgericht München , wer
trotz eindringlicher Warnung aus einem fahrenden Zuge ab =
springe und sich verletze , der habe keinen Schadenersatzan¬
spruch gegen die Reichsbahn , auch wenn die Vetriebsgefahr
erhöht wär ,

Kampf dem Erpressertum !

Zu ben übelsten unb gefährlichsten Verbrechertypen gehört
ber Erpresser . In gewissenloser Weise nutzt er eine Zwangs¬
lage , in ber sich ein anderer befindet , aus , um Gelb ober son¬
stige Vermögenswerte von dem anderen zu erpressen unb sich
selbst auf biefe Weise zu bereichern . Er droht bem anderen Die
Zufügung eines Übels an , bie er nur unter ber Bedingung
unterlassen will , daß der andere die verlangte Geldsumme an
ben Erpresser zahlt .

Der Erpresser ist in ber Regel ein ganz gemeiner . Lump ,
der eine harte und entehrende Strafe verdient . Man denke
an Fälle , in denen ber Erpresser sein Opfer nicht wieder los¬
läßt , sondern es unter ständiger Wiederholung seiner Drohung
immer weiter ausbeutet unb schließlich zur Verzweiflung
bringt .

Das Unwesen der Erpressung läßt sich indessen durch die

Androhung harter Strafen ( in Zukunft auch zu Zuchthaus !)
allein nicht ausrotten . Aus dem Wesen der Erpreffung ergibt
sich, daß die Entdeckung unb Überführung bes Erpressers den
Strafoerfolgungsbehörden besonbere Schwierigkeiten bereitet .
Tenn in Den Normalfällen hat auch bas Opfer bes Erpressers
ein überwiegendes Interesse daran , daß die Erpreffung nicht
bekannt wird , da mir ihrem Bekanntwerden auch ber _ber Er¬
preffung zugrundeliegende Sachverhalt , den ber Erpresser aus¬
genutzt hat , nicht verborgen bleiben würde . In ber bewußten
Ausnutzung dieser Zwangslage zeigen sich bie Feigheit und Die
gemeine Gesinnung bes Erpressers .

In einer großen Anzahl ber Fälle ist aber eine Ent¬
deckung unb Überführung Des Erpressers nur bei Mitwirkung
seines Opiers möglich . Diese Mitwirkung kann der Staat in¬

dessen vielfach nur erlangen , wenn er dem Opfer bie Furcht
vor bem Reden nimmt . Hat also das Opfer , roie

_ es bei der

Mchrzahl der Erpressungen der Fall ist , eine Straftat be¬

gangen , so muß ber Staat dem Opfer des Erprefftrs bie Angst
vor bet Strafe nehmen , wenn er es als Bundesgenosse im

Kampf gegen Sen Erpresser verwenden will . Diesen Weg ist
der nationalsozialistische Gesetzgeber gegangen .

Durch bie Strafrechtsnovelle vom 28 . Juni 1935 , bie am
1 . September 1935 in Kraft getreten ist , wird nämlich der

Rach ben Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches
kann eine unbescholtene Verlobte nach Auslösung des Ver¬
löbnisses Schadenersatz von dem Verlobten verlangen , wenn
sie mit diesem während der Brautzeit geschlechtlich verkehrt
hat . Eine sehr umstrittene Frage ist hierbei , was unter
Unbescholtenheit zu verstehen ist . Das Reichsgericht hat in
einem von der „ Juristischen Wochenschrift

" 1937 , Seite 616 ,
veröffentlichten Urteil hierzu ausgeführt , daß ein mit einem
anderen Manne stattgefundener Verkehr vor ber Verlobung
noch nicht eine Bescholtenheit begründe . Selbst bann , wenn
biefer Verkehr außerordentlich anstößig , und mit den sitt¬
lichen Anschauungen der für bie Verlobte in Betracht kom -
menben Beoölkerungskreise burchaus unvereinbar fei , so
brauche noch keine geschlechtliche Verborbenheit unb eine
offenbare sittenlose Gesinnung vorzuliegen , vielmehr könne
bafür die geschlechtliche Unerfahrenheit unb eine weibliche
Schwäche gegenüber dem Drängen des Mannes ausschlag¬
gebend sein . Wenn die sittlichen Verfehlungen der Ver¬
lobten dritten Personen bekannt geworden sind , so ist dies
für bie Frage ber Bescholtenheit nicht belanglos . Es ist aber

zu berücksichtigen , auf welche Weise dritte Personen hiervon
Kenntnis bekommen haben .

Staatsanwaltschaft bie Befugnis eingeräumt , von der Verfol¬

gung ber Straftat , bie bas Opfer bes Erpressers begangen hak
unb bie von bem Erpresser zum Gegenstanb [einer Drohung
gemacht worben ist , abzusehen . Das Opfer bes Erpressers geht
bann also straffrei aus . Allerdings darf die Staatsanwalt¬

schaft von der ihr eingeräumten Befugnis nur bann Gebrauch
machen , wenn die Straftat nicht so schwer ist , daß eine Be¬

strafung zum Zwecke der Sühne unb zum Schutze der Volks¬

gemeinschaft unerläßlich erscheint . Schwere Verbrechen scheiden
also hierbei aus .

Wer also eine bisher unaufgeklärte Straftat begangen hat
unb in bie Hand eines Erpressers gefallen ist , ber ihn mit ber

Drohung der Strafanzeige bedrängt , Dem kann nur dringend
geraten werden , sich unverzüglich an Die Polizeibehörde ober
die Staatsanwaltschaft zu roenben unb ihr den Sachverhalt
offen auseinanberzufetzen , Ist bie von ihm begangene Straf¬
tat nicht allzu schwer , so darf er hoffen , baß bie Staatsanwalt¬

schaft von einer Strafverfolgung gegen ihn ganz absieht und
nur ben Erpresser seiner verdienten Strafe zuführt . Damit
aber ist zugleich dem Staate in seinem Kampfe gegen bas Er¬

pressertum ein wichtiger Dienst geleistet worben . Dr . Schn .

Anfechtung - er Ehe wegen vorliegens
einer Erbkrankheit .

Die Frage , ob eine Ehe wegen Vorliegens einer Erbkrank¬

heit angefochten werden kann , ist erst durch die Erbgcsund -

heitsgesetzgebung besonders aktuell geworden . Das Reichs¬
gericht nimmt in einer in der „ Juristischen Wochenschrift "

1937 , Seite 616 , mitgeteilten Entscheidung zu dieser Frage
Stellung unb führt hierzu aus : „ Die Auffassung , daß nach dem

heutigen Stand bet Wissenschaft und ber Gesetzgebung ber An¬

fechtung einer Ehe wegen Irrtums beschränkt bleiben müffe
auf biejenigen Fälle , in Denen die ErbkranHeik bei dem an¬
deren Ehegatten bereits manifest geworden ist , ist rechts¬
irrtümlich . In solchen Fällen , in denen eine Manifestation
Der Erbkrankheit noch nicht stattgefunden hat , sind jedoch be¬
sonders große Anforderungen an bie Beweisführung des an «
fechtenden Ehegatten zu stellen

"
.
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Waagerecht : I . Strom in Indien , 5 . Halmgewüchs , 7 .
Verlobte , 10 . Osteuropäer , 12 . Stadt in Japan , 13 . Herbstblume
14 . Fischfett , 15 . deutsches Wort für Situation , 19 . Getreide

'

23 . Vogel , 25 . Strauchfrucht , 27 . orientalischer Männcrname
28 . Schwiegersohn , 29 . Angehöriger eines Balkanlandes , 30
Zahlungsmittel , 31 . Teil des Eßservices .

Senkrecht : 1. Eingeladener , 2 . Kerbtier , 3 . Einbringung
der Feldfrucht , 4 . Nebenfluß der Mosel , 5 . letzte Ruhestätte , 6
Berbrcnnungsrückstand , 8 . europäisch -asiatisches Grenzqebirqe
9 . rhythmische Bewegung , 11 . Muse , 16 . Getreidebündel , 17 Stück¬
maß , 18 . individuelle Bezeichnung , 19 . Einschnitt , 20 . Rest im Glas
21 - Kelch der Parsifalsage , 22 . Wäschestück , 24 . Manneszierde
26 . Nebenfluß der Fulda .

Diagonalrätsel .

aaaaaaaa , b , c, ddd , eeeeee , gg , h , iiiii , ll
l, m , n n n , o o , p p , r r r , s, t t t t , u , v , z .

Vorstehende Buchstaben sind so in die waagerechten Reihen
zu setzen , daß sich Wörter folgender Bedeutung ergeben :

1. Deutsche Stadt , 2 . nordische Göttin , 3 . Bildplatte , 4 .
portugiesische Insel an der Westküste von Afrika , 5 . Hafenstadt
auf Sizilien , 6 . Geschoß , 7 . Kunstlied .

Die Diagonale ergibt dann von links oben nach rechts unten
eme sagenhafte Erzählung .

Magisches Quadrat .

Tie Buchstaben a a , b , c c, e e e e e e e e , f f , g q h h
- r i i , l l , n n n n , v p p p , r r r r , s s s , s s, u u

sind derart in die leeren Felder zu setzen , daß die drei waage¬
rechten und senkrechten Reihen gleichlauten und folgende
Wörter bedeuten :

1
; Südfrucht , 2 . preußische Provinz , 3 . Stadt in der

Tschechoslowakei .

Rösselsprung .

geist ein .

dei Pfing gen aus sein ren

und ren nes der se ge

sten zu len er to men

bo feu laß her tröst wirst

nur uol und neu flam . zens

fl ge p
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Man erhält einen Psingstvers von Emanuel Geibel .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Gnom , 3 . Ziu , 5 . Ren ,6 . Kauz , 8 . Bur , 10 . Gau , 12 . Osman , 14 . Abbau , 16 . Eta ,18 . Lee , 19 . Emir , 21 . Bas , 22 . Don , 23 . Note . — Senkrecht :
1 . Gin , 2 . Moa , 3 . Zero , 4 . Lug , 6 . Knabe , 7 . Zar , 8 . Boje ,9 . Umber , 11 . Ulme , 13 . Ute , 15 . Ulan , 17 . Amt , 20 . Jon , 21 . Boe ,
Balkenrätsel : „Besser als geehrt zu sein , ist ' s der Ehre wert zu
sein . "

Magischer Giebel : 1. Krambambuli , 2 . Ammonshorn ,
3 . Hauswart , 4 . Abgott , 5 . Plan . Silbenrätsel : 1 . Diogenes ,2 . Indisch , 3 . Erdkunde , 4 . Eckermann , 5 . Rudow , 6 . Fischerei ,7 . Akazie , 8 . Höhenrekord , 9 . Rienzi , 10 . Undine , 11 . Nimbus ,12 . Gelbsucht , 13 . Eisscholle , 14 . Nachbar , 15 . Lastwagen , 16 . Elfriede ,17 . Urahne , 18 . Chorleiter , 19 . Taubenhaus , 20 . Erbswurst , 21 .
Naphtha , 22 . Diadem , 23 . Elga , 24 . Mundraub , 25 . Motte , 26 .
Eisleben , 27 . Nimrod . — Die Erfahrungen leuchten dem Menschen
tote die Sterne erst am Abend . Ter Zwischenbuchstabe : Halte¬
stelle , Matterhorn , Kuchenblech , Stahlhelm , Karobube , Fettfleck ,
Fußball , Magdalene , Aktuar , Reiseplan , Wetterfahne . — „ Erb¬
hofbauer . "

H . A . Habermann , Wiesbaden .

abcdefgh

abcdefgh
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Mit Bauernumwandlung in einen Turm soll Weiß in 3 Zügenmattsetzen , und zwar auch dann , wenn Schwarz am Zuge ist .
Weiß : Kg3 . Ba5 , a7 , c6 , g6 . — Schwarz : Khl . Baß , g7 .

Dr . Max Lange .

a bcdefgh

a bcdefgh

8

6
6

5

4

3 3

2 2

Ohneschach - Aufgabe .
Weiß : Kc3 . Bf2 . — Schwarz : Ke5 . Lf6 .

Wie kann Weiß sofort mattsetzen ? (Schachverbot bis
zum Mattzug ) . Die Idee der Ohneschachaufgaben und Partien
stammt aus England .

*

Eine Ohneschaeh - Partie (Checkless chess ) .
Bedingung : Schachverbot bis zum Mattzug .

1 . e4 , e5 . 2 . Lc4 , Sf6 d . i . die „ Berliner Partie “ oder
Königsspringer gegen Königsläufer . 3 . Sc3 , b5 . 4 . Lxb5 , c6 .
5 . Lc4 , d5 . 6 . ed , cd . 7 . Lb3 , La6 . 8 . f3 , Db6 . 9 . d3 , Lb4 .
10 . Ke2 , d4 . 11 . Kf2 , Sc6 . 12 . Sa4 , Kd7 . ( Dieser Königszug
verhindert SxD + ) . 13 . Lxf7 , Taf8 . 14 . Lb3 , g5 . 15 . c3
Ld6 . 16 . cd , g4 . 17 . fg , Te8 . 18 . e3 , Tf8 . 19 . Se2 , Se4 . 20 .
Sc3 , Sf2 . 21 . Tfl , Sxd3 . 22 . Tf5 , Lb4 . 23 . Se4 , h5 . 24 a3
La5 . 25 . Sd6 , hg . 26 . SxTeS , SxLcl . 27 . Sd6 , SxLb3 28

’

Dxb3 , Tx Tf5 . 29 . Sxf5 , Dd8 . 30 . d5 , Df8 . 31 . Ke4 Lb6 .
32 . Tel , Se7 . 33 . Dxb6 , ab . 34 . Kxe5 , Sxf5 . 35 . Tel,

’
Ke7 ^

36 . Tc4 , Ld3 . 37 . Txg4 , DbS +t . In Deutschland ist die
Ohneschachidee neu in Aufnahme gekommen durch die Ham¬
burger Klüver , Palatz und Roese ; der letztere ist durch seine
Vorträge und Schachstunden aus dem Hamburger Sender
bekannt geworden .

» Halt so lange die Handtasche , die wiegt sonst mit !“

Der neue Hut .

»Wie gefällt dir mein neuer Hut ? “
fragte Frau Dietrich

thren Mann .

„ Hm . . . um die Wahrheit zu sagen . . .“

hörend^
' $$ enn d " f0 anfängst , will ich garnichts mehr

Dreimal täglich nach dem Essen .

Heidepriem war beim Arzt gewesen . Als er nach Hause
kam , fragte ihn seine bessere Hälfte , was der Doktor gesagt
hatte .

„ Ich soll Ruhe haben !“ anwortete Heidepriem . „ Ruhe
rst das einzige , was ich brauche . Darum hat er auch Schlaf¬
pulver verordnet !“

„ Und wann sollst du das nehmen ? “

» 2ch ? Ich überhaupt nicht ! . Das ist für dich bestimmt !“

„ Ich bin wirklich ein Pechvogel ! Nicht nur . dag das
Schiff untergegangen ist , es war auch noch ein Zirkus an
Bord !“

Unterschiede .

„ Was ist der Unterschied zwischen Spekulation und
Eejchazt ? “

„ Wenn man an einem Geschäft Geld verliert , dann war
es eine Spekulation , aber wenn man an einer Spekulation
verdient , dann ist es ein Geschäft !“

3n Öl .

„ Hätten Sie nicht meinen Mann mit einem etwas
intelligenteren Eesichtsausdruck malen können Herr
Rodriarc ? “

„ ' Sd) bin Künstler , Frau Lommel , aber kein Zauber¬
künstler !“

Vor dreißig Jahren .
Partie zwischen Graf Leo Tolstoi und Maude .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . f2 — f4 ( Königsgambit ) , ex f . 3 . Sgl —13 ,
g7 — g5 die sog . klassische Verteidigung . 4 . Lfl — c4 , g5 — g4
5 . Sf3 — e5 Diese Fortsetzung ist das Salvio - Gambit ,5 ..... Dd8 — h4 -j- , 6 . Kel — fl (der richtige Zug !) , d7 — d5
7 . Lxd5 , f4 — f3 . 8 . gxf , Dh3 + . 9 . Kfl — el , g4 — g3 . 10 .
d2 — d4 , g3 — g2 . 11 . Thl — gl , Dh3 — h44 - , 12 . Kel — e2 , Sg8 — h6
13 . Tglxg2 , c7 — c6 . 14 . LclxShß , c6xL . 15 . LxLfS , KxL
16 . Ddl — el , Dh4 — e7 . 17eSbl — c3,17 — f6 . 18 . Sxd5 , De7 — d6
und 19 . Del — g3 worauf Schwarz aufgab . Der russ . Dichter
und Schriftsteller , Verfasser der s . Z . Aufsehen erregenden
und viel gelesenen Werke „ Anna Karenina “

, „ Auferstehung “
,

„ Kreutzer -Sonate “ u . a . besaß noch im Greisenalter ( er lebte
von 1828 — 1910 ) beträchtliche Spielstärke . Allerdings im
16 . Zuge hätte Schwarz mit Dametausch und f7 — f6 sich noch
lange halten können .

*

Schachspiel - Chronik .
Im Jahre 1726 wird Philidor geboren , der größte Theoretiker

seines Jahrhunderts,Opernkomponist zu Paris ,der Stamma in London besiege , wo er sein
Schachwerk herausgab . Philidor verkehrte
auch am Hofe Friedrichs des Großen . Zeit¬
genosse von ihm war auch der Philosoph
Rousseau , der beim Dichten seine Katze neben
sich sitzen haben mußte . (S . N . v . 12 . 8 . 34 ) .

Im Jahre 1750 erscheint das Schachwerk Rios zu Modena .
( „ Die Modenesen “ :. Rio , Lolli , Ponziani ) .

I . J . 1763 - 1808 erschienen Schachbücher der Meister Lolli ,
Cozio , Ponziani und Allgaier , ferner Schach¬
werke von Konsistorialrat Koch , Pratt , Prof .
Sarratt zu London .

Im Jahre 1818 fand eine vom Buchhalter Lewis zu London
geleitete Automatenpartie statt .
(S . N . v . 29 . 11 . 36 : „ Der Schachautomat ) .

I . J . 1821 - 1828 Schachwettkämpfe in St . Cloud bei Paris und in
London zwischen französ . u . englisch . Meistern .

Im Jahre 1836 erscheint der Palamede , eine von Labour -
donnais herausgegebene franz . Schachzeit¬
schrift . (8 . N . v . 19 . 5 . 35 und 11 . 4 . 37 ) .

Im gleich . Jahr stirbt der stärkste Berliner Spieler Julius
Mendheim , der eine Aufgabensammlung
herausgab . Hbm .



Moraen stand das Auto draußen vor dem Haus , wohl¬
behalten , tadellos . Es war also ein abgekartetes Spiel der
beiden jungen Damen . Sie müssen dich schon einige Tage
lang vorher beobachtet haben und zu der ilberzeugung ge «
kommen sein , daß du reis für eine empfindliche Lektion warst .
Auch ich war dieser Ansicht , und deshalb haben wir dir keine
Nachricht gegeben , ßür den „ Denkzettel "

, den du in der
Hand hältst , kannst du dich nun bedanke » bei den famosen
Räuberinnen !"

„ Es ist wahr, " sagte Fritz (Börner schlicht , „ ich werde sie
suchen !"

„ Bravo , mein Sohn, " sagte der Fabrikant und gab ihm
jetzt die Hand .

Fritz (Börner machte keine Spritztouren mehr . Er fuhr
überhaupt nicht mehr mit des Vaters Auto . Die Lektion
hatte gewirkt . Aber er ging von nun an oft auf der
K .-Allee zu Fuß spazieren , um die beiden Mädchen , die ihn

so heilsam belehrt hatten , wiederzufinden . Aber er sah sie
nie mehr . Sicherlich waren es Durchreisende gewesen .

Reklame .

Von Karl Gebhardt .

Die Gäste des vornehmen Restaurants waren mehr oder
ninder empört . Die Herren schüttelten vorwurssvol ! die Kopfe ,
sie Damen zischelten leise , doch immerhin laut genug , Vatz es
3er junge Mann hören mutzte . . . Der junge Mann , der an
rinem kleinen Marmortischchen in der Mitte des Raumes satz
rnd gänzlich ungeniert Sekt trank . Ein junger Mann mit
.' inem dunkelblauen Anzug , der sich eigentlich in nichts von
?en anderen jungen Männern im Lokal unterschied — bis auf
sine Kleinigkeit . Aber eben diese war es , der das allgemeine
Interesse galt .

Um es gleich zu sagen : Der junge Mann trug einen

ichmutziaen Kragen ! Einen außergewöhnlich schmutzigen
Kragen ! Und — wenn man genau hinsah — mutzte man ]o -

gar feststellen , datz auch der Binder beschmutzt war ! 6tne
unerhörte Heraussorderung in dieser Geiellschast , zumal , das
blütenweitze Hemd diese skandalöse Nachlässigkeit noch stark
unterstrich .

Des öfteren schon war der Kellner unter direktem Hüsteln
am Tisch des jungen Mannes vorbeigestrichen — vergebens ,
der Unglückliche schien nichts zu bemerken . Weder die diplo¬
matischen Versuche des Kellners , noch die zischelnde Empörung
der Gäste vermochten ihn ausmerksam zu machen . Auch der

mitleidige Versuch einiger jungen Damen , beim Pudern die

Spiegel ihrer Handtasche in das Blickfeld des jungen Mannes

zu bringen , erwies sich als gänzlich unnütz . Das Schicksal

mutzte seinen Laus nehmen , und der junge Mann , als ein

Opfer der allgemeinen Entrüstung , wohl vor die Tür kompli¬
mentiert werden .

Aber die Menge wartete umsonst auf die Bestürzung des

junge » Mannes ab der Entdeckung seines Vergehens , geschah
es doch , datz sich der junge Mann , als das Lokal nahezu ge¬
füllt war , von seinem Stuhl erhob und zahlte . Im gleichen
Augenblick passierte allerdings ein Malheur , das eine läh¬
mende Stille in den weiten Raum brachte . Ein zweiter
Kellner war mit dem jungen Mann in Kollision geraten ,
hatte das Gleichgewicht verloren und den Inhalt verschiedener
Schüsseln auf den Anzug des jungen Mannes entleert .

Der junge Mann lächelte . Das Publikum war starr . Der
Kellner gänzlich hilflos .

Mik staunensiverter Schnelligkeit entnahm der junge
Man «: plöiilich feiner inneren Rocktasche ein braunes Stübchen ,
klaubte einen Spiegel aus der Westentasche , fuhr mit dem
Stübchen über die beschmutzten Stellen und — ritjch - ratsch —
war alles wieder in schönster Ordnung . Das Hemd erstrahlte
in alter Weise , Kragen und Binder waren makellos sauber
und aus dem Anzug war ebenfalls auch nicht mehr die Spur
eines Stäubchens , geschweige ein Speiserest zu entdecken .

Das Publikum traute seinen Augen nicht . Der Unglücks¬
rabe von Kellner wurde vor Freude saft irrsinnig und einige
Damen verlangten nach dem Riechsläschchen .

Den jungen Mann genierte das alles nicht . Beim Ver¬

lassen des Lokals machte er vielmehr noch einen kleinen Rund -

gang , wobei er mit einer viel Übung verratenden Eeschicklich -

keii auf jeden Tisch eine Karte von Visitenkartengrötze warf .
Visitenkarten waren es allerdings nicht . Es stand vielmehr
auf ihnen gebruttt : „ Kommen und staunen Sie !"

Und auf der Rückseite handgeschrieben : „ In den Städti¬

schen Smelsälen ab morgen Bellachini , die grötzte Zauberschau
der Welt !"

2hieboteit um Cit & vfö « b ’ ahK

( Zu seinem 150 . Geburtstag am 26 . April .)

Von Waldemar Bellon .

Als im Jahre 1815 die erste Auflage von Uhlands Ge¬
dichten erschien , hakte sich ein bedauerlicher Druckfehler in
das gereimte Vorwort eingeschlichen . Statt mit dem Verse :

„ Lieder sind wir . Unser Vater
Schickt uns in die Welt ."

zu beginnen , sing das Vorwort mit folgenden Worten an :
„ Leider sind mir “ . Sobald man das Unglück entdeckte , wurde
ein Neudruck besorgt , doch begann dieser fast ebenso wenig
schmeichelhaft mit dem Verse : „ Leder sind wir " . Erst beim
dritten Versuche gelang es , der vom Dichter gewollten
Fassung Ausdruck zu geben .

Uh land , dessen Bedeutung als Gelehrter sein dichterisches
Wirken überragen dürfte , traf im Jahre 181 !) auf einer
Reise nach Paris in der Postkutsche mit einem Phrenologen
zusammen , der sich rühmte , er könne bei jedem Menschen aus
der Schädelsarin aus Stand und Gewerbe schlietzen . Als die
Reihe der Deutung auch an Uhland kam , erklärte der
Jünger Galls , nachdem er sorgfältig den Schädel des
Dichters betastet hatte : Uhland sei weder ein Gelehrter nock)
ein Kaufmann , sondern ein ehrsamer Handwerker , vermut¬
lich ein Uhrmacher . Und tröstend setzte der Schüdelforscher
hinzu , nicht jeder könne ein Dichter sein . Es ist kaum nötig
hinzuzufügen , datz Uhla .> der damals bereits einen Namen
als Dichter hatte , den Mann auf feinem Glauben liest .

Uhland war von einer seltenen Bescheidenheit . Als er
der Tübinger Tagung der Natursorschergesellschaft im Herbst
1853 beiwohnte , schlug ein Fremder , der den Dichter nicht
persönlich kannte , bei einer Festveranstaltung im nahen Bad
Niedernau vor , man solle Ludwig Uhland hochleben lassen .
Da stand Uhland auf und entgegnete , datz das Fest den
Naturforschern und nicht den Dichtern gelte , worauf der
Fremde entrüstet ausrief : „ Werft den Kerl doch zur Tür
hinaus !"

<•

Was heute jungen Damen ihre Autogrammsammlung
ist , das war zu jener Zeit das Stammbuch , in das man
jeden berühmten Mann sich mit einem Verse eintragen liest .
Uhland . der dadurch oft in Bedrängnis tarn , zeichnete in ein
solches Album einmal folgenden Stotzseufzer :

„ Wann hört der Himmel auf zu strafen
Mit Albums und mit Autographen ? "

-?•

Der dichterische Quell flotz Uhland nicht immer gleich
fruchtbar und nach den ergiebigen Schasfensperioden der
Jugend traten später immer grötzere Pausen ein . Auch war
Uhland alles andere , als ein gewandter Versemacher . Als
der Fürst von Hoheirzollern -Hechingen sich zu einem Musik -
fest von dem Dichter einige Verse ausbat , die rasch kom¬
poniert werden sollten , geriet dieser darüber sehr in Ver¬
legenheit , so datz er in aller Eile einen Boten nach dem zehn
Stunden entfernten Wildbad zu Gustav Schwab schickte , da¬
mit dieser ihm aus der Not helfe , was der Freund auch
getreulich tat .

Lin dringender Fall .

Ein bekannter Londoner Bühnenautor befand sich , ob¬
wohl seine Stücke ihm reichlich Erfolg und Tantiemen ein¬
brachten , dauernd in Geldverlegenheit , und et hatte es sich
zur Gewohnheit gemacht , seinen Verleger in Hinblick auf
künftige Einnahmen häufig um Vorschutz zu bitten , der ihm
auch noch niemals abgeschlagen worden war . Aber schliest -
lich wurde es selbst dem grotzzügigen Verleger zu viel und
das nächstemal , als fein Autor wieder mit einer Borschuh¬
bitte kam , ermahnte er ihn ernstlich . Er müsse es sich endlich
angewöhnen , mit seinen reichlichen laufenden Einnahmen
auszukommen : Vorschuß könne er in Zukunft nur noch in
autzergewöhglichen Füllen bekommen , wie beispielsweise in
einem Krankheitsfall .

Die Ermahnungen schienen durchaus Eindruck gemacht
zu haben , denn der Schriftsteller versicherte , er könne die
Gründe wohl verstehen und er würde fortan nur noch bei
Krankheiten Vorschutz nehmen . Drei Tage später erhielt der
Verleger von seinem Autor ein dringendes Telegramm au «
Paris : „ Sendet sosort 100 Pfund — spüre Zahnschmerzen .

"

H . M .
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wiegt schwer

Roman von Christel Broehl - Delhaes

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Er wünschte hin und wieder eines von ihnen um

sich zu sehen . Was bei Klaus - Dieters unerwartetem
Besuch in Berlin noch Befangenheit gewesen war , glich
nun einer gewißen Selbstverständlichkeit . Dorothea
hatte sich nicht scheiden lassens folgerichtig gehörte sie
ihm noch und ebenso die Welt , die sie geschaffen hatte .

Beim Einlaufen des Zuges in die Halle entdeckte
Andrees zuerst Hertha . Obwohl der Bahnsteig infolge
des starken Reiseverkehrs vor den Festtagen überfüllt
war , fiel sie auf , denn sie sprang federnd wie ein Ball
immer wieder hoch , und ihr Gesicht glühte so vor

Freude , datz es weithin zu erkennen war .
Gott mochte wissen , woher eine geschäftige Presie

Wind von der Ankunft des schnell bekanntgewordenen
Filmjchauspielers bekommen hatte . Sicher hatte Hertha
in der Schule und beim Theater viel zu viel von Vatels

bevorstehender Ankunft geschwätzt . Jedenfalls drängten

sich ein paar Kameraleute vor . — Seit langem war das

immer dasselbe : Irgend ein Ding wurde hochgehoben ,
man bekam die freie Aussicht für Sekunden gesperrt ,
erblickte ein mehr oder weniger kühles , geschäftliches

Gesicht und hörte das schöne Wort : „ Vielen Dank !"

Und nachher erschien man irgendwo in einer Zeitung
oder Zeitschrift im Bild .

Ein paar Reisende wurden trotz der Eile , die sie

hatten , aufmerksam . Wer war das ? Irgend ein

Großer ?

Hertha hatte entzückte Augen . Liebte sie solche

Äußerlichkeiten ? Ihre Blicke hingen fast mehr an der

Umgebung als an dem Vater . Dagegen beachtete der

gründliche Junge das gar nicht sonderlich . Und er hätte
es doch tun müssen . . . Er streckte dem Vater seine Hand

entgegen , sehr beherrscht , sehr männlich .

„ Grüß dich Gott , Vater ! — Hast du Gepäck ? "

Ehe Andrees aber die dargebotene Hand erreichen
konnte , schob sich das Mädel zwischen Vater und Sohn ,
es flog Andrees an die Brust und suchte sein Gesicht zu
leidenschaftlichen Küssen der Wiedersehensfreude . Klaus -

Dieter schien sich nicht sonderlich darüber zu ärgern ; er

nahm nur dem Vater den schmalen Handkoffer ab .
Andrees bemerkte es mit Erstaunen und einiger

Empörung . Der Junge schien ihn nicht zu lieben . Der

Junge hatte wohl nur etwas überlegenes , hatte Talent ,
herumzuschnllffeln , sich in Dinge zu mischen , die ihn

nichts angingen . , ,
Nichts angingen ? Andrees Inneres schwieg ehrlich

still . Warum aber nur hatte Klaus -Dieter die Reise

nach Berlin unternommen ? Andrees hatte wirklich eine

Weile geglaubt , heiße Liebe hätte sein Kind zu ihm

Setrieben. Jetzt war er irre geworden und wußte sich
einen Rat mehr . Zu wenig hatte er sich in den letzten

Jahren eigentlich schon mit seinem Sohne befaßt .

Hertha war leichter zu beruhigen , leichter zufriedenzu¬
stellen .

„ Kinder , denkt euch , ich hatte soviel zu tun , so un¬
menschlich viel zu erledigen , daß ich nicht dazu ge¬
kommen bin , euch etwas Schönes mitzubringen . Wir
wollen gleich noch ein bißchen an den Schaufenstern
vorbeigehen und uns was ansehen . Ihr dürst euch
wünschen , was ihr wollt !"

Während Hertha begeistert zustimmte und sich an
den Arm des Vaters hing , meinte Klaus -Dieter
nüchtern :

„ Es könnte aber zu lange dauern , und die Mutter

regt sich dann auf .
"

'
Andrees runzelte die Stirn . Eine heftige Entgeg¬

nung schwebte schon auf seinen Lippen . Dann bedachte
er sich , daß er nur einmal zu Besuch da war , und daß
man Weihnachten feierte . So sagte er nur :

„ Mein Gott , Junge , kannst du nicht einmal etwas

überraschendes tun ? Immer heißt es bei dir : Was wird

wohl Mutter sagen ? "

Da trafen ihn Klaus - Dieters Augen in Eindringlich¬
keit , in Anklage . „ So , Vater , niemals ? "

fragten sie .
Andrees verstummte in jäher Beschämung . Aber immer

noch war ihm nicht klar , was eigentlich seinen Sohn da¬

mals nach Berlin geführt hatte .

„ Mutter wird annehmen , daß der Zug bei dem riesi¬

gen Verkehr Verspätung hat oder daß ich den ersten

Zug verpaßt habe und ihr den nächsten abwartet .
"

Langsam läßt Klaus - Dieter sich überzeugen .

Andrees freut sich . War Weihnachten immer so

schön ? Empfand er da früher immer solch eine merk¬

würdige friedliche Stimmung ? Seine Kinder rechts
und links zur Seite , wanderte er durch die altvertrau¬
ten Straßen . Er wurde gegrüßt , als wäre er nie fort¬

gewesen . Für die Frauen und Mädchen , die ihn als

jugendlichen Helden einmal vergötterten , war er noch
immer „ unser Gert Andrees "

,
An Spielsachen ging selbst Hertha teilnahmslos

vorüber . Was also schenkte man denn nur Kindern in

diesem Alter ? Warum stießen sie nicht einmal einen

Ruf des Entzückens aus , wenn ihnen etwas gefiel ?

„ Klaus -Dieter , rede du doch wenigstens ! Was

wünschst du dir ? "

Klaus -Dieter dachte an das Berliner Hotel , an die

kostbaren Samtfessel , den ganzen unerhörten Luxus , der

seinen Vater umgab . Er war nicht unbescheiden , wenn

er viel wünschte . , ,
„ Tu ' mir ein bißchen was auf mein Sparbuch , Vater !

Wenn ich erwachsen bin , hab
'

ich vielleicht soviel zu¬

sammen , wie ich für eine weite Reise brauche .
"

Der Wunsch war nicht übertrieben , aber Andrees

war doch betroffen . na
„ So , du willst reisen ? Wohin mochtest du denn ?

„ Irgendwohin in ein südliches Land , wo es noch

ganz unverfälscht ist , um dort zu malen "
.

„ Malen ist immer noch dein ganzes Leben ? "

„ Ja , Vater , das ist es ! "



Hertha zerrte derweil an seinem Arm und zeigte
auf ein Schaufenster . Ein bezaubernd schöner Mädchen¬
mantel mit zartem Pelzbesatz war darin zu sehen . Hell¬
blau mit Feh . Andrees schaute an Hertha herab . Wie
lange hatte sie ihr Mäntelchen wohl schon ? Und das
war ihr bestes Stück !

„ Soll ich dir zu Weihnachten den Mantel mit dem

Fehbesatz kaufen ? "

„ Ja , oh ja
"

, jubelte sie mit der Eitelkeit der Frau ,
die auch dem kleinsten weiblichen Wesen innewohnt .

„ Pah , Herthel , Kleider !"
rügte Klaus -Dieter ge¬

ringschätzig .
„ Sie ist ein kleines Fräulein

"
, lachte Andrees und

nahm seine Tochter in Schutz , „ davon verstehst du noch
nichts , mein Junge !"

„ Dann sollten wir Muttel zu Weihnachten aber
sicher auch ein neues Kleid mitnehmen "

, antwortete
Klaus - Dieter finster , den Blick zu Boden gerichtet . „ So¬
lange du fort warst , Vater , hat sie nichts Neues be¬
kommen .

"

Andrees sah peinlich berührt nach dem Schaufenster
hin .

„ Das würde Mutter sicher Übelnehmen , wenn wir
ihr ein Kleid kauften , das sie nicht vorher gesehen hat .

"

„ Sie könnte es ja nach den Feiertagen um¬
tauschen . . .

"

„ Gut , wenn wir es denn kaufen , so werde ich sagen ,
du hättest es gewollt !" Gert Andrees versuchte einen
kleinen Scherz .

Beinahe leidenschaftlich entgegnete der Junge : „ Ja ,
Vater , das kannst du . Ich nehme das auf mich ! "

Derweil schwelgte Hertha im Vorgefühl des Besitzes
eines so kostbaren Mantels , wie sie ihn vordem nie ihr

eigen genannt hatte . Es war aber unerquicklich , ein

solches Stück am Heiligabend zu kaufen . Die Ver¬

käuferinnen lebten bereits in einer anderen Welt , in
einer Welt der Vorfreude , sie waren dem Alltag schon
fast ganz entrückt . Aber der zartblaue Mantel mit dem

weichen , tiefgrauen Feh war dennoch bezaubernd .
Wunderschön — wie eine kleine , verwunschene Dame —

sah Hertha darin aus .

„ Bitte , ich möchte ihn gleich anbehalten
"

, bettelte
Hertha .

Andrees war nicht damit einverstanden , er muhte
selbst nicht weshalb , aber er hatte einzuwenden :

„ Herthel , es ist noch nicht Weihnachten
"

.

„ Aber du bist da ! " war die Antwort . Und sie hieh :

„ Das bedeutet ja das Fest , dah du da bist !"

Andrees umfahte seine kleine Tochter und drückte sie
heftig an sich . Ja , auch sie war da , war bei ihm — ganz
nah , er brauchte sich nicht anzustrengen , um sie zu er¬
reichen , sie zu umarmen , mit ihr zu sprechen . Wie gut ,
das Dorothea sich damals weigerte , in eine Scheidung
zu willigen . Er würde nie auf die Kinder verzichten ,
nie . . .

Es fand sich nachher etwas , das auch Klaus - Dieters

Herz höher schlagen ließ . Natürlich waren es Bücher .
Kunstgeschichte , Mappen mit Wiedergaben berühmter
Gemälde .

„ Vater , ist das nicht zu teuer ? " war seine ängstliche
Frage .

Andrees schüttelte den Kopf . Er war in einer Eebe -
laune , er hätte sich selbst verschenken können . Er fühlte
sich zu Hause wie lange nicht mehr . O du liebe , kleine
harmlose Welt , Oase des Friedens inmitten des
Tummelplatzes des Kampfes und Ringens . Aber
dennoch , er könnte sich nie damit begnügen , möchte ,
könnte nie mehr ein kleiner Schauspieler sein , Helden¬
rollen , mittlere , schließlich alte , nette Herren spielen .
Nein , auch die rauschende Welt , Ruhm , Erfolg , Hetze
und Wirrnis brauchte er . Heiße Dankbarkeit für Doro¬
thea erfaßte ihn , daß durch sie ihm all dies beschieden
war , und aus der Dankbarkeit erwuchs Beschämung .

Sie wählten für Dorothea wirklich ein Kleid . Es
war ein Gedicht aus goldbraunen Spitzen . Viel zu an¬
spruchsvoll war es . Wann sollte sie es tragen , sie , die
niemals ausging ? Das bedachten sie nicht . Sie wählten
es , weil es schön war .

Die Geschäftshäuser löschten bereits die Lichter An
diesem einen Abend im Jahre schlief das Geschästs -
viertel der Stadt schon um sechs Uhr . Dafür wachten
andere Lichter auf , ganz warme , satte , innige Leuchten .

Als Andrees und die Kinder sich der heimatlichen
Wohnung näherten , drang auch hier durch zwei Fenster¬
scheiben sanftes Leuchten heraus .

„ Das Christkind , das Christkind . . .
"

flüsterte
Hertha , und ihre kleine Hand legte sich bebend auf
Andrees ' Arm .

Sie fühlten alle das Erschauern . Seltsam , wie sie
alle der Heilige Abend zu kleinen Kindern machte . —

Und nun sollte Gert Andrees bald seiner Frau
gegenüberstehen . Jetzt , da das Tatsache werden sollte ,
erscheint es ihm unverschämt und ungeheuerlich , sich
wiederzusehen . Ja , durfte er das denn ? Er war scham¬
los genug , die Gastfreundschaft der Frau auzunehmen ,
die er verlassen hatte . Jawohl , Gastfreundschaft !

Das Mädel , das ahnungslose , stieß hervor : „ Wie
wird Muttel sich freuen , wenn du endlich kommst !"

Line , das Mädchen , hatte für zwei Tage frei , Doro¬
thea hatte sich erboten , den kleinen Haushalt allein zu
führen . Im Grunde war es ihr nur lieb , daß kein
Mensch sie beobachtete . Zwar war Asta dageblieben .
Aber Asta störte nicht . Asta war ganz still und merk¬
würdig , arbeitete wenig , lag tagelang auf dem Bett
oder in einem Sessel und sprach kaum .

Dorothea hatte während des ängstlichen Wartens
auf Gert und die Kinder mehrere Male an Aftas Tür
geklopft und die Malerin leise gebeten , zum Lichterbaum
zu kommen . Es ward ihr keine Antwort . Asta schien
zu schlafen . Gut , mochte sie schlafen . Schlaf war barm¬
herzig . — Ob Asta wohl den niedlichen Stoffsoldaten ,
den Dorothea gearbeitet hatte , Hans - Jochen gesandt
hatte ? Dorothea wußte , wie fieberhaft Asta nach
freundlichen Geschenken für das geliebte Kind gesucht
hatte . Wie hart mußte es für sie sein , nicht mit dem
Kinde unter dem Baum zu stehen , um das echte Freuen
der kindlichen Seele mitzuerleben . Arme Asta !

Dorothea trat ans Fenster . Sie bewegte die Vor¬
hänge nicht , sondern sah regungslos hindurch — nach
draußen . Es wurde immer stiller auf den Straßen .
Hier und da wurden schon Gesänge laut . Die Glocken
der Kirchen begannen feierlich zu läuten . — Wo nur die
Kinder blieben ? Es konnte ihnen doch nichts geschehen
fein ? Sie hätten längst hier sein müssen .

Dorothea wendete sich und zündete langsam die
vielen Kerzen am silberprangenden Tannenbaum an .

Eine Ewigkeit verging , jene einmalige Spanne zu
wirklicher Einkehr im Jahr . Dorothea war ihr dank¬
bar . Sie löschte den letzten Rest von Bitterkeit in ihr .
Mit einem Lächeln wollte sie Gert entgegentreten . . .

Jähes , ungestümes Klingeln an der Wohnungstür
meldete die längst Erwarteten . Da stand ein lichtblaues
Mädelchen in der Türöffnung und strahlte sie aus
seligen Augen an .

„ Herthel , was hast du denn an ? "

„ Das Christkind , das Christkind ist schon dagewesen !"

Klaus -Dieter trug Pakete , geheimnisvoll und schalk¬
haft wie ein echter , verschmitzter Junge , an ihr vorbei .

„ Guten Abend , Dorothea !" Andrees blieb ein
bißchen im Hintergrund stehen . Machte es die matte
Beleuchtung , oder war er schmäler geworden ?

Sie streckte ihm die Hand hin . Er ergriff sie und
Beugte sich mit gewohnter Höflichkeit darüber , sie zu
küssen . Das Lächerliche seines Tuns fiel ihm erst auf ,
als es bereits geschehen war . Er sah sie hilflos an und
dann nach den Kindern . Aber diese hatten genug mit
sich selbst zu tun , und Dorothea half ihm mit einem
gütigen Lächeln über die Verlegenheitspause hinweg .
Wenn er erwartet hatte , eine leise Anklage , einen vor¬
wurfsvollen Blick ihrer Augen zu erhalten , so hatte er
sich gründlich geirrt . Aber gerade das Fehlen jeglicheük
Vorwurfs beschämte ihn immer mehr . Wie eist
Bettler , wie em Eindringling stand er da in den Räu¬
men , die einmal auch die seinen gewesen waren .

fForifetzuna folat .)

Aleingärluers Frühlingslräume .

Nun sagten wir zum Winter , wie ' s im Volkslied heißt , ade !
Ich werde wegen feines Abschieds niemals trauern .
Ich kam mir wie ein Häftling vor in den vier Mauern . . .
Jetzt aber ist es endlich Frühling ! Bis zum nächsten Schnee
wird es nach meiner Ansicht noch ein Weilchen dauern .

Wie dieses Jahr mein Gärtchen ausseh
'n wird , weih ich genau .

Ich hab schon alles festgelegt in einer Skizze .
Damit ich nicht allein im Garten immer schwitze ,
tret ich drei Beete für die Blumen ab an meine Frau .
Und eine Laube bau ich . Für die Julihitze .

Die Schwüle und die Mücken waren ja oft fürchterlich .
Den Birnbaum säg ich ab , der wirft mit zu viel Schatten .
Und statt des Drahtzauns setz ich einen Zaun aus Latten .
Man wird dann nicht so sehr beschnarcht und fühlt sich

__ mehr für sich .
Ans Wasserfah stell ich die Falle für die Ratten .

Die Stangenbohnen steck ich diesmal auf das letzte Beet .
Der Sellerie kommt wieder zwischen die Tomaten .
Die Erdbeerpflanzen lah ich stehn : das kann nichts schaden . . .
Der Winter - Rettich wird dann nach dem Blumenkohl gesät . —
Es heißt , man kauft fast alles billiger im Laden !

Auch meine Frau klagt oft : „ Was bloß dein Garten kostet !
Das ist bald ein Vermögen ! Ich verstehe dich nicht mehr !"
Sie ahnt nicht , wie ich mein Stück Erde liebe und verehr ,
und daß bekanntlich alte Liebe nimmer rostet .
Ach , wenn es doch schon wieder Juni oder später wär !

Herbert Hippel .

Der Denkzettel .

Von Hermann Linden .

Fritz © örners größtes Vergnügen war es , des Vaters
azurblau gelacktes Auto aus der Garage zu holen , auf die
großen Promenadenstraßen der Stadt zu fahren und hübsche
junge Mädchen zu Spazierfahrten einzuladen . Diese Fahrten ,
die der Volkshumor „ Spritztouren " nennt , konnte Fritz
Görner aber nur dann ausführen , wenn sein Vater auf
längeren Reisen war , die dieser mit Eisenbahn oder Flug¬
zeug ausführte .

Seit vier Tagen war der Fabrikant Görner in
Kopenhagen . Der Sohn nutzte die Zeit . Jeden Nachmittag
fuhr er sie lange , breite K .-Allee entlang , und an jedem
der vier Nachmittage fand er willige , leichte rot lächelnde
Abeuteuerchen . An diesem , fünften Nachmittag aber zögerte
er , wiederum auszufahren : denn der Vater wurde stündlich
zurückerwartet . Der Spätsonntag drang jedoch mit solch be¬
törendem Reiz durch die offenen Fenster , und Fritz Görner
ließ sich gern von den Lockungen besiegen , so daß der drohende
Schatten des nahenden Vaters keine Macht über ihn ge¬
wann .

Fritz Görner zog sich also wie immer sorgfältig an und
fuhr zur K .-Allee . Diese Allee war keine der Hauptverkehrs¬
adern , aber eine der typischen Promenierstraßen der Stadt .
Als Fritz Görner auf dem Feld seiner Siege angelangt war ,
verlangsamte er , wie stets , das Tempo . Er fuhr ja nicht mit
dem Auto , um schnell vorwärts zu kommen ; für ihn war der
schöne Wagen nur Mittel zum Zweck , die Lockung , der An¬
reiz , sozusagen die Visitenkarte des großen Herrn , der sich be¬
rechtigt dünkt , nach jeder Blume zu greifen .

Langsam bummelte das Auto die Kastanienreihen ent¬
lang . Mit törichter Würde lehnte sich der junge Dandy zu¬
rück , den Schein der Gelassenheit erstrebend . Da trafen seine
Blicke , die durchaus nicht gelassen , sondern aufgeregt suchend
waren , ein Mädchenpaar , das sich in seinen Reden offenbar
mit dem koketten Spazierfahrer beschäftigte . Leutselig fuhr
Fritz Görner an den Bürgersteig heran und wunderte sich
ferne Sekunde , daß die Mädchen , die schön waren , ohne jede
Ziererei einstigen . Ein wohlgefälliges Lächeln überflog sein
glattrasiertes Gesicht .

Der Wagen sauste die K .-Allee hinunter , dem Stadt¬
rande zu . Jetzt gab es kein bummeliges Lavieren mehr ,
nun mußte man als flotter Fahrer glänzen . Fritz Görner
hörte die Mädchen lachen und tuscheln . Sicherlich tarnen sie
selten zum Autofahren , die Kleinen — dachte er . Die letzten
Häuser der Allee und der Stadt erschienen . Da klopfte dem
Fahrer eine Mädchenhand energisch auf die Schulter . Mehr
erschrocken als gefügig stoppte Fritz Görner den Wagen und
drehte sich um . Die eine der Mitfahrenden , ein vollschlankes ,
schwarzhaariges Mädchen mit lebhaften Augen , sagte schnell :
„ Wohin fahren Sie eigentlich mit uns , mein Herr ? "

„ Nun , wohin man in den letzten Sommertagen fährt , in
Wald und Heide " — erwiderte der Automobilist .

„ Gut — nickte das Mädchen — einverstanden ! Aber die
Konditorei , die Sie dort drüben sehen , ist wahrscheinlich die
letzte für die nächste Zeit . Bitte , holen Sie uns noch einige
Süßigkeiten .

"

„ Solche Naschkatzen habe ich also eingefangen, " witzelte
Fritz Görner , „ nun , auf einige Törtchen soll es mir picht
ankommen !"

„ Edel gedacht , mein Herr, "
sagte -bas schöne schwarz¬

haarige Mädchen .
Fritz Görner stieg aus und ging hinüber zur Konditorei .

Das Gelächter der beiden Mädchen , ein fröhliches , vielver¬
sprechendes Gelächter , sprang silbern klingend hinter ihm her
und beflügelte seine Schritte . Es stand gewiß ein reizender
Ausflug bevor .

Die Konditorei war voller Stadtrandkunden , so daß
Fritz Görner einige Minuten warten mußte . Als er aus dem
Laden heraustrat , zwei Päckchen unter dem Arm , war es
ihm , als zische ein glühender Blitz durch seinen Körper . Die
Süßigkeiten stürzten aufs Pflaster . Die Sonne versank am
hellen Nachmittag . Der Tod schien nahe .

Leer flimmerte die Allee .
Vater © Ürners Stolz , das lange , teure , azurblau

gelackte Auto , funkelte nicht mehr vor Fritz © örners Augen ;
es war fort , verschwunden , entführt von zwei lachenden
Räuberinnen .

Mit wankenden Schritten , zum ersten Male zu Fuß in •
der K .-Allee , ging Fritz © örner ein Stück dahin . Überlegun¬
gen waren notwendig , Handlungen . Mit leiser Stimme er¬
stattete Fritz © örner Anzeige auf der Polizei . Der Blick
des Beamten traf . Scham über den dummen Leichtsinn kroch
in dein jungen Mann hoch . Dann rief Fritz © örner zu Hanse
an . Als er die Stimme des Vaters , der schon zurückgekommen
war , im Apparat hörte , hängte er sofort ein . Es war für ihn
klar , daß er einige Zeit nicht mehr nach Hause kommen
lonnte . Ein Held war Fritz © örner nicht , und der Vater
konnte furchtbar werden im Zorn . Wie er den Verlust des
Autos aufnehmen würde , war dem Sohn einfach unvorstell¬
bar .

Fritz Görner ging zum Bahnhof und schrieb einen
Expreßbrief an den Vater , damit dieser wenigstens noch am
gleichen Tage das Unglück erfuhr . Dann stieg der Flüchtling
in einen Zug .

Geld hatte Fritz Görner nicht viel bei sich , Möglich¬
keiten , sich welches zu beschaffen , nur eine : Versetzen seiner
beiden Ringe . Der Erlös reichte knapp für etwa vierzehn
Tage ; Vater Görner verschenkte keine Solitäre . Nach drei
Tagen schrieb Fritz Görner wiederum nach Hause und fragte ,
ob das gestohlene Auto von der Polizei gefunden sei .

Es kam keine Antwort . Fritz Görner wußte das
Schweigen zu deuten .

Eine Woche später schrieb er wieder . Eingeschrieben .
Schweigen wiederum . Fritz © örners Geld zerrann . Ver¬
zweifelt saß der Schuldige in der Fremde und suchte Trost
bei sJiad )t und Alkohol . Bereits streckte die Not ihre dürren
Finger nach ihm . Tage mit einer Mahlzeit tarnen .

Da schrieb Fritz © örner an die Mutter . Drei Wochen
waren inzwischen vergangen . Der Bries an die Mutter hatte
Erfolg , wie Briefe an Mütter meistens Erfolg haben .
Telegraphisch kamen Geld und die Aufforderung zur Heim¬
reise . Als zerknirschter Sohn fuhr Fritz © örner ins Eltern¬
haus zurück .

Die Mutter war nicht zu Hause , als der Sünder die
Wohnung betrat . Aber der Vater war da . Mit kalter
Miene saß er hinter dem Diplomatenschreibtisch . Er gab dem
Sohn nicht die Hand .

„ Ist der Wagen wiedergefunden worden ? "
fragte Fritz

© örner zaghaft . Der Fabrikant zog eine Schublade auf ,
entnahm ihr einen kleinen Zettel und überreichte diesen
stumm seinem Sohn .

Fritz © örner las . Seine Pupillen jagten hin und her .
Fast wäre er vom Stuhl gestürzt vor Verblüffung . Auf dem
Papier stand , mit Maschinenschrift geschrieben :

Verhaltungsmaßregeln für Autofahrer auf der Suche
nach amourösen Abenteuern :

1 . Der Besitz eines Autos gibt Männern noch nicht das
Recht , Frauen zu belästigen .

2 . Wenn ein Mann albern und unsympathisch ist , bleibt
er es auch auf vier Rädern .

3 . Wenn du nicht willst , daß man dir dein Auto stehle ,
sei nicht leichfertig .

4 . Denke daran , daß aus der Straße aufgelesene Un¬
bekannte dein Auto vielleicht ebenso gut steuern können , wie
du selbst !

Fritz © örner starrte seinen Vater an . „ Was heißt das ,
Vater ? " fragte er mit vor Erregung zitternder Stimme .

Ein Lächeln milderte die Miene des gestrengen Herrn .
„ Sehr einfach , mein Sohn "

, erklärte er , „ am nächsten
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